
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

16 (19.1.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-675765

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-675765


161

Die . Nachrichten " « scheinen
, « glich »» l Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ' / . jäyr-
licher Ab »»» emcnlSpre >S2Mt

resp . 2 Mark 2s Psg.
^ Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Pererstraße 3.

ss,en»pe«cb »n » cklur , Kn. sv.

Inserate finden rne wnrnamftr
Vcrbreilnng und kosten pro
Zeile tü ^, uuständlsche 20^

Annocen-
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Expe»
dnion v . F Büttner , B . olten»
straße l , und Änt . Parussel,
Haarenstr .b . Zwischenahn : H.
Sandstedt , sowie sämtliche

Annoncen -Expedttronen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrLmrgische Gemeinde - «nd Landes - Interessen.

Januar 1901 . XXXV. Iahrqaug

Hierzu drei Beilagen,

politische Wochenübersicht.
*

Oldenbttrg , 19 . Jan
Die politischen Kämpfe aus dem Gebiete der inneren

Politik sind in dieser Woche durch einen Rast - und Festtag
unterbrochen worden . Die Zweijahrhundertfeier der
Erhebung Preus ; enS zum Königreich ist in der RcichShaupt-
stadt mit festlichem Gepränge begangen worden , aber nicht
nur in Berlin , sonder » überall im deutschen Vaterlandc ist
dieser Tag als nationaler Gedenktag gefeiert und cmpfnndcn
worden.

Doch dieser Festtag bedeutete mir eine kurze Unter¬
brechung der politischen Kämpfe , die uns beschicken sind.
In dieser Woche galten die Kämpfe in erster Reihe der
viel umstrittenen Kanalvorla ge , die jetzt dem preußische»
Landtage zngcgangcn ist . Tie Kanalvorlage bildet nicht nur
daS Hauptstück der Session dcS preußische » Landtages,
sondern , da der Ausgang des Kampfes um die in der Bor¬

lage geforderten Kanäle entscheidend sein wird für die Stellung
der Regierung zu den konscrvatipcn Parteien , so crgicbt sich
der natürliche Zusammenhang des Kampfes um die Kanal

Vorlage mit den Kümpfen , die uns ans dem Gebiet der

Reichspolitik bevorstchcn , ganz von selbst.
Im preußischen Abgeordnetenhaus «: , das in

dieser Woche die erste Lesung des Etats in vier Sitzungen
zu Ende brachte , ist die Kanalfragc bisher nur gestreift
worden . Tie preußische Regierung tritt mit einer Sicherheit
aus, als ob sie die Gewißheit habe , daß diejenigen Parteien
welche vor 2 Jahren die Kaualvorlagc zu Fall brachten,
bereit seien , eine Revision ihrer Haltung vorznnchmen . Wer
aber die Tinge objektiv betrachtet , muß festsicllcn , daß bisher
nur sehr schwache Anzeichen für eine solche Aussicht vor¬
handen sind.

Der Reichstag hat in dieser Woche mit einigen Unter

brcchungcn , in denen sich das Haus niit der Duell Inter¬
pellation des Zentrums und den Anträgen über die Gcwerbc-

gcrichte beschäftigte , die zweite Lesung des Etats fortgesetzt,
wobei die anfangs sehr kampflusiigc Stimmung allgemach
eine friedlichere Färbung erhalten hat.

„ Von Krieg und Kricgsgeschrci " ist dagegen die politische
Eitnation in Oesterreich erfüllt , wo am Freitag die

Reichsratswahlen ihr Ende erreicht haben . Ter Ausfall
der Wahlen kann alles in allem als ein erfreulicher Erfolg
der Tculschcn bezeichnet werden . Den » , wenn auch die

slavisch- klerikalen Parteien über einige Stimmen mehr als
die deutschen und deutschfreundlichen Parteien verfügen , so
>' t doch die Differenz so gering , daß diese Parteien in dem
neuen ReichSrat nicht mehr über die Majorität verfügen.

Etwas bessere Aussichten scheint das Programm des
Friedens jetzt endlich in China zu haben , freilich erst , nach¬
dem die Mächte von ihrem ursprünglichen Programm der

Vergeltung mehr und immer mehr abgestrichcn haben . Nach¬
dem die Mächte lange Zeit hindurch mit wahrhaft himm¬
lischer Geduld auf die Entschlüsse des „ Sohnes dcS Himmels"
gewartet haben , haben die FricdenSnntcrhändler , der schlaue
Prinz Tsching und der mit allen Hunden gehetzte Li-

Hung - Tschang, endlich geruht , die Friedensnote der

Mächte mit ihrer Unterschritt zu versehen , und auch daS

kaiserlich chinesische Siegel ist endlich aus dieses heiß um¬
strittene Schriftstück ausgedrüekl worden . Wenn die weiteren

Verhandlungen in demselben langsamen Tcnipo vor sich gehen,
dann wird noch viel Wasser den Pciho hinunterflicßcn , und
noch mancher chinesische Zopf laug » nd länger wachsen , bis

endlich der cndgiltige Friedcusabschluß in China erfolgt.
Bon Vcrhanvlungcn und Jrievensschlnß ist in Süd¬

afrika gar nicht mehr die Rede . Tic famose Friedens-
komitce -Gründung . mit deren Hilfe der englische Oberfeldhcrr
Kitchcner das erreichen sollte , was ihm mit Hilfe der

Bussen bisher versagt blieb , ist elend gescheitert , und die
Buren haben an den Friedenskomitee - Mitgliedern , die sie mit

Recht als Verräter an ihrer Sache betrachteten , ein Straf¬
gericht vollzogen , daü abschreckend aus diejenigen Auren
wirken dürfte , welche etwa geneigt sind , sich wie jene Komitce-
»ntglicder durch englisches Geld bestechen zu lassen . Die
Situation auf dem Kriegsschauplatz erscheint noch
immer alles in allem für die Bure » , die in letzter Zeit
manche Erfolge erzielt haben , günstiger als für die Eng¬
länder , welche sich zu immer weiteren starken Rüsinngen ge¬
nötigt sehen . Nicht nur hat der Kampf aus dem Gebiet der
Kaplolonie sich immer weiter ausgedehnt , sondern so¬
wohl im O r a nj e - F r ei st a at als auch vor allem in
der Transvaal - Republik sind die Buren in letzter
Zeit mit außerordentlichem Eifer und mit mancherlei Er¬
folgen thätig gewesen . Ter tapfere und unermüdliche de Wet
ist wieder mit reorganisierten Strcitkrästen aus dem Plan er¬
schienen , und von der berühmten „ Jagd aus de Wet " ist
nicht mehr die Nede . j

Zur Kröilnngsfeier.
* Oldenburg . 19 . Iaunar.

Tie Feier in Berlin.
Tic Stadt zeigte gestern bei schöne », Winterwclter ein

festliches Bild . Allenthalben , aus öffentlichen » nd privaten
Gebäude » wehen Fahnen , allenthalben sieht man Gnir-
landen und Lchaufensterschmuck . In den Kirchen werbe»
Gottesdienste und in den Schulen Festakte abgehalten : Ban¬
ken , Börsen , Bureaus und Gcrichtssäle sind geschlossen.
Zwischen dem Schloß und den , brandenbnrgcc Thor stand
eine ungeheuere Fülle Schaulustiger , nm s,ch die Anfahrt
der Fürstlichkeiten und Würdenträger niiznschc » . .kom-
pagutccn mit llingendem Svicl bringen die lorbcerge-
schmückten Feldzeichen vom Schloß » ach de » Gariiison-
kirchc » zum Gottesdienst

Ter Kaiser
begab sich um 8,13 Uhr morgens nach der 2 iegesallce
und legte am Tcnkmal des Königs Friedrich l . einen Kranz
nieder , fuhr von dort nach dem Mausoleum in Charlotten¬
burg und legte am Sarge Kaiser Wilhelms I . eine » Kranz
nieder . Nach dem königliche » Schlosse znrückgekehrt , ein
pstiig der .Kaiser die Botschafter , Gesandten und Abord¬
nungen der fremden Fürsten und Staaten . Um 1 l Uhr folg¬
te der Empjang der in Vertretung ihrer Souveräne erschic-
neuen deutschen Prinzen . Hieran schloß sich die Feier dcS
Krönniigs - und OrdcnsscsteS mit Gottesdienst in der
Schloßkapclle , Tasel im Weißen Saal und Empfang der De-
putationen ans Ostpreußen.

Wie verlautet , hat der Kaiser beim Kapitel des hohen
Ordens vom Schwarze » Adler , eine sehr warme und ergrei¬
fende A » rede a » den Kronvrinzen gerichtet , in der
er seinen Sohn ans die großen Pflichten htnwies . die seiner
harrten.

Während der Kaiser von Eharlottenburg znrstctkehrte,
versammelten sich die neu zu

. Trtorierruden

im Schlosse , » in aus den Händen der Gencralordenskommis-
sion die verliehenen Auszeichnungen eniqcgenzunchincn.
Ferner versammelten sich die Ritter des Schwarzen Adler-
ordcns , die Staatsministcr (Miquel war nicht anwesend!
die Prinzen , die Hofstaaten und die Ordensdamen alle in
besonderen Zimmern . Um 11 Uhr begaben sich die Maic-
siätc » , der Kronprinz , die Prinzen und Prinzessinnen
feierliche » Zuge zur

Cour

nach de » , Rittersaal; die Majestäten traten vor den
Thron , die Prinzessinnen rechts daneben , der Kronprinz , Pie
Prinzen und die höchsten Gäste links . Daraus erfolgte die
Vorstellung der neu ernannten Ritter des Rote » Adler
ordcnS , des Kronenordcns , des Hausordens und der Or-
densdameii.

Tie übrigen Ncudekorierte » versammelten sich indessen
in der Schlosskapelle , dir in , .kcrzenglanze und dem Nester
der Sonnenstrahlen aus den dunkel schimmernden Blatt¬
gewächsen einen märchenhafte » Anblick bot . Tie glänzen¬
den Uniformen der Botschafter , der H - rre » des Bundes-
ralS und de » diplomatischen Korps , der Minister , der Ge¬
nerale und fremdländischen Offiziere , solvtc die Helten dus
tigen Eourrobrn der Tamen mit den langen Tüllschlciern
gaben ein farbenprächtiges Bild.

kurz nach >2 Uhr nnhlc der
Los

unter den Klängen des Kavalier,e -Präse » ties : matscheS mit
Wirbeln und Kesselpauken : hinter den Hospage » folgten
die Herren des großen VonritlS . dann die Reichstnsignicu.
vom Kronprtnzen Wilhelm. anderen Prinzen und
Generalen getragen . Ter Kronprinz trug die Krone. Hin¬
ter den Prinzen schritt das Kaiserpaar. Der Kaiser

trug GeneralSunisorin mit der Kette des Schwarzen Adler-
ordens und de » , blauen weißgeränderle » Bande des neuen
Ordens , die Kaiserin war »» gelbseibener Courrobe » nt
pnrpnrrotcr pelzverbrämler Eourschleppe . Tie Majestäten
setzten sich dein Altar gegenüber . Tie Fürsten gruppierten
sich dahinter . Vor dein Thron wurden die RcichSiiisignirn
aus Taburets niedcrgelegt . die Reichssayne stand neben dem
Altar ; ans der anderen Seite hielt der Kriegömiliister das
Reichsschivcrt . Nach der Eröffnung der

kirchlichen Feier
durch den Tonichor hielt Hosprcdigcr l >. Tryandcr die Predigt.
Nach dem Geincnidegsiäng „ Nun danket alle Gott " und dem
Vaterunser schloß die Feier.

Während des Gottesdienstes waren die
Tafeln

»» Weiße » Saale und de » anarcuzeilde » Gemächern prunkvoll
hergerichtct worden . 'Nach 2 Uhr betraten die Majestäten den
Weißen Saal . Ter Kaiser saß rechts non der Kaiserin , neben
dem Kaiser die Großhcrzoai » von Baden , der Herzog von
Eouiicnight , die Prinzessin Friedrich Leopold , Großfürst
Wladimir ; neben der .Kaiserin saßen Erzherzog Franz Fer¬
dinand , Prinzessin Heinrich , der Herzog von Aosta , die Erb-
Prinzessin von Meiningen , der Kronprinz , die Erbprinzessin
von Hokcnzollern und Prinz Christian von Dänemark . Gegen¬
über dem Kaiscrpaar saß der Reichskanzler Graf Bülow , rechts
davon der italienische , der russische , der französische und der
amerikanische Botschafter , links der österreichisch -ungarische , der
britische , der türkische und der spanische Botschafter . Im Ver¬
lauf der Tasel erhob sich der Kaiser und trank auf das
Wohl der ncucrnannten Ritter , woraus die Nationalhymne
stehend angehörl wurde . Nach 3 Uhr fand Eerclc statt.

'Mit Einbruch der Timkcthcit begann die

Illumination
der ossentlichen und meisten Privatgebnnde . Namentlich die
großen Warenhäuser , deren Schaulädcn mit den Büsten des
Kaiserpaarcs und der früheren Könige Preußens dekoriert sind,
prange » >» > effektvollen Lichtschmuck . Vom Rathausc strahlen
bengalische Lichter ; auch die Museen sind prächtig beleuchtet.
Tas Tcnkmal Kaiser Wilhelms dcS Großen wird mit Schein¬
werfern vom Schlosse ans bestrahlt . In den Straßen flutet
eine frohbcwegtc Menge . TaS Wetter ist günstig.

Ter Reichs - und Ltaatsanzrigcr
veröffentlicht folgende Urkunde betreffend die Stistinig des
Verdienstordens der Preußischen Krone:

„Wir , Wilhelm , von Gottes Gnaden Tcutschcr Kaiser,
König von Preußen , haben heschlosscn , auS Anlas , des zwei
hundertjährigeil Jubiläums des Köiiigörcichs Preußen einen
Orden zu stiften Tcrsclbc soll den Namen „Verdienstorden
der Prcusnschci , Krone " sichren , ans einer Klasse bestehen und
zwischen dein Schwarzen Adlerordc » » nd dem Groskrcuz des
Roten AdlcrordenS rangieren . Tic Abzeichen dcS Ordens
sollen ein an einen , blaugeivässerle » , an jeder Seile mit einem
goldenen Streifen versehenen Bande von der linken Schulter
zur rechten Hüfte zu tragendes Kreuz und ein achtspitzigcr.
ans der linken Brust zu tragender Stern » ach den von Uns
genehmigten Muster » bilde » .

Bcrjin , 17 . Januar 1901.
Wilhelm , I kd"

TaS Armreverordnungsblatt
giebt fernerhin folgende » kaiserlichen Erlaß bekannt : Au»
'Anlaß der Feier de » zweihundertjährigen Bestehe » ' des
Königreichs Preuße » bestimme Ich : Für die Olifan¬
te r i c - R e g i »i c n t c r. deren Che , Ich vin . stifte Ich
noch eincii besondere » Sch iestp reis. Uni diesen Preis
treten alle Kvinpagnicn vorbezcichnctcr Rcgiinenlct : rn
Wettbewerb . >c

Wohlthätige Ltiftungen.
Der „ Ncichsanzeigcr " meldet : Ter Kaiser bewilligte

anläßlich der Feier des nationalen Gedenktages an Gna¬
de n ge s ch e» k e n dem Provinziaivcrbcind der vaterlän¬
dische, ' Fralienvcreine in Königsberg i . Pr . zur Vermeh-
rung dr -> weiblichen Pflegepersonal «- lOttOO Mark , dem
Diakonisse,imutterhaus in Potsdam «10000 Mark , dem Ge-
meinderat der Friedenskirche in Potsdam zur Armen - und
kranlcnpslege 10 000 'Mark , dem Saalbnrg Fonds in Hom¬
burg v d H lOGX ) Marl , an weitere » Geschenken NioOO
Marl Außerdem stiftete der Kaiser der Sladt Potsdam
einen Bronzeabguß des große » Kurfürsten zur Ausstellung
in der Plantage zu Potsdam

' ' " -

Amnestie.
Tie in der Preise nngcttmdcqte Amnestie iss ans»

geblieben.
Nobilitirrnngen

sind ans Anlaß der Feier in großer Anzahl ersokgk . E,n
neuer Fürstentitri , 18 neue Grasentttcl und 18 Verleihun¬
gen des erblichen Adels werden im „ Reichsanzcigcr " be«
kannt gemacht , außerdem haben LrdenSvcrleihuu«
gen in überaus großer Zahl stattgcsundcn,

Auswärtige Knndgedungen.
Der Kaiser hat an die Königin Dilhelmmo der Nie?

drrlande folgendes Telegramm gerichtet:



Dn ? Fest , welches durch Gottes Gnade meinem Hause
unk mir ; u feiern vergönnt ist , lenkt näcysi zum Schöpfer
meinen Blick nach den N ede >lmden T .' m großenGcschlecht
der Dränier verdanken wir Tugenden , weiche den großen
Äursürslen schmückte » , und verdanken wir die herrliche
Fürstin , welche Preußen seinen ersten König jchcnkte . Zum
Gedächtnis dessen , und daß Niederländer unsere ersten Ma¬
trosen , ein Niederländer unser erster Admiral war , habe
ich als Präsenticrmarsch meiner Marine den alten , Eeren-
marsch " der niederländischen Flotte verliehen Möge Gott
unseren beiden Häusern stets gnädig sein , wie einst in
guten Tagen unseren Vorjahren . Meine Marine aber
wird sich de » Ausspruch des Admirals de Riiiüers zu eigen
machen : „ Es ist mir lieber , daß ich nicyk gelobt werde von
niemanden , und daß ich nach meinem Gewissen frei Han
dein kann , und meine Befehle so ausführe , wie ich soll ."

Wilhelm.
Taraus hat die Königin Wilhelmina geantwortet:
Ich danke Tir von ganzem .Herzen siir Tein

mich scbr beglückendes Telegramm, und siir die Ge
fühle , die Dich an dein morgigen denkwürdigen Tage auch
meines Landes und meiner Vorfahren und unseres großen
de RuytcrS gedenken lassen . Teine Wertschätzung und An¬
erkennung sür den Tahingeschicdcnen rührt mich tief , und
ich bin hoch erfreut über die Verleihung unseres alten
EerenmarscheS als Präsentiermarsch an Teine Marine.
Tu weißt , welch innigen Anteil ich an dem heutigen be¬
deutungsvollen Feste nehme . Ich wiederhole Tir meine
allerherzlichstcn und srcnndschasilichsten Glückwünsche . Wil-
helmina.

Bei dem Kaiser von Lesterreich sand ein : H o s-
tafcl statt , an welcher teilnahmen der Nuntius Taliaui,
die Botschafter Tcutschlands und Englands und o : e Ge¬
sandten Belgiens , Schwedens . Täncmarks , Sachsens , Ja¬
pans und Serbiens.

Aus Petersburg wird gemeldet : Das heulige preußische
K r v n u n g s j u b i lä u m wird von mehreren Blättern
in Leitartikeln berücksichtige . „ Nowosri" gehen in ei¬
nem Jubiläumsanikel insbesondere ans Preußens Macht¬
stellung als erster Militürsiaat in Europa ein . Tie Ge¬
denkfeier sei Am so bedeutsamer , als Preußen unter un¬
günstigen Umständen nur durch ununterbrochene Kämpfe
und heißes Ringen aus geistigem und kulturellem Gebier
zu seiner Machtstellung gelangte . König Wilhelm habe
al ? deutscher Kaiser aus dem Gebiet deS Welthandels neue
Wege gewiesen . Tas heutige Jubelfest sei ein Triumph
der militärischen Erfolge , ein Triumph der weisen und
folgerichtigen Politik , ein Triumph der Slaatsprinzipien,
die durch ei » in der ganzen Welt einzig dastehendes Be¬
amtentum praktisch durchncsührt worden sind . „ Sivset"
bringt einen Rückblick auf die Geschichte Preußens und er¬
klärt , die freundschaftlichen Beziehungen Rußlands zu
Deutschland legten Rußland die moralische Pslicht ans , den
getreuen Nachbar ans Anlaß der historischen Gedenkfeier
zu bewillkommnen.

Jubiläuniöiniinzen.
Während der polgestrigen Sitzung des NeichStagc S

erschien im Sitzungssaale ein N e i ch s t a n :> d i c n e r mit
einem großen,

'
wohlgesüllten Geld sack. Aber keine ge-

wöhnliche Münze barg dieser Tack . Tein Inhalt bestand
vielmehr cmS lauter Jnbilänmsmünzeii , Fünf - und Zwei¬
markstücken , mit den Kopsen deS ersten und öcS jetzigen
preußischen Königs , welche Münzen bekanntlich in be¬
schränkter Anzahl zur Feier des 200jährigen Bestehens deS
Königsrcichs Preußen geprägt worden sind . Jeder Abge¬
ordnete hatte das Recht , zwei dieser Fünf - und süns dieser
Awcimartstücke sich einzuwcchseln.

Die Wirren in ßliiiia.
* Oldenburg , 19 . Januar.

Zur Lage.
Da - „ B . T .

" meldet cmS Paris , 18 . Januar : Nach
soeben hier eiiigetrosfcnen Meldungen hat der Kaiser von

China gestern den Vertretern der Mächte in Peking ein
Dekret znslellcii lassen , worin er die Fricdciisbc-
dingungeu an nimmt . TaS Dekret trägt das kaiserliche
Tiegel.

*

Wie die Morning Post au - Peking erfährt , überreichten
die chinesischen Bevollmächtigten am Mittwoch Nach¬
mittag gleichzeitig mit der unterzeichnclen und untcrjiegeltcn
Fricdcnsiiotc eine Tcpesckc des Kaisers mit Weisungen
zur Eröffnung der Verhandlungen und dein Ansuchen , statt

Theater und Wnsilr.
Groffhcrzoglichcs Theater . Gastspiel des Fräulein

Bertha Bromowsky auS Berlin . „ Ter Wider¬

spenstigen Zähmung "
, Komödie in 5 Auszügen von

William Shakespeare. Vorher : „ Tie stille

Wache "
, Lchwank in 1 Auszug von Richard Skoiv-

ronnck. — Tang - und klanglos ist die bedeutungsvolle
patriotische Feier , von der ganz Tculschland widerhallt,
im hiesigen Theater vorübergegangcn . Kein Prolog , kein

Festspiel , keine besondere Veranstaltung — nichts , gar
nichts , da ? an die Bedeutung de ? großen Tage ? gemahnre,
den nicht nur das Militär , sondern auch die bürgerliche
Bevölkerung , nicht das Königreich Preußen allein , soli¬
der » das ganze deutsche Vaterland in Erinnerung an eine

ruhmreiche Vergangenheit und verheißungsvolle Zuliinst

festlich beging . Wir leben hier nicht im Königreich Preu¬

ßen , sondern im Großhcrzogtum Lldcnbnrg — gewiß.
Aber wir feiern heute auch nicht allein das Zwciiahrhnn-
dertsest des Königreichs Preußen , sondern zugleich das

Andenken an den Tag , an dem v o r d rc i ß i g I a h r c n

daSdeutscheKaisertum in ungeahntem Glanze neu

entstand, und davon hätte man im hiesigen Theater in

irgend einer Weise Notiz nehmen können . Allzu viele

Feste machen sank und übermütig und schließlich untaug¬

lich sür den Ernst und die Arbeit de ? Alltagslebens —

ebenfalls richtig . Aber andererseits sollte doch keine im

Dienste der Kunst oder Wissenschaft stehende Anstalt eS ver¬

tier Schleifung der TakufortS deren Besetzung durch aus¬

ländische Truppen cintrclcn zu lasse » , das Verbot der
Waffeneinfuhr auf einen bestimmten Zeitraum zu beschränken
und die Strafezpcdiliviicii einzustclle » . Ter Kaiser weist
ferner die Koininissare an , anzusragen , wie viel Bodenfläche
die Gcsciiidschastcii nach dem Abzug der Truppen kiimchiiie » ,
wie stark die Gcsandschastswacheii , wie hoch voraussichtlich
die Opcratioiiskvslen sein würden , und wann die Mächte be¬

absichtigten , die Tlacitsgcbälidc imd die Archive den chinesi¬
schen Behörden wieder zu übergeben . Als ErklärnngSgrimd
sür de » Verzug der Ucbcrrcichmig der gezeichneten Noten
wurde angegeben , eS sei schwierig gewesen , die kaiserlichen
Siegel amzlifiiidc » . Der Berichterstatter bemerkt außerdem,
cs seien Anzeichen crkcmibar , daß die Chinese » ihr möglichstes
thiin würden , um die Wichtigkeit der jüngsten Ereignisse
herabzmimidcr » . da sie überzeugt seien , die Mächte würden

schwächer . Neuerdings verlaute unter den deutschen Beamten,
die deutschen Truppen würden in sechs Wochen ab-

zichen , alle ausländischen Truppen seien des Aufenthalts
in China überdrüssig — ( Tie deutschen Truppen werden nicht
eher aus Ehina abzichcn , als ihre Aufgabe vollständig er¬

ledigt ist)
Ter russische Kriegminister

befahl , bei der Besichtigung der aus dein Osten znrückgckchr-
lcn 'Abteilungen des 10 . Tchützen -ReginientS auS China daS
initgcbrachlc Gepäck genan durch z ns uch cn . Von den
102 dnrchsuclücn Toldalentornistcrii sand man in I I Tornistern
4 chinesische Tpielcreicn , 5 chiiicsi ' che lackirte Kästchen , 2 chine-
sichc Messer , einen Fächer und 2 Tlücke Teide . Tas Resul¬
tat , schreibt der „ Russische Invalide " , beweist hinlänglich die
lügenhaften Beschuldigungen der auswärtigen Zeitungen über
die Plünderungen der rusischen Soldaten.

Der südafrikanische Arieg.
' Oldenburg , 19 . Januar.

Vom Kriegsschauplätze.
Tie im Westen der Kaplolonie cingcdrungencn Buren

machen keine Fortschritte. Zerstreute Abteilungen ziehen
sich zurück und schließen sich dem Hauptkoniinaildo in Cal-
vinia an . Tic Buren sind aktiver in Midland , wo sie auf
Millowmcrc verrücken . Ein deftiges Gefecht fand bei
Murraysburg am ll . d . Nt . statt . Tie Briten verloren
20 Mann . Einig : Holländer , im ganzen 100 Mail » , schlossen
sich den cingedriiiigencn Buren an.

Tie Kolonne Eollcvillc wurde von 1000 Buren ange¬
griffen . Tie Nachhut dcr britischen Kavallerie warf sie bis
ans 800 Mann zurück und zwang sie, sich zurückznziclieii . Tic
übrigen Buren niachlen daun einen heftigen Angriff ans den
Train der Briten , wurden aber mit schweren Verlusten zurück-
geworfc » . Tie Briten verloren 1 Toten und 15 Verwundete.

'Ans Ttanderton wird gemeldet , daß sich sechsBurcn-
kommandos im Ermelo - Tistrikt znsainmciizichcii . Ihr
Ziel ist gegen Natal gerichtet . Kominandant ist Louis
'Botha . Tie Gesamtstärke beträgt 6000 Mann.

Lord Kitchencr meldet ans Pretoria vom 18 . : Ncu-
Sceländiscke und australische Truppen griffen 8 Meilen west¬
lich von Bcnlcrsburg 800 Buren an und schlugen sie
gänzlich ; 5 Tote und 2 Verwundete wurden gefunden , viele
rcitcrlose Pferde und eine Nnzabl von Sätteln und Lcderzcug
wurde erbeutet . Ans britischer Seite ist ein Mann verwundet

Verbot von SolVntciibricfcn.
Lord Kitchencr hat einen Armeebefehl erlassen,

worin allen englischen Soldaten verboten wird , ohne
besondere Erlaubnis nach Hause zu schreiben, und auch
dann sollen die Soldatenbrickc von eigens ernannten Offizieren
vorher gelesen werden . Was dieses Verbot bezweckt , liegt ans
der Hand . Lord Kitchener will verhindern , daß die Wahrheit
über die elenden Verhältnisse , nntcr denen die britischen Sol¬
daten in Südafrika zu leben und zu kämpfen genötigt find,
nach dcr Heimat berichtet wird , weil dadurch die Frei¬
willigen von dcr Meldung zu den Fahnen abgeschrcckt
werden würde » . Daß diese Taktik viel Helsen wird , ist zu be¬
zweifeln . Tic in Betracht kommenden besseren Elemente der
Bevölkerung Alt -Englands sind über die thalsächliche Lage dcr
Tinge wohl größtenteils orientiert . Bei den moralisch minder¬
wertigen Leuten , die sich voraussichtlich jetzt allein für den
Frciwilligendicnsl noch melde » , macht es am Ende wenig aus,
ob sie wissen , ivas ihrer wartet . Sie haben wohl zumeist
nichts zu verlieren . Immerhin ist der Armeebefehl Kitcheners
kennzeichnend für die von Tag zu Tag schwieriger werdende
Lage dcr Engländer.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ter Bundesrcit tritt heute zu einer Plenarsitzung
zusammen . Ans dcr Tagesordnung steht u a . die Besetzung
von Stellen beim Reichsgericht und de » kaiserlichen Tiszipli-
narkcnmncr », sowie Berichte einiger Ausschüsse über Gejctzcs-
vorlagen.

— Tie Frage der Errichtung eines StaatSaerichts.
Hofes sür das dcnlschs Reich , wie ihn der vom Centum i »,
Reichstage eingebrachtc Antrag will , bchandct nun auch Pros.
Arndt, Königsberg , in dcr Zeitschrift „Tas Recht " . Prof.
Arndt ist dcr Ansicht , daß das politische Interesse des Reichs
besser gewahrt wird unter den jetzige » Zuständen , als cs durch
einen Slaatsgcrichlshof geschehen würde , der lediglich nach
juristischen Gesichtspunkten würde urteilen können.

— Ter Zentralvcrband deutscher Jndu.
strieller hält am 5 . und 0 . Fedrnar in Berti » eine Ans¬
schußsitzung und Vcrsamnilnng der Delegierten ab . Für die
Tagesordnung sind vorgesehen : Stellung des Zentralver-
bandcs zu den Gcireidezölle » , Kanalvorlage , die Handha¬
bung dcr Zollgesetzgebung des Auslandes und die in den
Handelsverträgen nicderzulegenden allgemeinen Verein¬
barungen , die Bestimmungen deS bürgerlichen Gesetz,
buche ? in Bezug aus das Arbeitsvcrhällnis rc . , sowie dcr im
Reichstage eingebrachle Amrag , betreffend die Reichsaus,
sicht über die Syndikate und Abänderung des preußischen
Slcmpclslcuergcsctzes.

— Tie Mitteilungen , die neuerdings über Uniform-
änderuiigen in der 'Armee durch die Blätter gingen,
beziehen sich aus Versuche über die Bekleidung des oslajia-
tischcn Erpeditionskorps.

Jus dem GrMerroamm.
ch piuaurr Que ^
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Uber lokale Vorkommnisse sw » dcr Redaktion stet»

Oldenburg, 19 . Januar.
* Ordettsverleihungen . Ter Note Adlerordcn

4 . Klaffe wurde Hauptmami Frhr . v . Grcgori im oldenb.
Jiiftr . - Rcgt . Nr . 91 und Rittmeister Frhr . v . Alten im
oldenb . Trag .- Rcgt . Nr . 19 , dcr königl . Kronenordcn
0 . Klasse Obcrstlt . v . Gabain beim Stabe deS oldenb.
Jnftr . - Rcgts . Nr . 91 , das Allgcm . Ehrenzeichen dem Wacht¬
meister Poll im oldenb . Trag . -stiegt . Nr . 19 und dem
Wachtmeister und Zahlmcisteraspiranteii Jürgens in dem¬
selben Regt , verliehen . Höne, kgl . wnrttcmb . Lt » t . , bisher
im 3 . würtlcmb . Feldart . -Ncgt . Nr . 49 , kommandiert nach
Preußen , ist in das Fcldart . - Regt . Nr . 62 eingercihk.
v . Klcnkc, Obcrltnt . ri la knito deS oldenb . Trag .-Regls.
Nr . 19 , ist zu den Reserve Offizieren des Regiments übcr-

gctrcten . v . Handorf. Vizcfclvw . im Landw . - Bcz . Münster,
wurde zum Ltnt . dcr Res . deS oldenb . Jns . -RcgtS . Nr . 91

befördert , dcsgl . Wentrup, Vizcscldw . im Landw . - Bcz
Oldenburg II , zum Luit , dcr Res . des Fußart .- Rcgts . Encke

( Magdeburg ) Nr . 4 . Werken, Obcrllnt . dcr Res . des
oldenb . Jnf . -Regts . Nr . 91 ( Ticdcnhofcn ) ist zu den Ncj .-

Lffizicrcii des Tclcgr .-Bat . Nr . 3 versetzt.
* Militärische Personnlien . Ten Charakter als

Generalmajor erhielt Oberst a . D . v . Lcttow - Vorbccl
hicrsclbst , zuletzt von dcr Armee . Znm Hauptmami wurde
befördert Oberst , v . Tapsen im Oldenb . Jnf . -sticgt . Nr . Sl
und kommandiert als Adjutant bei dcr 19 . Jnf . -Brig , znm
überzähligen Hanptmcum Oberst , v . Wcgcrcr von demselben
Regiment.

* Dem Dierninler Volkers - unserem Landsmann,
dessen wir bei seinem 70 . Geburtstage gedachten , widmet
das „ Landw . Bl . " ans demselben Anlaß einen ehrenden
Artikel.

* Ueber Dr . Tzicrzou , den kürzlich verstorbenen Alt¬
meister dcr denlschcn Imker , bringt das „ Landw . Bl .

" ans
dcr Feder des Schriftführers vom „ Biencnw . Ccittralvercin "

,
Aug . Cornelius , einen würdigenden Artikel.

* Tpielplo » des groszher .
',«glichen Theaters.

Sonntag , den 20 . Jan ., 54 . Vorstellung im Abomicmci ' l,
Gastspiel deS Frl . Bertha Bromowsky aus Berlin : „ Maria
Stuart "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller , Anfang
7 Uhr . — Dienstag , den 22 . Jan ., 55 . Vorstellung im
Abonnement : „ Die Kreuzclschreibcr " , Baucrnkomödie in
4 Akten von L . Anzengruber , Musik von Müller , Anfang
7 ' /, Uhr . — Mittwoch , den 23 . Jan . : 5 . Abonnemcnts-
konzcrt dcr großhcrzogl . Hoskapcllc . — Tomicrslag , den

säumen , neben ihren besonderen Aufgaben auch den pa¬

triotischen Sinn zu hegen und zu pflegen , der doch schließ¬

lich sür die große Masse unseres Volkes das unzerreißbarste
Band und die festeste aller Klammern bedeutet . —

Ter Wachtslubciischwank „ Tie stille Wache" von

Richard Skowronnck zeigt nnS allerdings ans der Bühne

ein halbes Dutzend Uniformen , in denen Pscudojoldaten

stecken ; patriotische Gefühle werden aber durch sic nicht

gerade erweckt . Es ist ein recht harmloses Machwerk , diese

stille Wache . Ein Einjähriger -Gesrciter wird om Weih¬

nachtsabend von seiner Nochnickttganzbrant auf der Wache

besucht . Sie bringt ihm einen Tanncnbanm mit und ar¬

rangiert eine kleine Bcscheerung . Ter patrouillierende Ls-

sizier kommt darüber zu , wird dann aber von dem in¬

zwischen ebenfalls eingctroffenen Schwiegerpapa io »ge

besänftigt , und daS Brautpaar kriegt sich . TaS von -?err,i

Blumenreich in Scene gesetzte Werkchcn crsrcute sich

einigen Beifalls.
Auf den Einakter folgte die kürzlich mit Marie Rei-

senhofer als Kathcrina gegebene Shakcspcarcsche Burles¬

ke : „ Ter Widerspenstigen Zähmung " , leider

wieder in derselben säst - und krasilosen , » nglanblich
'
zu-

samlnengestrichciicn Blihiiciibccirbcilnng von Teinhard-

slcin . Es ist wirklich ein Jammer , zu sehen , wie erbarmungs¬

los hier dcr Rotstift gewütet und die prächtige Komödie

deS unsterblichen Briten zn einer prallen Farce zurccht-

gcstutzt hat ! Neulich half da ? geniale Spiel dcr Reisen-

hoscr nnd dcr dieser Künstlerin » achsrrcbende Ester unserer
hiesigen Darsteller über all die dramaturgischen
Sünden wenigstens noch einigermaßen hinweg;
gestern fehlte die Nciscnhoicr und mit ihr das schöne Feuer
dcr hiesigen Darsteller . Tic Folge war , daß keine rcchre
Stimmung auskam , und die tolle , übermütige Laune , aus
dcr heraus das Stück geschrieben , nicht deutlich zu Tage
trat.

Frk . Bromowsky, die als Kathcrina gastierte , sand
sich recht und schlecht mit ihrer Aufgabe ab . Tie Kathcrina,
die sie uns vorsührte , war gerade kein Satan , wie Shake¬
speare ihn haben will , sondern eher ein nettes , kleines
Salontcufelchcn , dem man im Ernste nicht zürnen konnte,
und dem gegenüber Herr Bischofs ganz recht that , seine
pserdemäßige Erziehungswcisc stark zu mildern . Frl . Bro¬
mowsky machte in ihrer gestrigen Rolle den Eindruck einer
gewandten , routinierten Schauspielerin mit puppenhafter
Grazie , elegantem , sür das Rührcnd - Lchelmische und viel¬

leicht auch Naive geschaffenem Wesen , das in Shakespeares
Komödie , wo ein herbes Weib verlangt wird , nicht recht am

Platze war . Tie Künstlerin hätte gut daran gcthan,
beim Ucbergang vom dritten zum vierten Auszüge ihre
Kleidung , Haar und Maske tüchtig zu dcrangiercn , um uns

ihr abgehetztes Wesen schon äußerlich anzndcuten.
Tic Besetzung der übrigen Rollen des Stückes war die¬

selbe , wie bei der letzten Aufführung.
^ ckolk Sei»



" 4 . Jan , k>6 . Vorstellung im Abonnement : „ Der

Bureaukrat
"

, Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.
Aninng ? '/, Uhr - ^ Freitag , den 25 . Jan ., K7 . Vorstellung
, m Abonnement : „ Der Fremde -

, Schclmcnstück i» I Akt

von F - Licnhard . „ Hannele "
. Bühnendichtung in 2 reiten

von G . Hauplmaim , Musik von Marschall , Anfang 7 ' /, Uhr.
— Sonnabend , den 20 . Jan ., anher Abonnement , Schuler-
Msiellung für die oldenburger Schulen , Freiplätze haben
keine Giltigkeit : „ Preciosa "

, Schauspiel in 4 Akte » von
P A . Wolfs . Viusik von E . Dl . v . Weber . Preise der

Plätze : Balkon , Logen , Parkett , Mittelpl . 2 . Rang >1 50 Pfg .,
die übrigen Plätze L 2K Pfg ., Anfang 4 Uhr . — Sonn¬

tag. den 27 . Jan ., 58 . Vorstellung im Abonnement:

Zopf und Schwert -
, historisches Lustspiel in 5 Akten

von K . Gutzkow , Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 20 . Jan .,
Donnerstag , den 81 . Jan ., und Freitag , den 1 . Fcbr . :
Z Gastspiele dcS Herrn William Büllcr.

* (vrosther,mögliches Theater . Alan schreibt uns in
Dezug aus das Gastspiel des Komikers Herrn Earl William
Luller am hiesigen Theater neuerdings:

Wie wir bereits einmal erwähnten , beginnt Herr Carl
William Buller , der bedeutendste unter den gastierenden
Komikern, ein auf 3 Tage berechnetes Gastspiel . Herr Bull er,
der einstige klar des leipziger Stadt - und dcS berliner
Wallner -Theaters , gastiert seit Jahren nur an den
ersten Bühnen Deutschlands und hat sich für die¬
selben als steter Kassenmagnat erwiesen . Auch hier
dürfte der Künstler auf ausverkaufte Häuser rechnen und
dürste unser kunstliebcndcs Publikum wohlthun , sich rechtzeitig
mit Billcts zu versehen . Gastspicl -Repertoir 2 !>. Ja » . „Raub
derSabinerinnen - , „ Tie zärtlichen Vcrwandtcn-
,Mmnmcrich > u . „Der Vetter " . ( Siegt ) . I . Fcbr . : „ Roscn-
müller u . Finke . ( Thimothens Bloom .)

u» Loldateu - Abcudfeicr . Tie zur Jubelfeier am
gestrigen Abend für die Unteroffiziere und Mannschaften der
Garnison veranstalteten Belustigungen nahmen in allen
Lokalen etwa gegen 8 Uhr mit Konzertmusik ihren Anfang.
Tie höheren Vorgesetzten und die Kompagnie - Offiziere » sw.
waren mit ihren Damen , sowie zahlreiche Gäste , welch

'
letztere

eine besondere Einladung erhalten hatte » , erschienen , um die
theatralischen Ausführungen : c. in Augenschein zu nehme » ,
künstlerisch hcrgcstellte Programme mit dem Bildnis dcS
obersten Kriegsherrn wurden an die Gäste verteilt . Zur
Ausführung kamen recht amüsante , dem militärischen Leben
cntnommcnc Einakter , ferner lebende Bilder mit bengalischer
Beleuchtung , Turn - und Fcchtübuugcn usw . De « Nfit-
wirkcndcn wurde lebhafter Beifall gespendet , der seinen Höhe¬
punkt erreichte bei den mustergültigen Leistungen im Turne » ,
bei denen so recht die militärische Ausbildung zu Tage trat.
Nach den Aufführungen folgte ein flotter Ball, zu dem sich
viele tanzlustige Damen eingcsunden hatten . Tic Offiziere
nahmen vielfach an der Feier teil . AuS den Menage - und
Kantinen -Ersparnisscn war jedem Soldaten ein Betrag in

Zorn» von gestempelten Pappmarken ausgchändigt worden,
für die er Speisen und Getränke im Lokal verabreicht erhielt.
Außerdem waren Cigarren zur Verteilung gekommen . Für
die Unteroffiziere war ein Essen hergcrichtct , an dein sich
auch die Offiziere beteiligten . Nur zu schnell verflog die

Zeit , denn um 2 Uhr morgens wurde allgemein mit den

Vergnügungen abgebrochen.
- Tie EiSbahn auf dem Kanal an der Kanalstraßc

wird morgen — falls der Frost anhält — durch eine Schcnk-
bude des Wirtes Kaufheld, worin eine Kapelle konzertiert,
eine Anziehungskraft erfahren.

tt Oldenburger Tchiffergesellschaft . Gestern wurde
in Onken 's Gasthause am Stau die jährliche General¬

versammlung von der Oldenburger Schiffcrgcscllschaft
abgchalten . In derselben wurden eine Anzahl Pensionen an

Schiffer -Witwen und -Waisen verteilt . Die Zinsen von
47,000 Mk „ sowie die Beiträge von wirklichen und Ehren
Mitgliedern kommen in diesem Jahre in 17 Portionen mit

je 114 Mk . zur Auszahlung . Bekanntlich gehört auch ein

Schifserhcim , wo einige Familien srei wohnen , zum Besitze
der Gesellschaft . Eine Anzahl Ehrenmitglieder zahlen zur
Freude der Pensionäre Beiträge , und die Gesellschaft ist
gleichfalls den Ehrenmitgliedern dankbar dadurch , daß sie an

Familienfesten die oldenburger Flagge am Stau auszicht.
Aus Wunsch von mehreren Ehrenmitgliedern ist , wie früher,
ein Schifferball beschlossen , der Dienstag , den 29 . Jan.
d . I ., im Zicgelhof stattfinden wird . In den beiden schön
geschmückten Sälen wird das Fest abgchalten werden , und
der bekannte liebenswürdige Wirt Meyer wird das Veste
aus Küche und Keller austragcn.

' Tie Abfuhr drö Eise » unv ve» bannt vermischten
Unrats anS der inneren Stadt (Schütting - , Stau -, Achtern¬
strabe re.) durch die städtische Verwaltung dürfte jetzt an der
Zeit sein , ehe das Thauwetter es unmöglich macht . Es sei
ausdrücklich festgcstelll , dast die Hausbesitzer Trottoirs und
Rinnsteine mit ivcnig Ansiiahmcn in gutem Zustande Halle » .

' Handwrrkervcrcin . Auf die am Montagabend im
Landes Geiverbemuseuin slaltjindende Versammlung des
Handwerker Vereins werde » insbesondere die Handwerler,
welche tein er Innung angehöre » , aufinerksai » ge¬
macht , weil dann daselbst der in der Handwerks - Kammer
zur Beratung und Beschlußfassung vorliegende Entwurf
eines Lehrvertrags besprochen wird . In der Form,
wie derselbe von der Handwerks -Kammer angenommen
wird , ist Derselbe sür alle Handwerker , welcher keiner Jn-
» nng angchören , bindend , also Gesetz.

' Ter Handgcldschwindlcr , von dem wir vor
einige » Tagen berichtete » , soll mit der Person des ge
» aiiiilcn K . nicht identisch sein ; derselbe >»ll nicht -S gesetz¬
widriges verbrochen haben , sondern das Opfer einer Ver¬
wechslung geworden sein.

Zwei Angestellte der hiesigen Gasanstalt konnten
kürzlich den Tag seicr » , an welchem sie vor 25» Jahren in
den Tienst derselben cintratcn . ES sind dieses der Buchhaller
O . Daniels von hier und der Arbeiter H . Hibbcler aus
Eversten . Turch ansehnliche Geldgeschenke wurden sie sür
ihre langjährigen treuen Tiensle von den Inhabern der Gas
anstatt belohnt.

* Bcsitzwechscl . Ter Wirt Gerhard Stratman » zu
Oldenburg verlauste durch Vermittlung des Rcchnungsstcllers
Schwarting mit Antritt zum l . Mai d . I . seine an der
Nadorstersiraße belcgcnc Besitzung an Anton Bischofs in
Nadorst , Kaufpreis 27,OM Alt

(-) Jubiläumsfeier . Wie wir schon berichtete » ,
haben in de » letzten Monaten jechs Lotoiiiolivsührer der
grobherzogliche » Eisenbahn ein Tieiistaller von Jahren
erreicht . In Anbetracht des schweren , gefahrvollen und
aufregenden Berufes , de » diese Beamten crsüllc » , sind
20 Jahre ein Zeitabschnitt , der bei anderen Beanilcntlassen
nicht i » solcher Weise ins Gewicht iällt : deshalb wird
solchen Führern von den Kollegen eine Jnvilättmsseicr be¬
reitet Mid diesem Tage eine ehrende Eriniicrnng dadurch
verliehen . Zu diesem Zwecke hatte » sich gestern Abend
eine große Anzahl Festtciliichmer in dem prächtig nno jeft-
lich geschmückten Saal des „ G r ii » e n H o s s " cingesnildcii,
m » den Tag durch ihre Gegenwart mit verherrlichen zu
helfen Allster den Lolomotiv - und anderen Bahnbeaniteu
mit ihren Tarnen hatte » sich auch zahlreiche andere Perso
ne » cingcjundcn . Etwas vor 9 llhr ivurden die Juüitare
nach ihren Ehrcnsitzen geführt , woraus der Werttueister
Krüger in einer schwungvollen Rede dieselben begrünte
und willkommen hieß , und sie zu weiterer freudiger Be
rusSthätigkeit ausporute . Derselbe überreichte dann im
Namen der Lokomvtivbcaiiltcn de » Jubilarc » wertvolle Ge¬
schenke als Zeichen der Glückwünsche und zur bleibenden Er
imicrung . Ter Redner gedachte dann der Frauen der Ju-
bilarc , welche denselben ihr schweres Amt leichter zu
machen wüßten , und schloß mit einem Hoch aus die Jubel¬
paare , in welches die Fcsttciluehmcr begeistert cinsliinui-
tcu . Hieraus wurde von Fräulein Schneider ei»
schwungvoller Festprolog gesprochen , und von einem K » a
bcu und eineni Mädchen den Jubilaren ei » Lorbccrlranz,
und deren Tainc » ein Bouquclt überreicht . Ter Vertrau
cnsinami des Verein -Z deutscher Lokomotivführer des vl-
denburgcr Bezirkes , Lokomotivführer Heuer, « verbrachte
im Namen dieses Vereins die herzlichsten Glückwünsche , und
überreichte den Jubilaren das vom Verein sür 20 jährige
Lokomotivführerschaft gestiftete Ehrcndiploin. 'Nach
dem offiziellen Teil begann der G es e l l s ch a s t S a v e n d.
Zu diesem war ein reichhaltiges Programm , aus Kouplets,
Musik - und andere » Vorträgen , zusammeugcstellt . Tic
Vorträge sandcn allseitig lebhafte » Beifall und dankbare
Zuhörer . Werkmeister Krüger drachle in begeisterte»
Worten ein Hoch aulf unseren Großherzog , sowie auf das
großhcrzogliche HauS aus , woraus das „ Heil dir o Olde»
bürg " von sämtlichen Fcstanmeseiiden gesungen wurde.
Nach den Aufführungen begann der Ball, der sämlliche
Teilnehmer bis in früher Morgenstunde zusammen hielt.
Zu der fröhlichen Fcstcsstimmnug hatten Küche und Keller
des srcundlichcn Wirtes nicht wenig bcigctragen.

* Ter Gesangverein Kameradschaft und Mitglieder
des Kampfgcnosscnvereins werden am Mittwoch nächster Woche
einen Herrenabend im Kaiserhos abhaltcn und hiermit ein
Kohlessen verbinden . Tie Zusammenkunft wird sich äußerst
vergnügt und unterhaltend gestalten , da mit Gesangvorträgcn
auch mehrere Kouplets , Tucttc sowie militärische Deklamationen
zu Gehör gebracht werden . Major a . D . Nocll , der Präsi¬
dent des Kampfgcnoffenvcrcins , wird an dem Abend ebenfalls
zugegen sein.

r. Osternburg , IS Jan . TerKriegcrverem . Osternbur g«
Glashütte" feiert de » Geburtstag des Kaisers Sonn¬
tag , den 27 . Januar , durch eine » Ball im Saale des Gast
wirls Bartemetzer ( Trielnl - r Hoff . Einladungen zu dieser
Festlichkeit haben erhallen die Vorstände des vsiernburger
Kriegervereuis und de -.- Gesangvereins der vldenburgijctieii
Glashütte . — Ter Saals >1, , eßverei n „ F re > jch ü tz"
veranstaltet am morgigen Sonntag im . .Trivialer Hoi"
einen großen Narrenball Aniang . > Mir abends . >

Letzte Depeschen.
Wirren io Ehina.

* Paris , 18 . Jan . Im hcntige » Ministcrrat teilte
Tclcassö mit , daß die chinesischen Bevoll » iächt ig¬
le» am 17 . d . M . den Vertretern der Mächte eine Aus¬
fertigung des kaiserliche » Telrels überreicht halten , wel¬
che .- die Annahme der Bedingungen der kolleklivnote ent¬
halte und das kaiserliche Siegel (Bereits bekannt . T R I
Ferner halten die chinesischen Bevmiinechliglen die Note,
welche jeder Gesandte ihnen zur ttnlerz -äclinuiig abergeben
halte , mit ihrer Unterschrift versehen wieder zurückge-
jandt. Lanesjan gab bekannt , daß im Anschluß an eine
Unterredung , die er niit Geiieral Freu hatte , alle Frage » ,
welche sich aus ersolgte Sendungen von Ehina nach Frank¬
reich bezöge » , im Sinne der von der Regierung bereits er¬
lassenen Vorschriften geordnet seien.

* Berlin , 19 . Jan . Gestern Abend fand im Opern¬
hause eine Festvorstell n n g statt . Ti ' K" aiserin er¬
schien am Arme des Erzherzogs Franz Ferdinand , der
Kaiser führte die Großherzvgi » von Baden , Großfürst
Wladimir die Prinzessin Heinrich , der verzog von Avsta
die Prinzessin von Sachsen Altcnburg , der Kronprinz die
Erbprinzcsjin von Sachsen Meiningen Tie BarstcUniig be¬
gann mit Lausss „ Adlerslug " . Hieraus wurde Pnttlitz'
Schauspiel „ TaS Testament des Großen Kurfürsten " ge¬
geben.

* London , 18 . Jan . ReutcrS Bureau meldet : Heute
waren hier verschiedene u n g ü nstig c 0) crüchte bezüg¬
lich des G e s n n d h e i t S z u standes der Kön igi» ver¬
breitet . Tie Königin sollte gestern unwohl gewesen sein,
und sei heule nicht besser ; zwei Aerzle seien heule nach
Osborne berufen worden . Bis setzt hat von Osbornc irgend
eine amtliche Erklärung nicht erlangt werden können . Es
ist aber Eirund zu der "Annahme , dast heute "Abend oder mor¬
gen eine Mitteilung vcröft

'
enllicht werde » wird . Ein Ge¬

rücht , der Prinz von Wales sei nach Osborne bcrnjen wor¬
den , ist unbegründet.

" London , 19 . Jan . Tic große "Anspannung während
dcS letzten Jahres hat in einem gewissen Maße
das Nervensystem der .Königin angegriffen . Tie Acrzte
haben deshalb geglaubt , der Königin volle Ruhe und sür
den Augenblick Enthaltung von den Etaatsgcschästen
verschreiben zu müsse » .

iorDer - ick (
vom Freitag, den 18 . Januar.

Zur Zeit dauert in Tentschland das teils heitere , teils
neblige , trockene Froslwettcr noch sorl . TaS Auftreten zahl¬
reicher Fcdenvolken . in Verbindung mit langsamem Fallen
des Barometers , läßt erwarten , daß eine beute iv .' sllich von
Schottland lagernde Tcpressio » etwas Einfluß erlangt,
besonders sür den Norden TcntschlandS . ES dürste dem¬
nach namentlich wärmeres Weller mit meist stärkerer Be¬
wölkung zu erwarten sein.

L Mcktervornusfage
sür Sonntag , den 20 . Januar.

Vorwiegend wolkiges , wärmeres Wetter , im Norden
stellenweise etwas Niederschläge , sonst meist trocken . Im
Norden auch meist Tanwelter.

für Montag, de» 21 . Januar.
Wechselnd bewölktes , etwas ivärnicreS Wetter ahne

erhebliche Niederschläge In , Norde » allaeiiirin Tanwel ter.

Oldenburg.
( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes . )
Ter Gesangverein „Kamcrädschast- ladet n » ü zu

seinem an , Mittwoch , den 2 .2 . Jan . d . Js . » abends
8k'/, Uhr im „ Kaiserhos- staltsiiidcndcn Kohlefsen ei».
Teilnehmerkarten l Alk . sind bi » einschließlich Montag , den
2l . Jan . d . Js . abends beim Kameraden Schulz im Kaise-
hos zu haben. _

empfiehlt in größter Auswahl

irÜ88SI », Wttli - «. M «tkitr.M.
^ » » .HW » . « 5 Fernsprecher 1 .19 ._

Pferde-, Vieh-
und

Schweine - Aktion
in Eversten.

Eversten. C . Nieolay und Cons.
lassen am

Sonnabend,
den 2«. Jan . ds . Js . ,

vachm. 1 Uhr anfg .»
bei Nicolays Ziegelei in der Nähe
der Schlamperei öffentlich meistbietend
sus Zahlungsfrist verkaufen:

5 Pferde:
als:

1 junge trächtige Stute,
I Snter,
3 kräftige Arbeitspferde,

S Kühe , 2 alsdann nahe am
Kalben,

1 « Rinder,
SS grössere und kleinere

Schweine,
wovon , 1i» trächtig , alsdann nahe
am Ferkeln , ca . 10000 Psd . Heu,
ca . 10000 Psd . Stroh,

ferner viele landwirtschaftliche Geräte
und Hanshaltungsgegenstände.

B . Schwarting . Eversten.

Morgen , Sonntag , d . 20 . Jan .,
7 Uhr , im Casino : ^

ILonLvrl A
knna u . kugen ttilljavti. ^
(6 Tucttc , 18 Lieder u . Balladen .) ^

2 I,S0 n . 1 s
Sprenger » Musikhdlg . , ^

Gaststr . 23.

Oldenbrok Werde am Mittwoch,
den 22 . Januar » nachmittag » 2 Uhr
ca . .2 « Fuder Brennholz nnd
Lträuchrr unter der Hand zu Ver¬
käufern H . E . Lchildt.

Z » vcrm . geraum . Uaterwohn . mit
Gartenland . Nähere » bei Herrn
Kaufmann St ölt kr , Aleiranderstr.

Eversten.
Im Aufträge habe ich ein hier an

der Hauptstraße bclcgencS , in gutem
Zustande befindliches

Axrrr -s
zu verkaufen . Ta Eckplatz , eignet sich
dasselbe sehr gut zu einem Geschäfts-
Hause.

Kaufbcdinanngen äußerst günstig.
Antritt beliebig.

B . Tchwarting , Eversten.

Jiilmobilvcrkauf.
Unter meiner Nachwcisung ist eine

zu Donnerschwee
belegen « Besitzung , bestehend au»
einem neuen , zu 4 Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst t 2 . -S . Garten¬
land unter besonder « günstigen
Zahlungsbedingungen mit Antritt
znm 1 . Mai d . I zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt
Gesucht r >n engl . Tiktionartz mit

Ansspr . Buchbindcrmstr . O . Berger,
Knrwickstr . 33.

Berklinf
oo« Holz, MH u.

Oldenburg . "Auf

Gut Huiidsiiiiihltil
werden ani

Mittwoch , StilU . Jour. d . J .,
vormittag » 11 Uhr beginnend:

etwa 1711 Eichen auf dem
Stanim , schwere », zu Schiffsbau re.
geeignete » Holz,

sodann nachmittags 2 Uhr anfangend:
1 braune Zuchlstntc , belegt vom

. Zweifler
-
.

I Wallach,
1 Slntcnter,
7 Ochsen , I ' /, - 2 Jahre alt.
0 Schweine , ca . ff, Jahr alt,

1 Göpcl , 2 Pslügc , 2 Paar Pferde¬
geschirre , 1 Ochsengcschirr . 1000 l
Kartoffeln , lköoo Hcu nnd
einige Möbel

öffentlich gegen Meisigebot verkauft.
Kauflikbhaver ladet hiermit rin

Edo Meiner - , Auktionator.



164

Mit dem heutigen Lage eröffne ich et»

j

Verkauf
zuriickgesetztee Waren

zu ganz heruntergesehlen Kreisen.
Eine große Auswahl ausrangierter farbi ger

gute, schwere, feste Qualitäten, zu ganzheruntergefetzten Preise «.
Eine große Partie i »« 1n ^voLLvi »vi > vKi ?« » »»«

für Hauskleider.

Eine Partieschwarzer Kleiderstoffe
für die ILonHrurslloir.

Kragen » Jacketts » Winter - » Negen-
und Abendmiintel»

sowie
Lloasr -sLvketts , Vinter - a . ksKvnwäiitsI.

Maulen, Kcmdökousen, Zwischenröcke.
Fertige Costnmes nnd Morgenröcke.

Vrirlünea um! Vsrlliiiell'Iieste
in weiß und crsme.

IM- UsottckvolLSi ». ^ >C
Zlrrlerrzerrge.

"" " Kvliuvsssl , HeinSsiLlrielie . —
Besonders machen wir auf die in den Ausverkauf ausgelegten

Tischzeuge » Handtücher » Inletts , Leinen»
Bettzeuge nnd Kattune

aufmerksam, da dies eine selten günstige Gelegenheit für ^ ALSSlSLlSi»—
lLL» Ls und KonLnrnalLons - und I *Si »s1oirs - ^ LLS-
« lLttru »s « i» ist

In großen Quantitäten zurückgesetzte kvr »11ss Dr »l» Vl»^vLsoI »v
billigst. Ferner:

k'nletot- , Ho8«N8toir«,
Herren-Havelocks, Joppen,

Anzüge nnd Knaben - Anzüge
zu ganz heruntergefetzten Preisen.

Melle ! Moste ! Mette!
Die angesammelten Reste von lLlvlNsi 'SloE 'si », SuolrslLlistS

and werden unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

A § . <6 § sKr.

Lchützellhai zur ^uaderburg.
Am Sonntag , den 20 . Januar:s Großer Balls

in den auf» Schönste dekorierte» Säten.
Anfang 4 Uhr.

L ». Kvvllvi ' .
N8 . Die prachtvolle Dekoration von der Frier des

200jähr . Bestehen» des Königreich» Preußen , verbunden mit
Kaisers Geburtstag , bleibt erhalten.

Abends : Mockturtle. _-«MM -»»«,,.

Sarg - Magazin.
Da » Lager enthalt Eichen- und Tannen -, schwarze und gelbe , sowie

dir hier von mir eingesührten weißlackierten Särge , von den einfachsten bst
zu den feinsten, und halte mich bei rintrrtendrn Trauerfällen beste»
empfohlen. Uebernehme sämtliche Besorgungen , auch die nach auswärt » .

krlsärlck ülswörs,
nur Wilhelmsttaße5.

Die auf unseren Kolonatrn am Hunte
EmSkanal belegenen 8 Torf - Back-
frlder , wollen wir im ganzen oder ge¬
teilt verpachten . Gebr . Meyer L Eo.

Sritlstruni«
Großenmeer.

Sonntag , den 27 . Januar
(Kaiser? Geburtstag ):

Ball
in Ripkens Gasthause,

wozu freundlichst einladen
Ww . Ripke «. Ter Vorstand.
Ä6 . Orden und Ehrenzeichen sind

anzulegen.

EmS - Kanal nach
Chauflce belegenenKolorist«
wollen wir verkaufen oder zum Tors
stich vermieten, vebr . Meyer S, Co.

Versammlung Montag , den
21 . Januar , 8 >/e Uhr.

Tagesordnung : Lehrvertrag der
Handwerker » welche keiner Innung««gehören. Ter Vorstand.

»

»
Versammlung der Maschinen¬

bauer am Sonnrag , den 20 . d. M .,
nachm. 4 Uhr, bei Herrn Hilgen
(Markthalle ) .

Ter Ausschuß.

Nadorst.
Kkljkns MliffMilt.
Gelegentlich des morgen, Sonntag,

stattfindenven Balles:

Misverlchug von Ls . Enten.
M " Jeder Besucher erhält ein

Los . "WH _

Möbeltischlerei
von

nur WUHelmstr . » .
H Großes Lager P

fertiger Möbel
und Halle selbiges bestens empfohlen.

Bettstellen in jeder Preislage schon
von 14 Mark an.

Matratzen werden in jedem Stile
geliefert , nur reelle Arbeit.

HM " Bitte auf Vornamen und
Nummer zu achten.

Holler
Kriegerverein.

Zur Feier des Geburtstages S . M.
des Kaisers findet am Sonntag , den
27 . Januar , ein

. U- Wall "MC
bei Ww . Köhler in Oberhausen statt.

Kameraden versammeln sich um 4>/,
Uhr im Vereinslokal.

» ! M!
Limburger,

alte pikante Ware , L Pfd . 25 4, bei
b Pfd . 4 20 4.

HIsitsrkLsv,
pikant, schön !m Geschmack , t Psd . 50 4,

40 4 u . s. w.

Brnchkäse,
soweit vorrätig , t Pfd . 15 4,

empfiehlt

Herrn .Veiedertlielis.
Ink. Lrnst Koek,

Langestraße V1.

8e»Nlil-8eksaiWli»ji
der Lotenlade

„ mvmvllto morl"
für Gerberhof «. Umgegend

am Sonntag , den 27. Januar lSOl,
nachmittags 4 Uhr, bei Herrn Holze
(Tabkenburg ) zu Eversten.

Tagesordnung : Rechnungrablage u.
Ersatzwahl.

Der Vorstand.
Hügel . Haake . Stolting.

Aremer Stadttheain.
Sonntag , 20. Jan . : . Gnngone',

»Der Waffenschmied' .

Hsternburger
Schweine-Ierstcherung

VSLVllSvttlßUvtt.
Versammlung

am Sonntag , den 27. d. Mts ., nach¬
mittag » um 3 Uhr» beim Wirt H.
Schütte. _ L . V.

Hroßherzogt. Theater.
Sonntag , den 20. Januar.

54 . Vorstellung im Abonnement.
Gastspiel des Frl . Bertha Bromoweky

au » Berlin.
Maria Stnarl.

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Kassenöffnung S. Einlaß S >/,,

A '

Familiemrachrichten.
VöttobungZ-^nreigs.
vis Vorlobuux meiner locht«

Ol »» rtvttv mit cksw Lvuiz.
licken Xamwerkerrn Knvl

V . ckoi ' Horat
auk Hollmnkel boekre iek wich
kierckurck »nrueeixea.

asolpklno von WIlllel,,
geb . von Lekracker.

Oldenburg , llaouar 18, ISsl.

BerlobungS-Anzeige.
Jbre Verlobung beehren sich «n

zuzeigcn:
Ikla vornklius,

geb . Vogslssng,
Mkolm l-SUVC.

Eversten , Nodden »,
bei Llvenburg . z . Zt . Tostlund.

Im Januar I90l.

^ « « ^ ^ tkchfü ^ ^ öllii ^ lnd ^ euilletöi ^ ^ r
^

L ^ eß^ ü^ el^ cMen ^ nJW ^ ^ ufch^ ü^ e >̂ njeralentell ^ P ^ aoö^ ^ ^ ^ tt? ^ Sc^ ^r !r^ Verla ^ v»^ B^ 8chW
^
8 ^ hr»!̂

TodeS-Anzeigen.
Tonnerschwer , 1 b. Januar IM.

Tiefe Nacht 1 Uhr entschliefnachlangem
mit Geduld ertragenem Leiden mei»
lieber Mann und meiner Kinder treu-
sorgender Vater , der Arbeiter
Cornelius Smit , im 48 . Lebens¬
jahre . Ties bringt mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige

Witwe Smit nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Dient-

tag , den 22. Januar , nachmittags
1 ' /, Uhr, vom Peter Friedrich Ludwig
Hospital aus statt . _

Oldenburg , 17. Januar IM.
Heute Abend um 8 Uhr ist meine liebt
Frau , unsere gute Mutter und Tan«

Maria Jaritz , geb. Tannen,
nach einem mit christlicherGeduld er¬
tragenen längeren Leiden und wieder¬
holter Stärkung mit den hl . Sakra¬
menten im 59 . Lebensjahre durch de»
Tod in ein besseresJenseits abgrrusci,
worden.
E . Jaritz , Stationsverwalter a. D,

nebst Kindern und Nichte.
Tie Beerdigung findet Dienstag , der.

22 . Januar , morgens 9 Uhr, vom
Gterbchauie , Ofenerstraße 3. aus fiat:.
Tie feierlichen Exequien sind gleich
nach der Rückkehr vom Kirchhofe in
der hiesigen katholischen Kirche.

Oldenburg . 16 . Ja ». Heute Aber
IVV , Uhr entschlief sanft nach kurze
hestiger Nierrnkrankheit unser liebe
unvergeßlicher Sohn Friedrich im n»
nicht vollendeten 3 . Lebensjahre , welch«
wir tiesbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen
I . Oetjeu und Frau

nebst Geschwistern und Angehörige
Die Beerdigung findet am Diensla

den 22 . Jan . , vorm . 9 Uhr, v. Sterb
Hause . Mottenstr . 20, aus nach de
neuen Kirchhof statt.
Wettere Familiennachrichte«

Verlobt: Olga Meyer , Trcw
wurth (Holstein), mit Meino Amm«
Enno Ludwig -Broden . Agne» Taue
bcrg, Tclmenhorst , mit Baulcchni
Paul Feudel . Ritzerow i . Mecklei
Bertha Sieger , Hagen i. Wests., r
Kaufmann Jsaac Hcinemann , Old«
bürg.

Geboren: (Sohn ) H . Er»
Wichten? . (Tochter) B . B >" iknk«
Middoge . Bee»ken, SiebetsyauS

Gestorben: Kaufmann Gei
Bernhard TiarkS, Chicago, 59
(nicht, wie berichtet, aus

'
SchorlenErna SzymanSki , Bant , I2W. Jels

TänekaS , Nortmoor . 47 I . Maur
meister Carl Friedrich Bohnenlau
Jever , 67 I . Landwirt Christi
Eberhard Hinrich». Vteinhami », 75
Ww . Eatharine Doller», geb . Bn
mann , Schohasbergen 72 I . Ful
mann Hinrich Wiechmann. Blumi
thal , 50 I . Anna Marg . Tüuc
berg, geb . Sageinühl , Drlmcnhei
85 I.
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(Fortsetzung da Notiz « au« dem Hauptblatte .)
* Frau Marie Stritt « Dresden ist . wie

bereits mitgeteilt wurde , von » Verein „ Arbeitsnachweis für
Frauen und Mädchen für einen Lortrag über Frauen-
bestrebungcn (Dienstag Abend im Kasino ) gewonnen wor¬
den . ES dürste manchen Leser interessieren , etwas über
das Leben und die Thätigkeit der in weiten Kreisen hoch¬
geschätzten Frau zu erjahren . Frau Marie Stritt ist zu
Lchäßburg (Szegesvar ) in Siebenbürgen geboren , ihr Mäd-
chcnname war Marie Bouon . Sie genoß eine rorkcesslicha
Erziehung . Ihre verehrungswürdige Mutter , die noch
lebt , ist eine begeisterte Anhängerin der Frauenbewegung,
ein Umstand , der auch die Tochter zur eifrigen Vorkam-
pserin der Frauensache machte . Zur Jungfrau hcrange-
wachsen . ging Marie Bouon zum Theater und war alö
Schauspielerin an den Hostheatcrn von Tacmstodt und
Karlsruhe thätig . Sie war als Künstlerin sehr beliebt,
verlieb aber nach ihrer Verheiratung mit dem Länger
stritt die Bühne , um nur ihrem Berufe als Galt », und
Mutter leben zu können . Ihr Gatte ist hier noch recht gut
bekannt, da er in den 80cr Jahren ein belecktes Mitglied
der grobherzoglichen Theaters war . Er ist n . a . auch Ehren¬
mitglied de § „Licderkranz " . Während Frau Stritt sich mit
treuer Fürsorge und liebevollster Hingabe der Erziehung
ihrer Kinder (einer Tochter und eines Sohneö ) widmete,
behielt sie ein warmeS Interesse für alle weiblichen Be¬
strebungen und nahm thätigen Anteil an der AuSgcstal-
tung der Frauenvercine . Bei den Frauentagen war sie
eine gern gehörte Rcdneriu , da ihre klaren Auseinander¬
setzungen in ihrer scharf begründenden Weise der Sache,
die sic vertrat , große Dienste leisteten . Im Jahre l893
wurde von ihr auf einem Frauentage in Nürnberg die
üründung eines Rechtssch uhvercins für Frauen an¬
geregt ; heute wirkt derselbe schon in 14 großen dcntschen
Städten mit Segen für die Frauenwelt . Frau Stritt ,st
die Vorsitzende des dresdener RechtSschutzvcrcins . Ebenso
ist ihre Thätigkeit dem „ Bund deutscher Frauen-
vcreine" gewidmet . Als im September des vorigen
JehreS Fräulein Auguste Schmidt aus Gesuno >iei ».' -
rücksichten den Vorsitz niedcrlcgeu mußte , wurde Frau
Stritt in der Generalversammlung des Bundes zu Dres¬
den als Vorsitzende gewählt , und hier sowohl , als auch iin
Verein „ Frauenwohl" in Berlin trat ihre besondere
rednerische Begabung , ihr Takt und ihr G ->schick bei der
Leitung der Versammlungen hxrvor . Ihre Reden erschie¬
nen sämtlich im Truck und verdienen , warm empfohlen zu
werden. Das von ihr verfaßte Flugblatt: „Was die
Frauenbewegung für die Frauen will " , ist bei der ersten
iluslage in 25 OVO Exemplaren erschienen . Vortrefflich und
sehr beherzigenswert ist ihre Schrift : . , Hä u S l i ch e K n a-
benerzichung " , die zun » Besten des Vereins „Ju¬
gendschutz " gedruckt wurde . Ihre Vorträge vereinigen den
gediegenen, geistvollen Inhalt mit edler Sprache und schö¬
ner Form . Möchte die verehrte Rednerin , die außer Staude
ist. jeder Einladung nach allen Teilen Deutschlands nach-
zukomme » , und in dankenswerter Weise Oldenburg durch
ihren Besuch erfreuen will , viele aufmerksame und dank¬
bare Zuhörer und Zuhörerinncn sür ihre interessanten
Ausführungen finden!

' Direktor Anton Hartmann in Leipzig . Das bis¬
herigeCarola - Theater inLeipzig . dessen Weitervcrpachiung
dem Direktor des Stadtthcaters bei Abschluß des letzten Ver¬
trages mit der Stadtgcmeinde im Interesse einer künstlerischen
Konkurrenz in Leipzig untersagt worden ist , ist nunmehr
definitiv in de » pachtweise» Besitz des Thcatcrdircklors Anton
Hartmann in Görlitz, bekanntlich eines geborenen Varelers,
nbergcgangen. Während bisher das Carola -Theater als Ab¬
leger des Stadtthcaters das Dasein einer Vorstadtbühnc
stiftete (es wurden wöchentlich nur ein- bis zweimal Vor¬
stellung gegeben) , soll cs in Zukunft unter der künstlerischen
Leitung Hartmanns als leipziger Schauspielhaus eine
vornehme deutsche Bühne werden, analog dem deutschen
Theater in Berlin . Das Repertoire des neuen Schauspiel¬
hauses soll das klassische Drama besonders pflegen, in der
künstlerischen Reife der Darstellung aber dem deutschenTheater
in Berlin nacheifern. Es wird abzuwartcn sein , ob cs Herrn
Hartman», der sich in Leipzig während seiner Thätigkeit großer
Sympathie erfreute , gelingt , das Publikum Hera » ,»ziehen.
Das Carola -Theater war früher , che cs der Direktor des
Cladltheatcrs pachtete, eine Bühne , die die Operette pflegte,
bei der aber die Leiter infolge mangelnden Zuspruchs nie
Geschäfte machten. Inzwischen ist allerdings die Gegend , in
da da » Theater liegt, die dichtbevölkertste Leipzigs geworden.

' Evangelisches Lberschulkollcgium . Von dem im
Jahre l847 verstorbenen Slaatsministcr von Brandcnstein
>>l unter dem Namen . Stiftung zur Unterstützung unver¬
mögender , aus Akademien studierender Oldenburger " ein
Stipendicnsonds gegründet , der Ende 1900 einen Der-
mögensbcstand von 73 00I . l t Mt . hatte und bestimmt ist.
Jünglingen aus dem Herzogtum Oldenburg , die sich dem
akademischen Studium widmen und dazu einer Unterstützung
bedürfen , ein jährliches Stipendium von 500 Ml ., soweit die
Revenücn hierzu reichen , während des akademischenTrienninmS
M gewähren. Nach der Stiftungsurkunde soll dabei kein
Unterschied und keine Bevorrechtung des Stande ) , deS Glaubens¬
bekenntnisses nnd der Fakultätswissenschaften . für welche sic
sich bestimmen wollen, stattfinden . Von den 4 Stipendien,
welch« nach dem gegenwärtigen Dcrmögensbcstande verliehe»
werden können, werden zwei zu Ostern d . IS . frei, eines ist
bis Ostern I !W3 und eine ? biS Oktober 1903 vergeben. Be¬
werbungen « in d» jetzt frei werdenden Stipendien sind »ach
Beendigung der Reifeprüfungen um Ostern d. I . bis znm
I . April d . I . einzurcichcn.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.
Mühlenftr. l7 . Gesucht für hier: l junger Bäcker, l Stell¬
macher Nach auswärts: 1 Buchbinder. 1 Sattler , l Schmied.
1 Stellmach« .

* Ein Bezirkstag des BerbandeS deutscher Post«
und Dclegraphenastistcntcn , zu welchem aus de» größeren
Orten der Regierungsbezirke Aurich und Osnabrück , sowie de«
Großherzogtunis Oldenburg die Zweigvereine Vertreter
entsandt Hallen, fand Sonntag in Cmdcn statt . Man be¬
schäftigte sich namentlich mit den Gehaltsstufen nnd den Au
stellungsverhältnissen der Post - und Telcgraphenassistentcn . I»
erster Beziehung wurde beschlossen , die berliner Pcrbands-
leitung autznforder » , schleunigst Maßnahmen zu treffen, die
geeignet sind, die Neichspostvcrwaltung in ihrem an den
Widerspruch der Reichssinanzverwatlung bisher gescheitertenBe¬
mühungen um günstigere Festsetzung der Gehaltsstufen der
Assistenten zu unterstützen. Den Grund der ungünstigen An-
stellnngsvcrhältnisse erblickt die Versammlung in der fort¬
gesetzt stark zunehmenden Beschäftigung weiblicher Personen
im Post - und Tclegraphcndienste.

? Iknscr altrs Postgcbäude , das so lange Jahre
den Bedürfnissen des resideiizlickie» Postoerkehr » gedient
hat , wird nun auch bald von der Bildjlüchc verschwinoeu.
In dem gestern Morgen slattgehahtcn VerkaiiiSteriii » , ist
cü aus Abdruck» au die Firina F . Me !» er » . (- o . hiecielbft
verknust worden . Ter .Kaufpreis beträgt 578 (1 Marl . E >
waren im ganzen 7 Gebote cingegangc » . unter denen noch
eine große Verschiedenheit herrschte . Das niedrigste Ge
bot betrug 3025 Mark . Tann lagen Gebote vor vö» 3008,
3826 , 4650 , 4860 und .5510 Marl , sämtlich abgegeben von
hiesigen Baugewerks - bcztv. Zimnicriiielstern . Tie Käufer
sind verpflickt -' t, mit dem Abbruch des Hause - drei Tag,'
nach erhaltener Aujsorderung hierzu z» beginnen , und
dann muß der Platz innerhalb vier Wochen >o geräumt
sei» , daß mit der Wciterführung des Neubaues begonicu
werden kan» . Man meint , daß mit den» Abbruch des Oic-
bäudeS Ende Februar oder Anjang Mär -

, begonnen werde»
tann . Im allen Gebäude stecken reichlich 400 00-1 Steine.

-j-^- Etzhorn , 17 . Ja » . Ter Kriegcrvcrcin Etzhorn-
Wahn b eck hielt am letzten Sonntag beim Kameraden
T . Horst hicrsclbst die ordentliche G c » e r a l v e r > a m m
l ii ii g ab, welche verhältnismäßig gut besucht war . Nach
Erledigung des Jahresberichts und der Rcchmmgsaölage
tvurde die Neuwahl des GcsamtvovstandeS vorgeuoiiimcn.
Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurde » fast vollzählig
wiedcrgcwühlt : l . Vorsitzender G . H u l l m a n n - Etzhorn,
2 . Vorsitzender Joh . Küplcr -Wahnbeck, Schriftfühl er G,
Stceiilcn und H . Jaußen -Etzhor » , Fahnenträger G Robe » ,
Jnventarverwaltcr D . Horst . An Stelle des Kamerad , n
5? . Grotclüsche » , der eine Wiederwahl ablchnte , wurde
G . Wicmleii -Jpwcge znm Kassierer gewählt . Kaisers Ge¬
burtstag wird am 27. Januar durch

'
eiiiei , Pall beim Ka

mcradeii Sander im „ Hesterkrug " zu Wahnbcck g-' jeicrt.
— Ter hiesige Schü tzenverein hält die diesjährige
ordentliche Generalversammlung am nächsten Sonntag , den
20 . d . M . , im DereiiiSlvkat bei H . Ahlerü ( „Patriitlrag " )
ob . Tic Tagesordnung ist eine reichhaltige . Zinätzsk sm-
det Erstattung des Jahresberichts . RechnungSablag, - » ,id
Neuwahl des GesamtvorstandeS statt . Zur Beratung und
Beschlußfassung stehen ferner die Verlängerung des mit
dem Verelnswtrt abgeschlossenen Pachtvertrages , du- Ver¬
wendung der nicht mehr benutzten Vereiusbüchseu , Betei
ligmig am Wandcrwcttschicßcn der Vereine Rastede , Wie
selstcde und Etzhorn , Abhaltung von Festlichkeiten us .v . Ein
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist wohl zu er¬
warten.

Edewecht , 18 . Ja » . Am gestrigen Tage fand hier
im Müggeschc » Gaslhause eine G e m e , » d e r ci t s s i ti -
ung statt . Es gelangten zunächst die Rechnungen der Ge
iiicindc - , Armen - und Tienslbotenkrankenkasse nach Encdi
guiig der erhobenen nubedcutenden Einwciidunge » zur
Feststellung . Tie G e » i e i n o e r c ch n u u g weist eine Ei»
» ahme von 13 333,52 Mark und eine An -'-gat >e von >0 201 . 12
Mart au », schließt also mit einem Vorschuß von 2927,0 > M,
Ju der Armeiireclmung ist eine Einua '

- we von 11 2 >2,29
Mart -und eine Ausgabe von 8579,81 Marl verzeichnet,
mithin ist hier ein lleberschuß von 2702 . 18 Mari vöc
haiidcn . Tic Rechnung der Tienstbotciitranten-
lasse hat eine Einnahme von 960 Mark und eine Au.
gäbe von 1201,76 Marl auszüwcisen , schließt deiunach mit
einem Vorschuß von 235,76 Mark . Dieser Vorschuß ist
tatutcngcinäß aus die Gcmciudclasse zu übernehmen . Sv

dann wurde beschlossen, de» Zinsfuß für einige zu 3,5 ,
ausstchcude Armcnkapitalic » Vvm nächsten Verfalltage der
Zinsen a» aus 4 » o z» erhöhen . De» bei der Voltszähluiig
o »i l . Tez . v . I . thätig gewesenen Zählern wurde je eine
E> travergütuug von 3 Marl aus der G .-meiiiöelnsse be
willigt . Hierauf wurde vorgestcllt , das; in der Baucrscliasl
Jeddeloh II der »ölige Saud zur Instandhaltung der Ge
mcindewcgc fehle . Zwecks Abhilft - dieses llcbelstaude .- soll
um Cinwcisnng eines daselbst bclegenen Staatsviackens,
der genügenden Sand enthält , als Wegerdeplacken nichge
uckit werde » . Das Ansuchen eines Einwohners in Oster
chcpS , ihm die Kultivierung eine ' Teiles von einem Ge

meindeplackeit zu gestatten , wurde mit Rücksicht ans die
vorliegenden besonderen Umstände abgelchnt In Bciress
der beantragten Pflasterung des GemcindcwegeS von dcr
Staatschaussec zur Geuossensck' .iilSmolkerei wurde etzic
Kommission , bestehend au --- dem Gemeindevorsteher Isst,,
rer und den Gemeinderatsnii ' gliedern Oltmannk und I
D . zil Jeddeloh , gewählt , welche die AuSsührung der als
notwendig anerkannten Anlage nach eigenem Ermessen
veranlasse » kann , auch über die Ausbringung der Kosten
,zu beschließen hat . Sodann wurde noch vorgestern , da »,
ein den , Trunle ergebener Gemeinde Eingcjejscner die
Lslcge und Erziehung seiner Kinder sehr vernachlässige,
und wurde daraufhin beschlossen, entsprechende Schritte
zur Abhilfe nnd anderweitigen Unterbringung dcr Kinder
riuzuleiten . — Nach beendigter Sitzung fand sodann in
vjsciitlicver Versammlung die Tarlegima des Zustandes
dc>. A r m e n w e s e n s in diesiger Gemeinde u » Rcchnu » gs
ahre 18>.i9/i >»<iO statt . Hieraus ist herborzuiicben . daß im

gedachten Rechnungsjahre für Armenzwecke . rinschlicßl ch
der an den Amtsverband zur Fürsorge für die Geisteslran-
ten , Idioten , Blinden und Landarmen usw . gezahlten
1V6V,69Mark im ganzen S852.1V Marl , oder pro Kops der

Bevölkerung bei einer in der Gemeinde vorhandene » Sev-
lenzahl von 3452 l,70 Mark ausgcwandt sind . Unterstützt
sind l » i ganzen 49 Personen , gegen 43 »m Vorlahre , u»l>
zwar 33 Totalarme und 16 Partialarnie . Von den unter¬
stützten Personen sind 30 m, Arm -uarbeltShause verpflegt
worden . 5 » » Ansang des Rechnung wahres l-esanden sich
I ' » Personen i » der Anstalt . Neua ' Ogeiwinmcn sind ll
Personen , dageaen abgegangen durch Tod '2 und durch
Entlastung 8, so daß also am Schlüsse des ReckmungStahrcS
j,ck> 20 Personen in der Anstalt befanden Bo » den unter«
stuliten Personen stände » o i » euiem Alter vo» <0 bis-
80 Jahre » , 2 von 60 bi » 70, t von .50 bis 00 . 14 von 40
biS V>0 , 2 von 30 bis 40 . 3 vo » 20 bis 30 und 5 von t t
bis 20 Jahren , die übrigen 13 waren Kinder Für Ar¬
beite » nnd Erzeugnisse der Anne » » n Alveirshauic ft »o
eingenommen l3I9,37 Mark Es ist ein Ariiienbc »trajH
von Oo > ., der Einkvniineilslener mit 5001 .09 Mart zur»
Erhebung geloinmen , also vro Kops der Bevölkerung ra .>
l . ! 7 Mack . Von den im Jahre >896 zur Errichtung und
Einrichtung dcs AnneilarhcitA >auses a, «geliehenen 2l G10
Mark sind 20 100 Marl abgetragen , der Rest gelangt <n>
dem seüt lausenden Rechiinngs,alir -,i -m Abtrag , so das»
alsdann die Arniengemeinde schnldenirci ist . Zum Ver¬
mögen der Arineugemeliide gehört : I das ArmenarbcnS-
haiis mit zwei Nebengebäude » , verschiedenen Ländercier»
und den Ansstattnngsnegciisläiiden , welch letztere zu 5598
Mart - gegen FeuerSgesahr versichert sind ; 2. eine ial,rlickn>
Grilndlieuerberechtignug von 6,61 Mark ; 3 . ein Kapital¬
vermögen von 8316 .38 Mark.

)( Slugustschn , 18 . Jan In eine nickt gerade an«
genehme Situation geriet vor einige» Tage » ei » junger
Alain , aus Deternerlehe , welcher nachmittags a» «gi » a . um
auf dem Eise zwischen Deternerlehe nnd Holtgast , den sog.
. Hammeln " , wie die Ländereien hier beißen, dem EiSlaus zu
huldigen . Hierbei überraschte die Dunkelheit de » Lauser und.
da die Eisfläche eine große ist , konnte er die Richtung »ach
Deternerlehe nicht finden . Er irrte einige Stunden lang auf
dem Eise »mber, bis er endlich nicht weit von der Chaussee
von hier »ach Südgeorgsfehn landete und bei Verwandten,
welche in der Nähe wohne» , Ausnahme fand . — Ein vier¬
jähriger Knabe halte gestern daS Malheur , aus einer unsicheren
Stelle ii » Eise aus dein lkanal cinzubrecheii. Znm Glück
ivnrde der Unfall bemerkt, so daß man den Knaben noch eben
zur rechten Zeit herauszichcn koinilc.

!st . Butzadingcn . 18 Jan . Butjadingcn steht unter dem
Zeichen des K > o ö t j ch i e ß c u s . Klootschieße » bildet de»
Brennpunkt der Unterhaltung . Uebcrall linden kleinere Gc-
pinnlel zwischen einzelnen Personen , auch größere jörm«
Inche Wctlkäiiipft - zwischen ganzen Dorsschastc » nnd Ge¬
nieinden statt . Das Interesse aber der tüchtigsten Kloot-
schießcr tonzentricrt sich bereits seit mehrere » Jahren
ans den Revaiichekamps zwischen de » alten Aemtern Bur¬
have nnd Ahbehansen , welcher aber bisher injolge plötz¬
lichen Umschlags der Witterung nicht zum AuStrag ge-
bracht werden konnte , in diesem Jahre aber eiidlict> » nc>
zwar heule ausgesochten wurde . Ter Kamps , welcher eine
große Znschauerniengc hcrbeigclockt halte , endete mit der
Niederlage der Burhavci . Ter gemnltigsle Kamps aber
steht Butiadingen » och bevor , der Kamps Butja bin«
g e n s gegc n Ievcrland, welcher bereite i » der Vor¬
bereitung begriffe » ist.

s . Bus dem südlichen Herzogtum . 18. Jan.
I » Privathvlznngen nnd in den Ttaalssorsten sind in den
letzten Wochen viele H otzverkä n se abgehalten , bei de¬
nen durchweg besriedigendc Preise erzielt wurdcn . Abge¬
sehen von den Sianl .- jorsle » , sind ; etzt viele Privatholznn.
ge » » cu angelegt , die schon durchschnittlich „ ach etwa 15
Jahrcn ansangen , de » ersten Ertrag zu licsern . .Hauptsäch¬
lich wird Fuhrengchölz angelegt , Tanne » nnd Lärchen >oe
Niger , nur ab und zu vilanzt »in » ans gutem Bode » auch
Eichheister . Entweder wird der Same gcsät oder die jungen
Pslänzlinge gepslanzt , die . wie es im letzten Sommer der
, - » lt ivar , auch bei Trockenheit schon leicht ankomme » . Auf
solche Weise bringe » auch die öden Heidcftäche » mit der
Zeit eine » ansehiltichcn Gewinn . Viele Heideslächen wurden
auch zu diesem Zwecke nngekansl , deren Preis je » ach Lage
und Beschaiseiiheil ganz verschieden ist , zuweilen fabelhaft
billig , pro Hektar 20 —30 Mart , jedoch laßt sich on Dn. rch-
schnittsvrcis schwer angcben.

m Berne , 17 . Ja » . Am nächsten Sonntag feiert
der hiesige Turnverein sein diesjähriges Stif¬
tungsfest. Innerhalb dcs Vereins ist die Einrichtung
getrossc » , daß unter dcr Leitung hervorragender Mit¬
glieder (Aren und Witte ) auch Kinder Turnunterricht
empsongen Tic Einricliiung hat sich sehr bewährt , das In¬
teresse >» r das Turnen ist >>» Zniichme » begrisjen , und dcr
Vcr,in selbst hat schließlich den Nutzen davon . Das Ver«
einsjcst besieht in Vorftchrung von Turnübungen sowohl
dcr Schüler , wie auch dcr Erwachsenen . Nachdem findet
ei» Ball statt , dcr auch stets rege Beteiligung sinket.
Sprecher des Vereins ist Hausmann G . Braue ^Belting-
bührc » . — Ter Mä n n e r g c s a » g v e r c , n „ Lieder,
tase l " z » Berne hält Freitag , den 25 . Januar , sein dicS-
ährigcs SlistnngSsest » i Leverenz ' Saal ab . Tiescr Ver¬

ein ist einer der ältesten im Herzogtuin , schon im Jahre
1891 ivar cS ihm vergönnt , sein 50 jährige ..' Bestehen zu
eiern . Tu Feier des LliftungsiesieS bestellt wie inimer in

eine »' Vokal nnd Jnstriimrntalksnzrrt mit nachiolgcnvem
Ball . Erster Tenorist war vor einigen Jahren der Haupt-
lehrer Falkenan in Stciigarmbsiel . unter dessen Leitung
jetzt der Gesangverein i » Trlicim steht , Ltedervatcr dcr
Buchhändler B . Bessin , dcr tcidcr im vorigen Jahre ver-
torbe » ist Jetzt ist E . » . Bnlling S lilülc Licdervater,

" ailptlebrcr Lslcrloh Weserdcich , Dirigent , und L.
Front Berne erster kenorist . Außer diesem bestehen
nvlh zwei andere Männergesaiigvereine nnd ein Verein
„ Gcinischter Chor " in naiserer Gcincinde — Schreiber be¬
merkte heute an einer oftenen Sielte aus dcr Ollen einen
Fischreiher, welcher sehnsuchtsvoll ins Wasser blickte,
ohne das kleinste Fischlein erhaschen zu können Da « arme
Tier sah sehr heruntergekommen ans , Ivar aber doch noch
ehr flüchtig.

X Nordenham , kB Jan . Der nordenhamer
Männergesangvcrcin wird am 10. Februar in»
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„Friesischen Hof" hiersclbst sein zweites Wiutervergnügen
mir Konzert und nachfolgendem Ball abhalten . Recht er¬
freulich ist es , daß dieser Verein , dessen anerkannt ernstes
Streben der Pflege des Liedes und insbesondere des
Volksliedes gegolten hat , namentlich in letzter Zeit
einen bemerkenswerten Aufschwung genommen ha >. Tic
einzelnen Stimmen , und nicht zum wenigsten der erste
Tenor , sind augenblicklich sehr gut besetzt, und verfügen
überein gutes ctimmenmaterial , so daß mit Reckt dem in
Aussicht genommenen Musikieste mir grobem Interesse
entgegengesehcn wird . Eingeübl wird augenblicklich das
herrliche Tonstück „Prinzessin Ilse " . Wünschen wir dem
Verein , daß ihm eine würdige Wiedergabe dieses nicht
leichten Werkes vollauf gelingt , und daß er sich auch in
weiteren Kreisen eine Achtung erringt , die ihm schon jetzt
nicht zu versagen ist. — Am kommende » Sonntag werden
unsere beiden Turnvereine einen Kamps ini Boßeln
mit den Turnvereinen in Esenshamm bezw . Schweewarden
zu bestehen haben . Tie umlicgcnven Felocr sieht man da-
her täglich mit Werfern bevölkert , die außerdem noch
manche kleinere Wetten zum Austrag bringen.

. Bardenfleth , 18 . Jan. Bei der Nachkörung
der Stiere für die Gemeinden Bardenfleth und Neucnbrok
wurden 21 Stiere vorgeführt , von welchen die Stiere des
H . Büsing -Talsper und W. Rogge -Neuenbrok einstimmig
angekört und zur AngeldSprümien -Konkurrcnz designiert
wurden . Mehrstimmig angekört wurden die Stiere des D.
B . Gloystein Ww . - Eckflcth , des H . H . Gloystcin -TalSpcr,
des G . Meyer daselbst, des G . Janßen-Nordermoor , des
G. Lüerßen daselbst.

r . Reubremen , 18 . Jan . Vor einigen Tagen wurde
dir Schulacht Ncuende von der Schnlacht Bant zu einem
Wettkampfe im Klootschießen hcrausgefordcrt . Diese
Herausforderung wurde angenommen . ES wurde abgemacht,
daß auf jeder Seite 5 Werfer gestellt würden und daß das
Wettobjckl 50 Mark betragen solle. Heute kam der Wett¬
kampf zum Austrag. Es hatten sich hierzu weit über hundert
Schaulustige eingesundcn. Geworfen wurde von der Schule
8 . in Bant bis Mariensiel und zurück . Tie Ncubremer
erfochten den Sieg, indem sie den Bankern um 4 Wurf
voraus waren . Erstere zogen in geschlossenem Zuge zum
jeverländischen Hos, wo die Nachfeier stattscmd.

0 Wilhelmshaven , 18 . Jan . Zur Feier des Krönnngs-
jubilüums fand gestern Abend Zapfenstreich und
Festkommers statt . Tie Festrede bei letzterem hielt Bür¬
germeister Tr . Zie g n e r - G n ü ch t e l . Tic Admiralität
und das SeeosfizicrkorpS nahmen am Kommers teil . .Heute
Morgen fand in sämtlichen Kirchen und Schulen eine Feier statt.
Um 10 Uhr legten 12 militärische Vereine Kränze am Tcnk-
mal des großen Kaisers nieder . Um 11,30 Uhr hielt der
Stationschef Admiral Thomsen Parade über die ge¬
samte Garnison ab , und hielt eine Ansprache , die mit einem
Hurra aus den Kaiser schloß. Unmittelbar darauf feuerte
die Äüstenbattcrie einen Salut von 21 Schuß . Nachmittags
um 2 Uhr hielt das Offizierkorps ein Festessen im Kasino
ab . Abends war die Stadt glänzend illuminiert.

Ans aller Welt.
Aberglaube in der Medizin.

Eine fast unglaubliche Thatsache findet sich in dein
vom österreichischen Medizinalkollegium vor kurzem her¬
ausgegebenen amtlichen Bericht , einem reichhaltigen , für
Hygieniker , Statistiker , Aerzte und 'Apotheker sehr inter¬
essanten Werke . Es wird dort „ein glücklicherweise seltenes,
aber um so bctrübendcrcs Bild aus der Nachtseite des ärzt¬
lichen Erwerbslebens " mitgetcilt , nämlich die Anpreisung
eines „ magisch-sympathischen Bruch Heilmittels"
durch zwei approbierte Aerzte. Das Mittel waren
Maulwurfskrallcn in einem Leinwandsäck¬
chen! Tie Gebrauchsanweisung enthielt den Satz : Neugie¬
riges Lcfsnen des Päckchens ist nicht gestattet , wenn der Er¬
folg sicher sein soll . Tas cingeleitete Strasverfahren en¬
dete mit Einstellung , da den Beschuldigten ihr Vorbringen,
an die Wirkung des Mittels geglaubt zu haben , nicht völlig
zu widerlegen war.

Böcklins Tod.
lieber Arnold Böcklins Tod (s. auch » Kunst und Wissen¬

schaft") erfährt das , B . T ." noch folgende Einzelheiten:
Böcklin erkrankte vor 15 Tagen an Bronchitis , wie im vorigen
Jahre . Es trat zuerst in seinem Befinden eine Besserung ein,
dann aber ein rascher Kräfteverfall . Als vor einigen Tagen
die Kräfleabnahme anhielt und Atem und Herz aussetzten,
bereitete der langjährige Freund und Hausarzt Or . Kurz die
Familie auf den möglichen schlimmen Ausgang vor . Ter
Kranke empfand die Hoffnungslosigkeit seiner Lag« nicht, im
Gegenteil , er antwortete mehrmals , er fühle sich besser . Am
Dienstag Abend trat Bewußtlosigkeit ein und am Mittwoch
Morgen nm halb sieben Uhr entschlief er sanft , aufopfernd
von seiner Frau und seinemSohne Carlo gepflegt. Unzählige
Beileidstelegramme aus allen Weltteilen trafen ein. Tie
Florentiner Zeitungen bringen spaltenlange ehrenvolle Artikel
über den gropen Toten.

Zum Mord in Konih
wird weiter gemeldet : In der Mordaffaire wurden die
Hausuntersuchungen fortgesetzt. Am Nachmittage trafen etwa
20 Beamte der berliner Kriminalpolizei zur Unterstützung der
Koniyer Behörden ein. Auch die Wohnung der Maßloss
wurde untersucht und zwar ohne jedes Ergebnis . Bei dem
Lehrer Weichet fand man zwei kapscllose Uhren. Weiche!
erklärt , die Uhren vor längerer Zeit von einem Konitzer
Fuhrmann erhalten zu haben . Tie Uhren wurden konfisziert.
Es ist zu bemerken, daß Weiche! in der ganzen Gegend als
geschickt im Reparieren von Uhren bekannt ist . Auch bei Levi
wurden Hausuntersuchungen vorgenommcn. Tie Haussuchun¬
gen wurden bis zur Nacht fortgesetzt. Tie Bevölkerung ist
ruhig.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg 19 . Jan . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leib - Bank.
3 V . pEt. Deutlche Reichsanlrihe, abgeft . , un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '.', vEr do . vo.
3vCt dv . do.
3 '/, vEt Alte Oldenb. Konioks
3V, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zint-

zablung.
3 vEr . do . do . . . . .
4 pCt . Schuldderschreibg . der flaatl. Bodenkrebst-

Anstalt de- Herwgiumt Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestimpelte do . do.
3 vC : . Oldenb . Prämien-Aisterbe
3 V, pEr. Dreußlich « konsolidierte Anleihe , abgest . ,

unkündbar bis 1905
3 ' , rCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . bc do . .
4 pEt. Hamburger Staats -Anleihe . . .
3 ' - pEt. Hessische StaatS -Anleihe .
4 pEt. Butjadinqer, Wildesbauser, Stolleammer
4 pEr . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
>3 '/» pCt . Butjatinger , Goldenstedler
3 > - pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihe»

Ankauf
»Sr.

97
97,20
86.80
94

94
83,50

99,75
99,50

96,70
96,80
86,40

101,50
92,90
99
99.50
93 .50
92 .50

Verkauf
o«!

97.55
97,75
87,35
95

84,50

100,75
100,50

97,25
97,35
86,95

102.25
93,45

. 101,70
ld

102

. 99,70 100,25

. 99,95 100,50
99,70 100,25

. 99,60 —

98,50 —

4 vEr Nhrinprovinz-Anleih«
4 pCt Teltower Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe 3 . Eene .
4 pEt Sächsische landwirischastliche Kreditbriefe
4 vE - Ludwigseafener Studt -Anleibe
4 pCt. Emm -Lübecker Vnor .-Obligationen
4 vCr . Russische Südostbahn-Pnoritäten , gar. . 96 —
4 vCr alte «alienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . 94,95
3 pCt. Italienische Eikenb . -Prioritäten , garantiert 57,60

(Stücke v . öOOLire an Verkam V- vCt. hoher)
4 pCt. Psdbr. der Vreuß. Boden-Zred .-Akt -Lank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 97,70 99.25
3 ' ,

'i VCt. Wandbrieie der Mecklenburg . Hyvorbeken-
und Wechielbani, unkündbar bis 1905 . 89,80

4pEt . do . do ., Serie I , „ „ 1009 . 08,70
4 pCt. Glasbütten -Driontäten, rückzahlbar 102 . 99
4 vCt. Warvs-Svinnerer-Priorü .. ruckmblb . 105 102
Oldenb LandeSbank -Aktien (40 vEt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb. GlaSbütten-Aknen (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb. -Porlug . Lampfsch.-Rhed̂ Aktien <4 pCt.

ZinS vom l . Januar ) . . . —
Warvs'v . -Prior . -Akt . 1II .Ein . (4vCt. Zins v. 1 .Jan .) —
Wichst ! aut Amsterdam kurz für fli 100 m M !. 168,95

„ „ London » » 1 L. » » 20,39
., „ New-Dork „ „ I Doll. « „ 4,1575

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 16,87
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbani-Aktien 160 pEt. bez. B.
Oldenburg. Eiienbütren-Äktien (Luguftiebn) 127 pCt. bez. B.
Oldenb . Verücher .-Geiellichafts-Aknen ver S : . —

Diskont der Deutschen ReichSbank 5 vCt.
DarlevenszmS de . do. 6 vCr.
Lnier Zins für Wechte! 5 »Ct.

do. do. Konro -Korrenr 6 »Et.

95,50
58,15

90,35
99

103

169,75
20,43

ch2075

Oldenburg, 19 . Januar . Kursberich
burgischen LandeSbank.
3 >/r pEt Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar
3 >. r pEt. Deutlche Reichsanleihe
3 pCt. dergleichen . . . . . .
3 >'- pEt. Oldenburg, konsol. Anleihe.
3 ' ,2 pCt. neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämirn -Obligationen in pEt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblizationen,

unkündbar bis 1906 . .
4 pEt. abgestcmpelte dergleichen .
3 ' V pEr. dergleichen , seitens deS Inhabers kündbar
4pCt. Oldbz. Amtsverbands- u Communalanleihen
3 V. vCt. dergleichen.
4 pEt. Eloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

t der Olden-
Einkauf Verkaus

97 97.55
97,20 97,75
86,80 87,35
94 95
9t 95
83,50 84,50

99,75
99,50 100,50

98,50
92,50 93,50

bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . .

3 '/. pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . . . '

3V » pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , ,
3 »Et . dergleichen . . . . ,
4 pCt. Hamburger amort. Staatsanleihe . .
4 pCt . R- einprovinz -Anleihescheine . . .
4 vüt . Westsäli'che Provinzial -Anleihe , verstärkte

Tilgung biS 1909 auSgeschlvsien .
4 pCt. Hannoversche Stadt -Anleih«, verstärite

Tilgung bis 1906 ausgeschloflen
4 pEt. Teltow. KreiSanleibe unkundb. bis 1015
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl . 1000.—
4 pCt. Ungarisch « Goldrente, Stücke ö Mk. 2025 .—
4 pCt . alt« Italienische Rente, große Stücke .

dergleichen kleine do . .
4pCt. gar.Eutrn-Lübecker Prior -ObligationenI .Em.
3 V, vEt. Braunschwei,. Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt. Creselver Eisenbahn-Obligationen
5 pCt. steuerpflichtige Jtalirmjche garantierte Eifeu-

babn-Obligationen . .
3 pC «. dergleichen , kleine Stücke . .
4 vCr . Eisenbabn-Rentenbank-Obligationen.
4 pCt. Elsenbahn-Bank-Oelg., bis 1903 unkündbar
3 V, pCl. drrgleichen . rückzahlbar » 104 pCt.
4 pCt. FrankiuNer Hhpolh .-Kredit -Berein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar .
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar
4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit-Psandbriese

von 1899, unkündbar bis 1909
3V> pEt. dergleichen von 1896, unkündbarbis >906
3V> pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar
4 pEt. Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, un¬

kündbar bis I9t0.
4 pCt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 . . . . .
4 pEt. Schwarzburg. Hypotbeken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1902
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909
4> - pCt. Deutsche Gescllsch für elektr . Unter¬

nehmungen (Frkst . ) Obligat , rückz.
ü 103 pEt., unkündbar bis 1905

Wechsel au? Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
„ „ London „ „ 1 Lür . „ „
„ „ New-Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,»

SSFO -

96 .70 97 .25
96 .90 97L5
86,40 86 .05

101 . 7" 102 » 5
100,70 —

— 101 .25

100 .25
09,30 99 .^ 5
98 98 .55
91,95 95 .50
94,95 95,75
98.50 —
92 .70 93 ^ 5
98 —

57,60
57,60

58,15
58 .40

96,70 97 .25
97,70 98
91,20 91 .50

97.70 98
98,30 98,80

98,50 99,05
88,70 89 .25

89,70 90,25

97,70 9'

97,70 98

96,70 97
99,95 99^ 5

98,60
169,95
20,38

99,15
16 '

.75
20,48

4,1575 4,2075
16,87 —

Vom Geld - und Warenmarkt.
Ter Auslichtsrat der Sch if f S b a u s a br i k „Vul¬

kan" in Vegesack beschloß , der Generalversammlung aus
das erhöhte Aktienkapiral eine Tividende von 12 vor
zuschlage,, . ^Tie Zeichnung aus 10 Millionen Mark 3vrozenti>
ger sächsischer Rentc findet am 22 . Januar an einer
großen Anzahl von deutschen Plätzen , in Berlin bei der
Deutschen Bank , statt . Ter Zeichnnngspreis beträgt 83.60
Prozent , zuzüglich Zinsen.

Tie Donners m arckhütte soll laut einer brcs-
lauer Meldung beschlossen haben , den Weiterbau ihres
neuen Stahlwerkes einzustellen , und die Bestellungen da¬
für aufzuheben . Sollte diese Nachricht sich bestätigen , so
iväre dieselbe ein weiteres Zeichen der rückgängigen Kon«
junktur auf dem Eisenmarkt . (Neben der Laurahntte ist die
Tonnersmarckhütte das bedeutendste der oberschlesischen
Eisenwerke . )

Die industrielle Krise scheint sich weiter aus-
zubreitcn , und die Arbeitslosigkeit sich zu vergrößern.
Schon gegemvärtig ist dieselbe eine sehr erhebliche , und sie
betrisst nicht nur die ungelernten , sondern auch die ge¬
lernten und berusstüchtigcn Arbeiter ; immer ein Zeichen
schwieriger wirtschaftlicher Zustände . Wenn besonders in
der Eisenindustrie die Verhältnisse noch erträglich sind , so
hat das seinen Grund in dem Vorhandensein älterer Be¬
stellungen . Tie neu erteilten Aufträge reichen nicht aus,
die Eisenindustrie in dein bisherigen Umfange zu beschäs¬
tigen , «abgesehen von einezlenen Werken , die sür Marine¬
bedarf thatig sind . Viele Werke haben dagegen Feierschich¬
ten einlegen und selbst Arbeiter entlassen müssen . Tic
Warenpreise gehen zurück, und mit ihnen sinken Löhne und
Lebenshaltung der Arbeiter . Tie Unternehmer bereiten
sich daraus vor , eipien Teil der in den letzten Jahren er
zielten hohen Gewinne wieder zuzusctzcn . Manche Anstel
ten der Eisenindustrie empfinden vorläufig allerdings die
Krise sehr wenig , da sie von den zurückgehcnden Preisen
der Rohstoffe Vorteil haben . Am besten sind noch die großen
Schiffswerften beschäftigt . Tie Erweiterung der deutschen
Kriegsmarine wirkt hier befruchtend . Gewisse von der
Kriegsmanire beschäftigte Werke werden noch ans Jahre
hinaus gut beschäftigt sein . Ob auch durch die Handels¬
marine ist sehr zweifelhaft - Bei dem Umfange unserer über¬
seeischen Ausfuhr muß jede diese beeinflussende Jndnstric-
trise auch auf die Handelsmarine ungünstig wirken.

HauS zu «erkaufe».
Oldenburg . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe (erbteilungshalber)
des daselbstTonnerschwcersirastc 13
belesenen, von Ara « Witwe Ni.
Hullmann nachgelassenen

Hlmsgrmidstücks,
findet S . Aufsatz

Dienstag, L9 . Zl»ir .,
nachm. 4 Uhr,

in WiewesiekS Gasthause, Tonner-
schweerstraße, statt.

TaS herrschaftlich eingerichtete,
sehr solide gebaute und im besten
Zustande befindliche Hau- (2 Etagen
zu je 6 Wohn - und Schlafzimmern und
Küche, hohem Souterrain) liegt, weil
i» der Nähe des Bahnhofs u . in
« unittelbarerNäh » derJnsanterie
Kaserne » . a» hester Geschäftslage,

hat großen Garten und eignet sich
daher zu jedem Geschäft , insbe¬
sondere auch zu einer Fabrikanlage;
bietet alle Bequemlichkeiten , als
Wasserleitung re ., und ist daher zum
Ankauf bestens zn empfehlen.

Ein fernerer Aufsatz ist nicht
vorgesehen » und erfolgt daher bei
annehmbarem Gebote sofort der
Zuschlag.

Großenmeer . E Hanke , Aukt.

Vergantung.
Petersfehn . Ter Landmann

T . Schmidt zu Petersfehn läßt
wegen Verkleinerung des landwirt¬
schaftlichen Betriebes am

Sonnabend,
den 16. März d . Is .,

nachm, i Uhr anfg .,
öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verkaufen:

L dunkelbraun . Wallach,
7 Jahre alt ( schwerer
Einspänner » zugfeft
und fromm ) »

1 milchgeword . schwere
Kuh,

1 milchend, belegte dito»
1Rindquene ( Mai kalb.)
S trächtige Schweine»

Ende März ferkelnd,
8 junge Schweine»

ferner : 1 Trcschmaichine mit Breit¬
schüttler und Göpel , gut erhalten.
4 gut beschlagene Ackerwagen, 2
Eggen , 1 Staubmühle (so gut wie
ne» ) , 2 hölzerne und l eisernen
Pflug , 1 eisernen Rcgulicr -Ofen,
5 Paar Wagcnlcitern und mehrere
Wagcndielcn , 1 stählerne Schlcpp-
barke, 1 Wagenhcbe , l Fcderwagcn-
stuhl, Tauholz . Halsknüpvel , Wagen¬
deichsel , I Paar Pferdetrippen . 2

Pfcrdcsiclen . Halsricmcn und Koppel,
Pferdedecken, Wagciikette» , 1 Koch¬
kessel ( 125 Lit . Inhalt ) , 1 Quetsch¬
maschine, 1 Bohnenschneidemaschine,
1 Tragkreukc, 1 Jlachsrccpe und
dito Hcckcl , Forken und Spaten,
mehrere Hausen Richclpfähle und
Richellatten , Richcldraht , Moor-
diclen, 1 eichener Schrank , div.
Koffer, Balljen und Tonnen , ca.
410 Scheffel Eßkartoffel « , ca.
kivvo Pf . gut gewordenes
Treschheu , einige 1000 Pf.
Stroh , mehrere Haufen bunten
Torf , sowie ca . 100V Pf . gut
geräucherten Speck und viele

hier nicht genannte Gegenstände.
Kaiifliebftabcr ladet ein

_ B . Schwarting , Eversten.
Etzhorn . Zu vcrk. mehrere 6 —7 W.

alte Ferkel. _ H . Hanken.
Petersfehn . Zu vcrk. ein Kuh¬

kalb. Wilhelm Metzer.
Tamrn - « . Kindergarder . w . saub.

u. billig angefertigt. Näh. Bockstr . 9.

Im Aufträge habe ich das Haut

Wassstr. Kr . 1
zu vermieten, im ganzen oder in Teile» ;
in einem Teil ist seit Jahren

Wirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben ; dai
Wirtschaflsinventar soll mit vermielet
werden ; im anderen Teile ist seit
Jahren ein

kltMmizkM
mit ebenfalls bestem Erfolge betrieben,
jedoch eignen sich Laden und Werk-
stelle auch zum Betriebe eines jede»
anderen Geschäfts.
Vtt -Kr . 5 . Kuli.
Fernsprecher 436. Au >> .-nmer.

Im Aufträge , « vert . : l beycre»
Chaiselongue, fast neu, sür halben An-
schaffungspr.» 1 kl. Sofa , 1 Küchenschr-
Küchentiich,Studentisch . Wilhelmstt I».
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« « isästnah» . Zu verkaufenresp.
.u « rpachtm habedre . m derGe.
« einde Zwischenakt sehr schon an

Hausseen und »n der Nähe der Eisen-tzyLUs, " " — ' V. L
Hahn belogene größere

Landstellen,
alS:

i. eiur geschlossene Hausmann «,
stelle mit geräumigen neuen Ge.
däuden und vollem Inventar , ev.
auch ohne letzteres.

Tie Ländereien in der Größe
«>» 73 I>» sind bester Bonität,
namentlich sind die Wiesen und
Weiden von hohem Ertrag.

Tiefe Stelle ist mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und kann der
Kaufpreis bis zu ' / . stehen bleiben,

z eine desgleichen in der Größe
von 11U Im, Gebäude neu mit
herrschaftlichem Wohnhause.

Tiefe Stelle steht mit Antritt
zum Herbst d. I . zu verkaufen
oder zu verpachten.

Tie in höchster Kultur stehenden
Ländereien liegen nahe dem Hause.

Auch hier kann der größte Teil
her Kaufschillings stehen bleiben,

z, eine desgleichen von 38 K»
Größe. Zum Teil am See ge¬
legen. Antritt beliebig bei geringer
Anzahlung.

Außerdem noch mehrere kleinere
Sandstellen und Wohnhäuser , im
Lite oder in der Nähe desselben be¬
ugen.

Kauf- resp . Pachtlustige wollen sich
baldigst an mich wende» .

Frldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft,
verbunden mit

Umal- » . kniMttn-
Westerstede. Ter Kaufmann und

Taiiwirt Joh . Lchnittker zu Hals¬
bek will wegen gänzlicher Aufgabe
xs Geschäfts seine daselbst an der
Musste angenehm belcgene

Zmckl -Besitzung
bestehend aus geräumigen , in bestem
baulichen Zustande befindlichen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
eurem kürzlich neu erbauten , schönen
Tanzsalon, Kegelbahn, großem Lust-
und Gemüsegarten , reichlich 40
Scheffels . Ban -, Weide- und Wiesen¬
land und xlw . 5 da Heide- und
Moorland,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
laufen lassen , wozu letzter Termin
angesetzt ist auf

JiMgg . dkl ??. ZMlll,
nachm . S Uhr,

in dem zu verkaufenden Gasthause.
In dem Hause ist seit langen

Jahren Gastwirtschaft nebst Kolomal-
und Kurzwaren - Handlung mit aller¬
bestem Erfolge betrieben, namentlich
aber wurde in dem Kaufmannsgeschäft
ein ganz bedeutender Umsatz erzielt.

Einem strebsamen Geschäftsmann
bietet sich die denkbar günstigste Ge-
legenhril , sich eine sichere Existenz zu
gründen.

Bis zu des Kaufpreises kann
gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

In diesem Termine erfolgt auf
das Höchstgebot der Zuschlag.
_ C . Wettermann , Aukt.

Etzhorn . Empfehle Reith von der
Lihne-Platr , >/, Meter Band.

vastwirt Bargmann am Stau
«mini Bestellungen für mich an.

DachdeckerT . Cordes.

Zlittschenlchn.
Mima

Wer Lmrkmt
empfiehlt billigst

liiM fintier.
Zu vcrk . cm H a « s im Stadt

stroiet mit 8 Scheffels . Land , oder
»- » Bauplätze . Off u. S . 6VS
°n die Erped. d. Bl . erbeten

Wie viele Thriinen
bliebe » ungcwcint , wie oft hoffnungsreiche Menschenleben
vor qualvollem Hinsicchcn bewahrt , wollten Kranke auch
bei unheilbar scheinenden Leiden der seit Zähren durch herr¬
liche Erfolge gekrönten Kräutermethode «kein Geheim-
mittel » der Frau Prof . M . Schmidt» Berlin , Kott-
buferstr . 13 , Vertraue» schenken.

Chrou . Leiden spez . : Asthma, Rheuma. , Bcinwund,
Lungen - , Hautkr ., Verdauung . Hämorrhoid ., Nieren -, Blascnl ., Kops»,
Ncrvenschm., Francnkr . lz . B schmerzlose Entbind ., Blut .), Kindcrkr.
(z. B . engl. Krankh., Triis ) , Nasen - , Augenl . u . a . Behandlung nnent-
gelt. Broschüre gratis und franko. Glänz . Originaldankschr.

rvahnbkch . Zu vcrk . ein schönes* » dkolb . « . Hayo.

BttbllilS -er Achter des Lldeilburger
eltgllllttil schilitttil MMr -ts.

ES ist in Aussicht genommen, aus der diesjährigen Ausstellung
in Halle a d . Saale 4 Pferde im Geschirr (ein - , zwei - oder auch vier¬
spännig) vorzuführen.

Besitzer ausstcllungSwürdiger Pferde , die bereit sind, diese dem Ver¬
bände zur Verfügung zu stellen , werden aufgcsorderl , sich bis zum t . Febr.
d . Js . bei dem Stutbuchführer Schüßler in Rodenkirchen zu melden.
Sind dieselben bereit, das Ein - und Vorfahren selbst zu übernehmen, so kann
denselben eine Beihilfe gewährt werden. Das Nähere , auch die Ausrüstung
im Geschirr re., bleibt der Vereinbarung Vorbehalten.

Rodenkirchen , im Januar l90l.
Der Borstand.

Ed . Liil'ben.

Brennmaterialien:
Gewaschene ^ Laniin - dkLisstLOttlvn,

„ FrntkrsolllLolilsn , Größe I , H , HI,
gebrochene OlllttvirlLolLS , Größe I , H , III,

(dnnftfrei) ,
trockenen Iflslsoklnsirlar 'k,

„ Vr -abvlork,
Si 'sunlLoklvuHi 'LlLvIs , „Marke Türnich",

empfehle in «ur besten Torten.

KeM Zentren , Hgslitferant,
Fernsprecher 14 Bahnhofstraße IS

Nachlaß
Auktion.

Aus verschiedene» Nach-
lassenschaften werde ich am

Ireitag,
dm25 . Jan. d. 2 .,
vorm , 0 n. nachm. 2 Uhr

anfangend,
im großen Saale des Herrn
Gastw . Böfeler (Doodts
Ctablissement ) folgende
Nachlaßfachen öffentlich
meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

Sofas , Polster - u . Rohr¬
stühle. Lehnstühle , Tische
Kleiderfchranke, Berti-
kows , Tofatifche , Kom¬
moden , Wanduhren,
Spiegel , Spiegel - Kom¬
moden , Bilder , Ron-
leaux und Gardinen,
Lampen , Rippsachen,
Nähmaschinen , Teppiche
Regen - und Sonnen¬
schirme, Betten u . Bett¬
stellen , Küchenfchränke,
KÄchentische, Teller¬
borten , Töpfe , Pfannen,
Vimer ufw . , Leib - und
Bettwäsche , Tischtücher
ufw . , überhaupt alles,
was sich im Haushalt
vorfindet;

ferner : 3 vollst . Möble-
ments , 1 eich . u. 1 nußb.
Schreibtisch , 1 eich . Ans-
ziehettsch, 1 groß , pracht¬
vollen Spiegel,

sowie mehrere gebrauchte
Fahrräder.

Bklßsll. Z. kill!.
Fernspr. 456. Auktionaior.

Lberhaufem Zu verkaufen «ine
schwere tiedige Kuh . Mitte Februar
kalbend. Herm . Lange.

Hilfe peg . Blulstock. Hagen,
Hamburg , Vmneb .Weg 15

Jmmobilverkaiif.
Der Lalldmann H.

Iaußen zn Ofen läßt
umständehalber seine nur
4 Min . von der Chaussee
entfernte , schön belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen

massiven Wohnhause
und ca . 11 Sch .-S . Land
guter Bonität,

>m Kttitag,
den ?». Zliilikir S . I .,

nachmittags 3 Uhr.
in Diekmanns Gasthause «l ^ fencr
Krug ) mit Antritt zum I . Mai 1901
nochmals zum öffentlichmeistbietenden
Verkauf aufsetzen und soll , wenn
nur irgend annehmbar geboten wird,
der Zuschlag in diesem Termine er¬
folgen.

Bemerkt wird »och, daß nur eine
Anzahlung von ca . 600 erforder¬
lich ist und der Reslkauspreis mehrere
Jahre gegen 4 «/o Zinsen unkündbar
stehen bleiben kann

Tcm Käufer werden ca. 4 Sch. -S.
gut gedüngten Roggen , sowie ein
großer Tüiigcrhausen gratis mit
übergeben.

Kanflichaber ladet ein
C . Memmen , Aukt.

Zulischtiilchil.
tiWtll — RxUtNIkhl,
Kerfe — kerstWthl,

Mais — Maismehl,
sowie

feilst . Fntterhllfer
hält bestens empfohlen

Justus Getier.
Empfehlen » » s zum Schneidern

in und außer dem Hanse.
Geschw . Lieder « . Sonneustr. 27.
Lchteruholt bc» Wardcnbnrg. Zu

vcrk . eine schwere , nahe am Kalben
stehende Kuh . (8 . ANrver.

Dlerpachtung
einer

Millhhlliidlmiy
verbunden mit

Äütter -, Asse - u . Äilsslhiiitt-
in Oldenburg.

Zum l V !ai d . Jü . habe icst eine
an lebhafter Lage belegene Milch-
kandlung , verbunden mit Butler ,
Käse- und Ausschnitt-Handlung , unter
der Hand zn verpachten.

In der Nähe desselben ist kein
Ko »kurre»zgeschäfl.

B . Lchwarting , Cvrrfte «.

Rllchtlitz - Allktilill.
Lsternburg . Am

Iiwtag,
dt« N. Aaaaar d . I .,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
sollen in der Wolmuiig des verstorbene»
Arbeiters Cugclbart hicrs. , Cloppen-
burgrrstraße 1k , der gesamte bc-
wcgUche Nachlaß desselben, namentlich:

2 Belten , 2 Bettstelle» , t Pull
mit Aufsatz, I Kommode, 6 Rohr-
stichle , I zweitk. Kleiderschrank,
I eiiith. do . . l Lehnstuhl, einige
Tische , Petroleumlampe » , l ttüchcn-
schrank, div . -tüchcngcrät , I Bohncn-
n' aschine, l Waschtrog, I Wasch-
balje, I Waschkcffcl, I Fast mit
eingemachten Bohnen :c .,

sowie: t Handwagen , I Borskarrc,
t Kastcnkarrc, Harke» , Forken und
Spaten , 1 Sense , div . Säcke,
1 Trittlcitcr , I Trchschlcifstci» ,
etwas Feuerkolz und ivaS sich sonst
vorfiiiden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden, wozu Käuflich-
Haber einladct

A . Bischoff , Aukt.

Berheuenmg
von

Wislhläudmie».
Donnerschwee . Ter Hausmann

Wilh . Grambcrg zu Donnerschwee
läßt am

Sonnabend,
den 2 . Februar d . Z .,

nach»» . 2 Uhr anfgd . .
im Hause des Gastwirts Recke-
mener daselbst:

30 bis 33 Tagewerk
Wisch ! and, vor dem
Donnerschweer Siel be¬
legen » sowie den sogen.
„Wefenbrok " ,3 Tage¬
werk, jährlich zweimal
zu mähen,

wie bisher auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern.

Liebhaber ladet ein
F . Lrnzner , Auktionator.

in der Mitte der Stadt,
vor einigen Jahren neu
erbaut , ist umständehalber
für 22,000 Mk . zu ver¬
kaufen.

Reflektanten wollen sich
ehestens bei mir melden.

L . Mvmmvll, Mt.,
Theaterwall O.

Iwlscheimhn.
garantiert reilischmeilend,

empfehle roh und gerüstet zu billigsten
Preisen.

Bei Abnahme von mehreren Pfunden
das Pfund 5 ^ billiger.

jt>8 lii8 kkeliei '.
Z « verk . 8 Fach Doppelfenster

Badndosftr . 3.

In der Altstadt be-
lcgenes , besonders massiv
aufgesührtes Haus mit
großem Keller und schön
angelegtem warten steht
erbteilungshalber
zum Berkauf.

L . Iklsmmoll , Mt.,
Theaterwall 0 . _

Hriginak-
in nettester,

solidester Anssiihrnng,
Modell 1VV 1 ,

empfiehlt

M. l. keMMed.
ekoßolalltz - u stonsttur . - LpkrisIgssok.

Oi »» seIr , Ksststr 24.

rirrek Vc »n «1lroi7vt
Smil l- »ngo,

Heiligcngeistwall 3 » .

Is « » Ir s rs

Uatent-
Acker -Kgge,

Modell 1 k» U1,
nnnbertrosfcn in ihrer AnS-
fnhrnng, eignet fich für jede«

Boden.
Preislisten gratis u. franko.

M. I- . kexersliscd.
Zofollle der milde» Mterms
vor Weihnachten find in Woll-
waren große Rückstände ge¬
blieben . Um damit möglichst zu
räumen , gebe ich dieselben unter
Preis ab . Besonders : schwere
Rormalhrmde u . Hosen » Tücher»
Westen , Lhwals u . Kapnürn.

^ eod Ntziiiriek Lilm,
Achternstraße 44.

/spotkolesr l.«onkar «lx »

cilillLbittei'-
Uquem'.

AlLßviiskLrllviuIvr
VLfsI - Isjqusur.

O
2 » Kasten

O stei <len k' astrilc an ton
O I. vonk »r «l> L llolilt,
» l. vor , « >8lsrie » I,

aoviv in allen Lake» uinl
* fisdtsursnt « .

lest kalic mioli in
Vurv als

Mt . Lrrt
nieileepolasisen . Aloins Vnknnng
kelimler » iet» 2H,
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Mark , mit insgesamt 63885 GefdgetvINKk « ,
darunter Haupttreffer mit : N X 000 , nOO Fr » .

, X 300 .000 Ars . 2 X 300 .000 Kronen. »80 .000 Mk ..
15 . 000 Mk . u . s . w.

werden in jäbrlicb »wan »>g Gewinn,iekunaen gezogen.
MW- Am 1 Februar : 4 Ziehungen.

Dir Mitgliedtteilnahme an obigen großen Verlosungen erfolgt gegen monatlichen
Beitrag von nur „ 5 Mark " .

Zur gefälligen Beachtung!Saut H V der Statuten erhalten ansscheidend , Mitglieder die geleistete»
Beiträge zu« größere « Teil wieder zurückvergütrt.Bitte verlangen Sie Statuten gratis und franko zur Einsicht vom:^Ußvwstllvll Los- L Sparverein „^ ußusta"

in Angsbnrc

'
Derpachtung

von

Ländereien
; u

Tungeln.
Der HauSmann Heinr . Tiekman»

da ' elbst beabsichtigt umständehalber,
den größten Teil der zu seiner daselbst
belegenen HauSmannSstelle gehörigenLändereien
aus mehrere Jahre stückweise zu ver¬
pachten und sinder hierzu nochmaliger
Termin am

Sonnabend,
den 26. Janr. d . Js .,

nachm . 8 Uhr»
in Partner » WittShause in Tungeln
starr.

Zn diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt werden.

Pachtliebhaber ladet rin
W . Gloyftei « , Aukt.

-Oldenburg.

Mittwoch,
den 23. Janr. d. I .,

morgens 0 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
fallen im Anktionslokale an der
Ritterftrahe hiefelbst folgende

Möbel und Waren
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden und zwar:

2 Plüsch-Garnituren , mehrere Sofas,
1 Verlikow, versch . Tische , Betten
und Bettstellen, Waschtische, Rohr¬
und Polsterstühle , 2 Küchenschränke,
8 Kommoden , 1 Regulator . 3
Teppiche. 3 Spiegel . Lampen. Bilder.
1 Schlitten , l neues Fahrrad , HauS-
und Küchengeräte, sowie eine große
Partie Maonfakturware « re.

F . Lenzuer , Auktionator.

Bereins - und
Vergnügungs-Anzeigen.
Freitag , den 25 . Ja » . , 4>/r Uhr:
Lenkralvö ^ ammlung

des Frauenvereins z»r Förderung
einer Kinderbewahranftatt

zu Lfternburg
in der Bewahrschule. Der Vorstand.

Amzn - Pmi»
Iloherscide.

Zum Geburtstage Sr . Mas . des
Kauers am Sonntag , den 27 . Ja » . :

ml Atssipnzt»
im DereinSlokal.

Anfang abends 6 Uhr.
T . B.

Ätikßkr -Pkttiii
Nadorst.

Zur Frier des

5. LtistllilgsfeAts
verbundm mit dem GkburtS-

tag Sr. M. des Aaiskrs»
sinder am

Sonntag , de« 27 . Januar:

Sk Ball

Maurer-
Krankenkasse

in Oldenburg.
Am Montag , de» 4 . Februar,

abends 5ft, Uhr:

Keneralvorsammlung.
Tagesordnung:

Rechnungsadlage.
Neuwahl de» Vorstandes.
Verschiedenes.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Hebung der Beiträge.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.

im VcreinSlokal beim Kam . Theilmann
statt.

> W - Ansana 6 Ubr. N»
Der Vorstand.

Orden , Ehren - , sowie Bundesab-

Pfeifenklnb
„Apollo ".

Am Sonntag , den 3 . Febrnar:

Ltistungsseft
im Dcrcinslokale bei T . Bunjes,
Ipwege.

Ans . 6 Uhr. Ter «Vorstand.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht
von prompt . ZinSzahlern z. 1. Mai
oder sp . gegen 4 > 5 »,

'
o Zinsen:

1. 10,000 Mk . zur 1. Stelle
( Braadkaffen -Taxat ca . 22 . 000
Mk .) , pupillarische Sicherheit,

2. 5<XX» Mk . zur 1 . Stelle (Wert
des Jmmobils 9—lO.OOO Mk .)

Offerten erbitte ich baldigst.
A . Paruffel , Rcchnstllr. , Haarenftr . 5

Wohnungen.
In vermieten den von

Herrn Partner Aock be¬
nutzten Blumenladen —
auch paffend für ein Auf-
sAnittgesckiäft — sowie eine
üübsche Oberwohnung im
-stoopsckenKaust, inn. Damm
13/14.
A . Bischofs , Auktionator,

-Langenweg 4.
Tie gr . deq . Oberw ., 7R . m. Zubch.

(Wassert . ) z. 1 . Mai z. v. Sonnen )» . 26.
Fein möbl. Zimmer m. K . zu ver¬

mieten . Stau 11.
Zu verm. zum 1 . Mai geräumige

sep Oberwohn , mit Keller u. Stall.
Pins 276 3. Ehnernstr . 10.

Tonnerschwee . Zu verm » 1 . Mai
e . Oberw - , Pr . 10VH. Stulke «.

Zu verm. z . 1 . Mai e . Wohn , mir
od. obnc Land . Bloherf . Ebauffee 77.

Zum I . Mai zu mieten gesucht eine
Wohnnng mit Garten ! im Haaren-
thorvierlcl (Stadt ) bis 200.« an ruhige
Bewohner . Offerten unter S . 30
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Zwischrnahn . Zu vermieten ein
hier im Ott belcgrnes WohnhanS
mit Stall und Batten . >m Ganzen
oder geteilt.

Ferner eine geräumige Ober-
wohnnng . Auskunft erteilt

FeldhuS , Aukt.

Verlorene «nd nachzu¬
weifende Sachen.

Entlaufe« ein junger Hund
«Terrier). Tonnerschweerstr . 52.

ttukbi »um 1 . Mai ein junges
Mädchen von 16—IS I.
zur Stützt der Hausfrau in
einem kleinen Haushalt in

der Nähr Oldenburgs . Familien¬
anschluß. Etwas Salar wird gegeben.

Offerten unter S . 3 .1 an die Exped.
d . Bl.

Für mein gemischtes Warengeschäft
suche zu Ostern er. einen

Lehrling
mit tüchtiger Schulbildung.

I . W . C . Meyer.
S ulinge n , Pro vinz Hannover.

Für ein jnngeS Mädchen , welches
im Putzfach bewandert und als
«Verkäuferin thälig ist , wird zum
1 . März d . Jz . anderweit Stellung
gesucht. Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Näheres durch

B . Schwartiug , Eversten.
Gesucht auf gleich oder Ostern ein

Lehrling . C Stuhr , Trcchsler,
_ Wilhelms» . 8.

Gesucht l od. 2 Hobelbänke nebst
Tischlcrwerkzeug. Lsicrten u. B . 62
an I . BüttnrrS Ann .-Exped . hier.

PeterSfrhn . Gesucht auf sofort
oder später ein kleiner .Knecht , gegen
hohen Lobn._ Hrinr . Janßrn.

Eine ordentl. , 25jähr.
Haushälterin, welche gut
melken kann, sucht in der
Nahe Oldenburgs zu Mai
Stellung.

ZalMr . 2 . Fra ^ tnunk,
Haupt -Derm .-Kontor.

Echweiburg . Gesucht auf sofort
ein solider Bautischler.

Zimmermeister Joh . M e ier.
Gesucht rin Stundenmädchen.

_ Nadorsterftr . 50 , oben.
Gef . zum I . Mai ein zuverlässiges

Mädchen für Küche und Haus.
_ Frau Meinen, Lindenallee 4.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht zu Ostern ein Tischler-
lehrling . 6t . Oetkea , Bü r^ crcsch !» st.

Oldenburg . Gesucht zu Lstern
oder Mai d. Js . 1 Lehrling für mein
Geschäft, unter günstig. Bedingungen.Svvuli . k'lvi 'rrlir'suL,

Hofbäckrr und Konditor,
äußerer Tamm II.

Oldenburg . Zum l . Mai ein
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus . Frau E . Frü stück, Gasts» . 12.

Ges. e. ordcnU. Frau o. all . Maoch.
z. Führ . d. Haush . Ges . Anm . vorm.
_ I . HübbcrS , Lindeni» . 24

Ofterndorg . Ge>. zu Oilern ein
Schnhmacherlehrling.

O . Hank , Sands » . 3.

Arözkks LerMl.-Witüt,
Mottenstraße 5.

Lucht auf gl . u . Mai perf . Köchin,
bessere Hausmädchen , Mädchen für
Küche und Haus , Kinder» !., Kinder-
madch. , Jungfern , jg. Mädchen gegen
Salär und schlicht um schlicht , Koch-
lchrlinge, schlicht um schlicht und geg.
Vergütung . Mädchen , die melken
können, gegen sehr hohen Lohn, kleine
Mädchen , die Ostern konfirmiertwerden,
Verkäuferinnen.

Lucht Knechtefür hier u . für Land¬
wirte , kleine und Großkncchle.

Lucht für See - und Jnlandbäder
Personal . Letztere bitte sich bald zu
melden, da schon viele Aufträge ein-
gcgangen sind.

Sucht Bäcker-, Schlosser- u. Kellner-
lehrlinge.

Ein alleinstehender >ungcr Herr
wünscht für ein größeres Etablissement
eine tüchtige HauS - oder Wirt¬
schafterin aus sofort. Nähere« :

Krau Kotermund,
Ludwigftraße l.

Gesucht aus gleich oder zu Mai rin
Mädchen vom Land « von 16—18 I.
_ A . Mrnye , Humboldtstr I.

Gesucht
rin fnngeS Mädchen und «in junger
Man» rechtlicher Eltern, welch « Lust
haben, dar Molkereisach »u erlernen,
gegen « lwal Gehalt . Offerten find
zu richten an

o . AsIIoL,
Vez . Bremen.

Gesucht
für Nordernest:

Düchttg« Köchinnen, Kochlehr¬
mädchen, Kaffee- und Plätt-
mamsellen, Haus - and Zimmer¬
mädchen . sowie Kellner «nd
tüchtige Hausdiener.

V. Laulmallll,
Norderney.

Hude (Reiherholz) . Gesucht zum
1 . Mai ein zuverlässiges. elwaS er-
sahrcneS Mädchen vom Lande, auchmit zur Aushilfe im Geschäft, bei
fam . Stellung und gutem Lohn.

Ht Fürhcrvorrag . techuischenArtikrl
» Vertreter gesucht.
HP ksäse L ttsläig , Halle a . S-

Kreyenbrück. Ges. aus sosorl oder
Ostern e. Lehrl . <S . Ahlers . Stellm.
Verband Deutscher Handlungs-
_ gehUfen zu Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bring: d. große ÄuSg. d.
Berbaudsblätter 2 Listen m . je ca.
500 off. kauft». Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk . 2.50.

Gesuch: »um l . Mai ein tüchtiges,
sauberes Mädchen . Ziegelhofftt . 2.

Berne . Aus sofort ein tüchtigerund solider Möbeltischler aufdauernd « Arbeit . C . Wötzel.
Suche zu Ostern einen Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
Emil Brandt . Pferdemarktplay.

Eine leistungsfähige
Brauerei

sucht für Stadt Olden¬
burg u. Umgegend einenVertreter.

Offerten unter S . 32
an die Exped. d. Bl.

Ganderkesee i.
ein Lehrling für mein Geschäft.

Joh . Busch , Schneidermeister.
Großenmeer . Gesucht auf Mai

ein lSroßknecht . Heinr . Lolz.

Avcrrr Kr ^rrse,
Bahnhofstriche 17 ._Filiale Bremen.

Suche auf sofort . Februar und Mai
perfekte Köchin, bessere Hausmädchen,
Mädchen für Küche und Haus für
Bremen , Hamburg , Wilhelmshaven.
Bremerhaven , hohen Lohn.

Suche nach England eine perfekte
Köchin und Hausmädchen , hoben Lohn
und freie Reise, sowie nach Bonn am
Rhein eine Köchin.

Suche nach Köln Mädchen zumAlleindienen . sowie nach Paris Köchin
und Hausmädchen.

Suche krankheitshalber in kleinen
feinen Haushalt , angenehm« Stelle,
ein gutes Mädchen sür Küche und
Haus.

Suche für Haushälterin , prima
Zeugnisse und gesetzten Alters , Stellung
zu Februar und Mai.

Suche tüchtige Mamsell für größere
Landwirrschaft gegen hohes Salär zuMai.

Suche krankheitsbalber auf sofort
ein nettes , junges Mädchen vom
Lande gegen Salär bei einzelner Dame
alt Stütze und Gesellschaft, kleine
Landwirtschaft , großes Dienstmädchen
zur Seite , hier in Oldenburg.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen, schlicht um schlicht «nd gegen
Kostgeld.

Suche Bäcker- « . Konditorlchrlinge,
sowie Kellncrlchrlinge.

Kann einem verheirateten Arbeiter
gute Stelle auf einem Gute bicr in
der Näh « Oldenburg » zu Ma > nach,
weisen.

Such« Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hoher Lohn, in und
außer der Stadt.

Suche mehrere Wohnungen._

Ich suche fortwährend
Dienstpersonal aller An
für Stadt und Land h»s
hohem Lohn.
ZMistr. 2. Kni8VM.

Haupt -Verm Koni«
Rastede . Gesucht au ) gleich zwss

Lchnhmachergescllen und zuLju»
oder Mai ein Lehrling.

Eine tüchtige Köchin »um 1 . F«F
gegen hohen Lohn gesucht.

Frau v. Gabain , Gartens» 84
ANer Stelle sucht , vertange unich

. Allgemeine Dakanzen-Liste ' .W . Hirsch «Verlag, Mannheim.
Oberlrthe. Gesucht zum I jwss

ein ordentliches Mädchen sür leich»
häusliche Arbeiten.

A . John,
Gastwirtschaft u. Handlung

Etzhorn . Suche « inen

Gesellen
oder einen jungen Mann als Lehrling.
_ Tachdecker D . Cordes.

Agent gesucht
an jed. Ort f. d. Perl . uns. renom.
Cigarr . a . Gaftw ., Händl ., Priv . rc.
Vergüt , ev . Mk . 280 pr . Mon . u.
mehr. H . Jürgen fr» L C,.
Hamburg. _

Gesucht »um 1 . Mai ein kleinä
firer Hausknecht . I . H . Bögrr.

Gesucht.
Für meinenSohn , Ober»

realschüler mit Berechti¬
gung zum Einjähriqeu-
Dienst, suche zu Ostern
Lehrlingsstelle in einem
Engros - oder Fabrikge-
schäste.

Ausführliche Offerten
unter H. Sk erbeten an
Büttners Ann. - Exped^
Oldenburg.

Gesucht
wird zum 15. April oder 1 . Mai ein
zweites jungeS Mädchen zur Stütz«im Haushalt und zum Nähen . GmeS
Gehalt und familiäre Stellung.

Offerten mit Zeugnissen, Ansprüche,und Bild erbeten.
I . C . HinrichS,

Wilhelmshaven , GSkersir. 8 , 2. k:
Rastede . Ges. zu Mai ein Mäd

che « v. 14—16 I . D . Lndewigs.
PeterSfehu . Zu vrrm . z. l . Ma,r.

Wohn . Zu erfr . b. Wirt D . Schmidt da !.
Gesucht »um I . Mai d. I . em

tüchtiges Mädchen.
Etzhorn. _ Emil Klöder.
Zum I . Mai wird rin

KlüüvLrsrr
für den Haushalt , da» sämtlich«
Arbeiten verrichten kann , nach Frank¬
furt a. M . gesucht. Reise vergütet.

Näheres
Carl Strauß , Markt 221.

Gesucht auf sofort oder Ostern ein»
Lehrling für meine Schlachterei unk
Wurftmacherei.

H.SL, . » . ksi-tels.
Auf sofort oder Mai ein Knecht

von 16— 18 Jahren.
Oldenburg . Heinrich Bartel »,

Achtung ? Bis 200 Mk . monaN.
verdienen flotte Verkäufer durch Ver¬
trieb m . neuest, emaill . Thürschrldn.
Kautlchuksrempel rc . Katalog gratis
Th . Müller , Steinvelfabr . jPciderborn.

Ohmstede . Gesucht ein Knecht
von 16—18 Jahren , der mit Pferden
umzugehen versteht. Dirtr . Schmidt.

Gesucht zu Ostern ein Lehrliät
sür meine Bäckerei und Konditorei.

LH . Koop , Ziegelboff» . 3

für mein Trogen - und Ehernikalien
Geschäft ein Lehrling mit gut»
Schulbildung per sofort oder srZ :cr.
V. ^l. Ztoffl'sgvn, knvmea,

Am Wall 142.

astede . Für eine « größeren
landwirtschastl . HanShalt wirb
sofort event . I . Mai ein tüchtiges
jungeS Mädchen gegen Salär und
vollständig . Familienanschluß gefacht.

Auskunft erteilt H . HoeS-
Veranrwortlch sür Politik und Feuilleton: vr . A. Heß. sür den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseraten » »! : P . Radomsly, RoräturnSdruck und Berlag von B. Schari tnOUx »b«r g



)» .>§ 16 - er „Ngchrichten

Jan un Linmrk.

> , tLi-e

Fan (zu Hinncrk, der die Zeitung liest) : Na , Hinncrk,
Idi stckst jo hcllsch nccgierig in de politischen Blader . JS 'r
I » esiullcn vor Ti ? Ick mccn so man.

Hinncrk . Bor ditmal hett
' t noch good gähn . Ick

Irr« mi vor 't erste noch mit micn FeldzugSmedaille bchelpeu.
I -L i geiht ok . Ick mull man mal is sehen , wo ' t gwlcr»
In Seilin asslopcn is.

Fan . ,Ziert wccrcn mutt 'r ; dat is m> mal so . Aber
IdiAial harrt ok Art . So 'n „ Twcehnndertjahrsicr " iS doch
Ir .'h rial anncrs as 'n „ .Hundcrtjahrficr " . Ick kaim'r de
I ^iaixrn nich in verdenken.
I Hinncrk . 5a , ja , uu van 'n „ 51ursürstcn" bet na
I .Aaiicr "

, dat is 'n good Bahutje . Ecgcutlich harr doch ok
N Versailles so 'n littje Fier asshalen Meeren muht . Aber

It« ichall
'r woll nununs an dachd hebbcn. Tc Franzosen

siers ja anners garnich so.
Fan . Snack nich . Tc Tiet gciht hen , un Mi mit.

!r : t sund nu all 'n dartig Jahr her, dat wi 'n Kaiser
siwwt . Tauig Johr is dat Niel old vcmdagcn. Tar kann
v̂an ei woll mal an denken.

Hinncrk . Na , ja , mi iS ' t ut 'n Rngstcn , dar hctt
sei wat tohört . So 'n Rick hett ok sic » Kinncr-
jihieu därtomaken. Ick mect noch, aS Mi mcddcrkcemcn
« Frankrick. Tat kecm eenen ersten mat narrsch var , mcnn
oini jummcr van 'n „ Kaiser " hören un lesen deh. Un räjvn-
aem wurd ' r ok genog.

Fan . Ick mect noch, mo de Licrendrcicr up
' n Kramer-

" inli den Mund apen rect » n dat nee c Lccd inng:
Tülschland is nu medder'n Kaiscrriek.
Toch dat blifft , dat blisst siet alles glick.

>1« denn to'n Tlnh : „ Sturen möt Mi doch betahlen .
"

Hinncrk . Tat wccr so stimm nich mcent, nu dar
rrid sick nicks bi dachd. Anncrs mit de Sturen , dar harr
k recht an . Na ja , vor mat hört mat . un » msunst iS de

l uch un de kost ok noch dat Leben. So ganz vor nmsnnst
.'M man so

'n Rick ok nich hebbcn.
Fan . Is aber doch good, dat mi t hemmt. Anncrs

Ln de Näkerce mit Groschens nu Smarcn »neu Läw nien
eene nahmcti . Un mit de WilShüs

'
jchen Schäpcls un de

uauschäpcls nn de Jcvclschen Schöpels , nn mat mect ick
»ll, wcer

'
l noch just so , aS ' t in olc Ticvcn mccr.

Hinncrk . Tar wnrd 'r noch räkent. Tar Horde '» bc^
böllern Kopp to , sick dar därtefinncn , nn de Meilers harr 'n
du mal mir io dohn , dat sc

'
t in de JnngS hinin krcegen.

- ahler Gold nn Tahlcr Konrant un Gute Groschen un
Aarieiigroschcn nn Bremer Grot . un mat meet ick all.

Jan . Na ja . dat mcer doch good , mcnn man dar
»»eg von harr . Uli de Snlwcrgroschens kecken eenen so
ralecwt an , dal 't 'n Art harr.

Hinnerk . Snack » ich.
ran . Tat weest Tu doch salben ok, micn Jung , de

Mrden up't Letzt ganz rood van all dat ansahtcn . Anntricn
dt irull nicks nich mätcn van dat ncc - e Maat . Te holde
Achr van

'
n olcli Schapel , as van dat ncc - e „ Tlvinrig -Litcr-

Aus Aunk nnd Wissenschaft.

Arnold Böcklin P.

2Unold Vö .klin , der grobe Meister , ist vor

^ "gcn^ wie mir nnjercn Lesern kurz miltcil
'
ten.

Na.« ».-? E " - Tie ganze Kunst,vclt wird um diesen gemal-
" trauern , vornehmlich aber die Schweiz , die
Malers , wo er am 16 . Eltober 1827 geboren

. bann Italien , das ihm viele Jahre hindurch in dem

2 . Beilage
kiir ÄM nnd Land" vom Sonnnbeiiv , den 19 . Fnminr 1901.

Maat " . All näsclang , wenn je ut de Stadt inkcein , harr se
d 'r sick iS mit »ersehn.

Hinncrk . Tat hcct, sc harr an de Stadtslii twintig
Liter vcrkofft, nn harr sick vorn ölen Schapel betahlen laten.

Jan . Du wullt micn Anntricn doch »voll » ich stecht
malen '?

Hiniierk . Fallt mi garnich in.
Jan . Tat mccn ick man . Also Anntricn Meer vor dat

Ole . Un micn Gerd mcer just so.
.Hinncrk . Tat gisst mi nicn Wnnner . De JnngS

slecht na de Moder.
Jan . Laat mi »tsnacken . Wie wecrn na 'n Raster

Schützenfest. Gerd natürlich mit. He harr n Groschen van
sienen Unkel kragen un de mutz Witt makt Meeren . Wi also
aber » .Hamm . „ So , Gerd, " scgg ick , „ nu gah los un koop Di
mat . aber smict Dien Geld » ich weg.

" Na , hc nn loS. lln dat
walndc nich sich so lang , dar kecm he mit '» Gebrüll un
mit '» .Hand vull Znckerstangcn weddcr np ns los . Na , mat
mien Anntricn is . de mccnt, de Jung hett sick versinken, un
kloppt cm up n Puckel. Aber dar gnng

' ii Gclut nt , dat de
Lü up'n Platz bcstahn blccbcn. „ Bcrnelhde Jung, " segg ick,
„ Mnllt ' e smicgcn. Wat iS 'r loS ? " Un dar kccm 't denn
herut . He harr to minne kragen vor sie» Geld AnnerS
gccs

't tmols van de littjen Znckerstangcn un he harr blot
teihn trügen.

.Hinncrk . Kinner mntl ' in blot loSkricgen, de kamt mit
Schiele tvcdder indricbcn, dat wcet'm jo woll.

Jan . Ah mat , dat iS man so
' n Snack . „ Jan, " sezgt

Anntricn , „ dat Minsch hett cm bcdragen . Wenn dn mar vor
dien Kinner aber hesi , denn geihst

'
e hen » n sorgst, dat de

Jung to sic » Recht knmmt. " Ick also los . Aber dar keeur
ick schön an . Erst deh dat Minsch natürlich as wenn se
nsen Gerd nich mcdder kennen deh.

Hinnerl . Tat kennt' m all.
Jan . Un as se sick nicn Rat mehr Must , dar sä se

ganz spiclsch , aS de Groschen noch »vvlw Swaeen harrt
harr , dar harr se tmolm ZncterstengclS utgübcn . Nn harr
hc aber blot noch teihn Penning , » n dar druss sc blot noch
teihn utgcbcn . AnncrS ivcer se gegen de Gesetze , nn se
wnll den Tcnivcl dohn. nn gegen de butsche Riekswührnng
angahn . Mit so

'n Volk, dar musst Tn blot mit ansangen.
Te Jung , de blarrde noch

' » tieilang . Annlrien jchullt, n » den
annern Tag harr t nse <öerd in Magen.

Hinncrk . Tal kecm van de nee c Nieksmährnng.
Jan . Nü , van de siechten Znclcrstcngrls.
.Hinncrk . Ick dachdc. hc harr dar molt nich genog

van kragen.
Jan . Tn bist

'
» spicischen Gast n » bliwst cen . Na,

kumm . Willi nS wcddcr vcrdrägcn . Tc Kröger hctt noch
'n

gvdcn Helgoländer Bittern slah» . Tu kennst n jo . .Hc
ward nt drce Bnddcls tohope gahtcn : Rot , Grön . Witt.

Hinncrk . Tat snnd de Farben van Helgoland . U»
de geibt hcnda^ snnner Prügel . Tat mi Helgoland mcdder
kcägcn hcwMt, dat hemmt mi ok dat Riet to verdanken.

Jan . Wen» dar ok 'n paar Engelsche up snnd . Mi
iS dat Eiland doch leeber, aö dat ganze Ehma mit samt
Li .Hiing Tschang » n de Kaiserin darto . Te mag nehmen,
wer der will , blot wi nich . — Na , kumm, stöt a » . Tat
dntschc Rick schall leben.

.Hinncrk . Un de .Kaiser ok daneben.
Jan lsingtX

So 'n dartig Johr iS dat nn her,
Tar weer iS vor Paris
So 'n hcllschct grodet Kinnclbcer,
AS dar »ich salen is.
Te dntschcn Fürste » , ce» bi een,
Tc wceren to lKevaddcrn bä 'n.

Us ' BiSmarck harr sicn dicken Tag
Un maldc hetljchen Spas;
He hold ' dat Kind to Top un lach
Un sah : „ Dat ward mal ii Baas,
'» baten lang hett ' t mit em wahrt.
Na . ja . he iS van '» goodc Art !"

De NaberS keemen ok tojam
U » keekcn vor de Dar:
„ Wat ? IS dar „och mat LittjeS kam ' ?
Segg i » , mo hcct dat GÜr ? " —
Dat g» ng

't np Hoch » n Platt togliek:
„ Dat Kind, dat iS dat dntschc Rick ! " —

Nu is de Bengel jlank un grot,
Jü an de dartig Johr,
Hctt stnhre Arms , is good to Foot,
.Hett güle, krnje .Haar.
He iS so stramm , so glatt un sicn,
U » clk ec» hctt cm hcllsch to lien.

Ja , kielt ji man von haben dahl,
Sv een de lummt to gang,
Tc kennt si 'n Lex . un knippt dat mal,
Bor denn i» mi nich bang
Wnsi jcdcneen so good Bescheed
AS de, denn gceiv l »ich vül Berdrcet.

Hinncrk . Hcsl'e Recht an . Na , denn Prost!

Aus aller Welt.
Tic Thronfolger der europäische » Fürsten«

g e s ch l c ch t e r.
Bo » den c>g regierenden Fürsten in Europa sind 20,

also mehr als die Hälsie ohne leibliche mä nnliche
Nachkommen. Bon rlme » besinden sich allerdings 7
i » einem Alter , i » dem 'Nachlomnienschast » och zu ermarlcn
oder lvenigstenS malirschciiilicki ist. Ilnler den 21 dcutsäir»
Fürsten sind nicht weniger aiS ll ohne männliche ? ! acl>-
komnir » , nämlich die Könige von Bauern , Sachse » und
Württemberg , die Gratzhcrzdge von Sachsen -Weimar , Meck¬
lenburg Scinverin und Hesse » , die Herzoge von Lacksten-
Allenbnrg nnd Sachsen Kobnrg nnd die Fürsten von Lippe,
Schivarzbnrg Rudolstadt und Schioarzbiirg -Sondershansen.
7 Fürsten habe » je einen Sohn , :> je zwei , >t sc drei , einer
l , it ( der Sulla » , der König von Griechenland und der Fürst
von Lchanmbnrg Lippe sc 5» und einer (der Kaiser von
D c u t, ch l a » d > 6 Löhne . Bei den Fürsten ohne männ»
.tichc 'N'achlomtne » geht » ach dem augenblicklichen Stande
der Erbfolge der Thron in 6 Fällen ans den 'Bruder über,
in k Füllen ans den Enkel , in 2 Fällen aui den Ncssen , in
einem ans den Beilcr , in " aus entferntere Bermandte und
i » vier Fällen ans andere Linien . Im ganzen haben die
cü > europäischen verischer ',l > niäniiliche und .

'<7 weibliche
Nachkomme » , darunter die 2l deutsche » Fürsten 2t männ¬
liche und l l ivcibliche.

, »
»

I ( ' Eine Familienschnle mit Gi > mnasiak«
ii ntcrricht.

die nnier Leitung von Fran 'Wegscheiber - Jiegler , Tr . phil.
am l . Avril b . I . i » Berlin ervttnet wird , har erfreulichen
Anklang geiniiden . E >̂ sind bi ' icl ' t bereit ' 12 Anmeldun¬
gen von Schülerinnen erfolgt , nnd es stebl zu ertvartcn , das;
noch mehr Eltern ihren Töchter » den «u >) M » asialnnlerr1ch>
'
.ii teil werben lassen . In die » 'Miinajinlschnle ivcrorn Mäd¬

chen ausgenommen , welche im 12 . oder U>. Lcbcnsiahre
stehen . Nach dein soeben aiiSgegebrnen Lehrvlnn schliestt
sich der Lebrgang dem der R esvrm - <s » in nassen für
K nabe n eng an . so bas ; die Pensen der einzelnen Gnmnn-
jiaillassen mit der llnierlerlia beginnend , i » sieben Jahren
absolvier ! werben . Ta -c erste Jnlir soll einen Uebergang
vom Unlerricbt der höheren Mädchenschule zum Gqmna-
sinni Herstellen . Ta , Konorar beträgt sur das Quartal
. ,«> Mark.

herrlichen Florenz cäastsrenndschnir gewährle , und zu
allererst Tentschland , ivo er in München und Weimar die
herrlichsten Werke seines Lebens schus , wo er unter Beistand
kunstsinniger Sammler seincn Ruhm und seinen ersten
Wohlstand begründe ! «:. Welche Fülle des Schönen schliestr
der 'Name Böctlin ein ! Wer die Gemälde BöcklinS in der

Schack -Galerie zu München , in wer nur allein das unnber-
trcsslich schöne . . Spiel der Wellen " in der neuen Pinakothek
gesehen hat , wird nie und nimmer den Eindruck vergesse » ,
den die Kunst des Meisters in ihm erweckt hat . Er wird

sich immer der wunderbar phantastischen nnd doch in ibren
natürlichen Elementen so durchaus wahren Welt de ? Künst¬
lers erinnern , er wird des tiesc » , geheimnisvollen Slim-
mungszanbers gedenken , der über der . . Toteninsel "

, der

„ Billa am Meer "
, dem „ Gefilde der Seligen " nnd all den

anderen 'Werken liegt , er wird sich ini Geiste wieder des
Humors in dem köstiich - salnrischcii Gemälde „ Susanna im
Bade " und in de » Masken am Mnieiim zu Basel ersreiien,
und er wird vor allem voll Begeisterung jenes einzige,
speziell Böctlinsche Kolorit rnlimen.

TaS Leben des Künstlers wer reich an Eni ! lii ' s.hnng : n
in seinem Berufe und an Entlänichungrn in s . mer Familie.
Gerliart Hauvtmann bat erst kürzlich des Meisters Schick¬
sal im „ Michael Kramer " dramatisch behandelt . Aber die
letzten Jalire haben dem verehete » Kiinstl r auch Lob >» >c>
Anerkennung in reichstem Nahe gebracht . Heut glebt es
wohl keinen Gebildeten mehr , der seinen Namen nicht mit
Andacht nennt . Ter Name 'Böcklin ist in das chernc Buch
der G .- schjchic der Nnstcrbllchen eiiigcschrtebrii.

* l< in neuer Raphael entdeckt . Nach einer Mitteilung
des „ Journal des Ans " hat der .ibiw Tenand aus Landes
bei Saiiil - Jeaii -d Angeli ) soeben ein Bild von Raphael , und
zwar das Porträt der Gräfin Paleotti , Elisabeth Bciilivo-
glio , entdeckt . Aus der Rückseite de « Bildes steht tn Rapha¬
els .Handschrift sowohl a» s der Leinwand wie aus dem Holz
des Rabmcns : ,chü>moniO >» te»«» QIi «,dett » l 'nleotti k^ ntivoglio " .

Tariniter stellt noch bemcrll : „ >! a,Im «-I Hi -bimii , lN-nana teeit-
Abbö Tenand macht daraus ansmerlsani , da » , ivahrend 'Ra¬
phael in Bologna war , er von seinem Freunde Le Franeia
den Pentivoglios vorgestellt worden sein » inst . Im Wicar«
Museum in Lille befindet sich dlc ursprüngliche Jeichnung.
nach der da -' Bild vordertttel ivnrde.

' E- » grIbert Hrninlierdinck , der an der üikademie der
Künste in Berlin als Borsteber einer Mrlslerjchule für m » il-
talische Konipositioii Nachsolger des Barons von Herzogen»
berg gelvorden in , hat sein Aint nunmehr angeircten . S ^ in
AirliingskreiS ist allerding - vorlänsig noch klein , da sich
mir zwei Meisterichnler bähen tliischreibeii lassen.

- H' ainille 2aint - 2ai - ns hat sich mit dem Libretto
der „ Barbaren "

, das von 'Bictoricn Lardo » nno Ghensi
sertiggestettt worden ist , i » einen der hübschesten Winkel
von Algerien begeben , wo er in diesen , Winter wohnen und
an der Boitendnng der Musik arbeiten wird . Tein Werk
geht rin erllürender Prolog voraus . Tic >ra » dlnng spielt
c>uk dem Tlwater von Erange selbst , in dem vir ersten Bor-
strllnngen iiattsinden werden . Tie Dekorationen stellen da»
antike 7l >eat - und einen oer Blühe der Stadt nach dem
Auszüge der ieutoncn bar . D >e Proben werde » bereits in
einigen Wochen beginnen

MascagniS „ Irls " , die in Italien sieghaft über
alle grasten 'Kttnien gesch ' itten ist . erlebte im Liceo -The-
alee in 'l 'arcelona einen eklatanten Tarchsall . Das Publi-
knm demonstrierte gegen da -< Werk des Sckiävsers der
,< avallaria ni ' iicinik " Mit allerlei Ulk ; iliitcr anderem damit„
dast es massrnl 'ast Kil » fce .» »in - en ans die Bülme ivars . 2tg-
norinn Sioräiio , welcbe di « Tilelparlie in der Skala von
Mailand kreiert starte , nnd sie auch im Lieeo Theater sang,
wurde von einer der gleich Geschossen durch die Lust sau¬
senden Münzen leicht verletzt und ist insolgedcsscn und mehr
» och infolge der Ansrrgiing ertrankt , so dak die weiteren
Ankkühriingen der Lver ansgesrtzt werden inustten.

' - ln » Lns >it >an «l Nachloh . Nnter dm vielen nach-
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D26 Verlorene Erfindungen.
Diele Erfinder glauben — und ganz mir Unrecht —

bah das Patentgcsctz ihre Erfindung nicht genügend
-schütze , oder das; die »nt der Paicnliernug verbundene
Veröffentlichung andere zu -Nachahmungen aneiire ; sie las¬
sen daher ihre Erfindungen ungeschützt, und behandeln sie
als Geheimnis. Besonders uni chemischem Gebiete beob¬
achtet man häufig , das; Vorschriften zur Tarstcllung von
Präparaten , zumal organisier -Natur, geheim gehalten
werden , ohne dag die Erfinder den Patentschutz dafür neh
men , und das; sie die Niederschrift ihres Verfahrens bei Be
Hörden verschlossen deponieren, um nicht für den Fall , das;
ein anderer später dasselbe Verfahren erfindet, und den
Patentschutz erhält , an der weiteren Benutzung ihres Ver¬
fahrens gehindert zu sein . Aber nicht immer tref¬
fen die Erfinder Fürsorge, das; für den Fall ihres Todes
das Geheimnis anderen bekannt werde ; damit geht dann
die Erfindung für die Allgemeinheitverloren. Sa ist dies
auch jetzt wieder mit einem Verfahren zur .-Herstellung eines
Ersähe s sür Kautschuk aus Baumwolleiisamenöl der
Fall gewesen . Dieses von Eartcr ersnndenc Verfahr n er¬
gab ein vorzügliches Surrogat sür den teueren Gummi,
war aber nur dem Erfinder selbst betannt. Tie nach seinem
jüngst erfolgten Tode angesielltenRecherchen ergaben, das;
er keinerlei Aufzeichnungen binterlasfeit halte, nach wel¬
chen man das Verfahren weiter au -snben ianu . Dadurch ist
eine brauchbare und wertvolle Erfindung der Industrie
verloren gegangen. Es ist dies wiederum ein Bei-
spiel , wie wichtig cs ist , durchgearbeiielcund erprobte wert¬
volle Erfindungen patentieren zu lassen.

ZHrieflrcrl'Lerr.
S . R ., hier. Anbei das Rezept , schmacihajle

Sülze zu bereiten. 1 Psnno Kalbfleisch . l Psnnd
Schweinefleisch werden mit drei Kalbsfnßen gar g .- iochr.
Sodann nimmt man das Fleisch heraus , lässt die Brühemit Zwiebeln , 1 — 2 Lorbeerblättern und etwas ganzem
Psesfer noch tüchtig kochen und giesst sie hieraus durch ein
Haarsieb . Das ertaltcte Fleisch wird in seine Würfel ge¬
schnitten und mit der erkaltete» Brühe, die von dem Fett
gesäubert worden, ausgekocht . Das Ganze wird nun ge¬
salzen und etwas Essig daran gegeben . -Abgelübtt, wird
die Masse in mit kaltem Wasser » mgespülte Formen ge
geben, erkaltet, umgcslürzt und mit Sauce L !a tarr -rra serviert.

I . B . » hier. Ist es pflichttreu und statthast von einer
Hebamme, welche der Entbindung einer Iran leige-
wohnt hat End sich nach derselben am ersten Tage nach dc,-
Entbindung blos einmal, am zweiten Tage wieder einmal,
am vierten Tage gar nicht , am fünften Tags wieder einmal
umsieht? Es wäre wohl zu cmpschlcn , wenn hier auch, wie
bei änderen Kranken , durch eine sachverständige Persönlich¬
keit Kontrolle geübt würde, donn brauchten die armen
Mütter , welche keine Wartesraucn haben , mit ihren Kleinen
nicht ganze Tage vergeben -? auf die Hilfe hierzu Berufener
zu warten. Ist eine Hebamme nicht vervslichlek , f ills iic
anderweitig verhindert ist, sich entschuldigen zu lassen?
Wie sind die etwaigen Vorschriften ? — Antwort: lieber
die Handlungsweiseeiner Hebamme , soweit die Behandlungdes Wochenbetts , die Pflege von Mutter und Kflrd, m
Frage kommt , tönnen wir im Einzclsalle unmöglich eine
Ansicht aussvrcchcn . Daß im allgemeinen den H -dämmen
des .Herzogtums durch ihre Instruktion die grösste Ge¬
wissenhaftigkeit bei ihren Hilfeleistungen , ohne Unterschied
von Rang und Stand , zur ersten Pflicht gemacht mir » ,dürste Ihnen ebenso gut wie nnS bekannt sein . Dieser
Forderung nach besten Kräften nachznkomnieii , wird jede
Hebamme zunächst und Hauptsächlich durch das eigene Ge¬
fühl Ihrer großen Verantwortung und dann auch durch
die Konkurrenz unerbittlich gezwungen . Sie hätten ent¬
schieden besser gcthan, mit der Hebamme selbst zu reden,
als 'Mus diese Fragen zur Entscheidung vorzrflegcn . Tie
Frau wird mit ihrer Zeit rechne» und dringende Besuche
weniger dringenden roransehen müssen . Darüber lasse» fich
keinc

'
Vorschrisien machen , aber mündlich lässt sich so etwas

leichter ordnen. Keinesfalls aber wird eine Hebamme stets
die Zeit haben , eine Wartefrau auch nur zum Teil zu er¬
setzen, die sich leider die wenigsten Familien leisten iönncii.
Andererseits ist übrigens in solchen Fällen leicht die .Hilfe
der Tiakonissen zu erhalten. Was die zweite von
Ihnen angeregte Frage betrifft, so müssen Sie bedeute »,daß die .Hebammen wohl staatlich ausgcbildet sind und
auch fernerhin unter einer bestimmten , vom Staat geord¬neten Kontrolle stehen , aber sie stehen im sreien Gewerbe¬
betrieb, und können somit im Einzelfalle nicht der Kon-

gelassenen Papieren Sir Arthur Sullivans hat man, wie
aus London berichtet wird, auch Manuskripte unvollendeter
Lieder und mehrstimmiger Gesangsstücke , die aus seiner
Jugend stammen , gesunden . In der Autographensamm-
lung, die jetzt im pariser Konservatorium ausgestellt ist, be¬
findet sich auch eins, das Sullivan einige Wochen vor sei¬
nem Tode unterzeichnet hat, und das einen Auszug aus
seinem neuen Sieges- Tcdeuin enthält, das nach Schluß
des Krieges in der Pauls -Kathedrale abgehalten werden
soll.

* NeueS vom Theater . „Der Zweite " , ein drci-
aktigcs Schauspiel von Tr . Paul Michaelis, dem Ehes-
redakteur der „Neuen Hamb . Ztg. " hatte bei der Erstauf¬
führung im Thalia - Theater in Hamburg einen
vollen Erfolg. Ter -Autor wurde mehrmals
gerusen . — ,,M ichael Kramer" von Gerhart Haupt-
mann wurde kürzlich auch am Lobe-Theater in Breslau
zum ersten Male ausgesührt. Tie Aufführung gestaltetesich
zur Sensation der Taiion . Es berührte aber vielfach pein¬
lich, daß die Figur des bekannten breslauer Professors
Braeuer aus der Bühne zu sehen war . — lieber das Bejin«
den Ltto Erich Hartlebens, des Autors der Lssizicrs-
tragödie „Rosenmontag", verlautet neuerdings : Ter Tich-
ter leidet noch immer an hochgradiger nervöser Erregung.Er mußte deshalb aus dem Lanalorium Loew entlassen
werden , und wurde in eine Privatanstalt Wiens gebracht— Ter Kaiser lobte bei seinem jüngsten Besuche im

Deutschen Schauspielhause" in Hamburg, wie nachträg¬
lich bekannt wird, besonders die natürliche Art des
Sprechens, die sür die moderne Schaubühne unent¬
behrlich sei. — „Frauen von heute "

, dcciakligcr
Schwank von Benno Jacobson, hatte kürzlich am Resi¬
denztheater in Berlin einen stürmischen Lachcrsolg . —
„Herr Goldner" ist der Titel des neuen von Georg
Hirsch seid verfaßten Lustspiels , dessen Erstaussührnilgim Deutschen Theater stattsinden wird . — LudwigFul -

trolle einer, wie Sie meinen, sachverständigen , geeigneten
Persönlichkeit unterworfen sei» , es sei denn , daß die Ver¬
hältnisse die Zuziehung eines Arztes notig gemacht haben,
ober daß begründete Klage über das Verhalten der Heb¬
amme an zuständiger Stelle erhöbe » wird . Ihre letzte
Frage, ob die Hebamme verpflichtet ist . im Falle ander-
weiter Verhinderung sich dorr, wo sie erwartet wird, ent¬
schuldigen zu lasse» , bedauern wir nicht becwtivvrten za
können , wahrscheinlich aber wird dies dem Takt der ein¬
zelnen überlassen bleiben.

Einkommensteuer. Mein Iahrcsgehalt beträgt von
jetzt ab I 5 ( 0 Mk . . welches eine Einkommensteuer von 25 Mk.
bedingt. Frage : Werden von den angegebenen 1500 Alk. zu¬
vor die Koinmnnalabgabcn in Abzug gebracht und nach dem
übrigen Gelds die Einkommcnstenerstuse festgestellt , oder bleiben
die Komiiirmalabgabcn bei der Einschätzung in die Einkommcn-
stcuerstufe unberücksichtigt? Ersteres nehme ich a», da cs
doch nicht mehr als recht und b -llig ist , daß bei der Ein¬
schätzung letztere Berücksichtigung findet. Beispiel : Gehalt
1500 Mk ., Koinmnnalabgabcn ca . 60 Mk . , bleiben 1440 Mk .,
wovon ich alsdann nur eine Einkoinmcilüeuer von I !» Mk . zu
cnlrichlcn batte statt sonst 25 Mk. — Antwort: Von dem
steuerbaren Einkommen sind in Abzug ;n bringen : Tie ans
dem Grundbesitz ruhenden Lasten — wohin indes die Brnnd-
kaisenbcürägc nicht zu rechnen sind — sowie die sämtlichen
Staats - , Gcincüidc- und sonnigen öffentlichen -Abgaben (also
auch sür Srlsgcmcinde , Schule, Kirche ). in criler Linie die
staatliche Einkvmiiicnücuer selbst . Ein Gehall von 1500 Alk.
steuert deshalb ein nach der Stufe, die dieser Reinertrag
bedingt.

I . N . Um Bronze sacken zu reinigen, nimmt man
robe Kartoffel » , die gerieben werden. Mir dem Reibst!
werden die Sachen dick cingcstrcut. Tie Masse hat eine so
cindringende Kraft, das: sic de» engsten -Raum durchdr-.ngr
und all : Schmutzteile austümmr , die dann mittels Wassers
leicht entfernl werden . -Aus folgende Weise kann auch ver¬
fahren werden : Man gebrauche cm Gemisch roir 1 Teil Sal¬
miakgeist und 4 Teilen Seistnipirilns, rauche Watte in das¬
selbe und reibe damit die Bronzesachcn ab.

e« . X. hier ! Lieber Bricfkastenonkel! Ein alter
Abonnent fragt höflich » an , ob einemKakadu, der sprechen
lernen soll , die Junge gelöst werden muß . Ferner möchte ich
gern den Breis des Tieres wisst ». E -- hat Tanbcngröße , ist
weiß und bat eine gelbe Haube . — Antwort: Zun gen¬
löse» ist Unsinn, Tierquälerei . Kat mit dem Sprechenlcrncn
nichts zu lbn .i . Ter K .-. ladn rst übrigens ein Vogel, der über
ncnneuswertcs Sprcchtalc .it nicht verfügt : er lernt nur
wenige Worte , oft leicht , o -Kr aber schwer . Gclbhanbcn habe»
einen Verl von 8 bis 10 Mt.

F - s . Würmer i in üo Ister oder i » i Plüsch entfernt
man am besten durch Arisschivcfeln der Möbeln . Man stellt
dieselben hoch und steckt unter ihnen in irgend einem Gesäß
Schwefel an , nachdem vorher alle Fenster und Thürcn fest
verschlossen find. Sclbsircriländlich darf fich niemand während
der Zeit im Zimmer anshcrllcn. Am besten ist cs, dasselbe
innerhalb 24 Smndcn nicht wieder zu betreten , worauf vor¬
der Benutzung ordentlich gelüstet werden muß . — Tie Frage
um ein Rezept für Schma lznüssc kann der Enkel dir erst
im nächsten Briefkasten beantworten.

iKoldsisch 27 . Für Goldfische ist cs cu» besten , frisches
Negcnivasscr zu nehmen , aber nicht zu talr, da Brunnenwasser
rn Kart sein würde . Man erncuerl das Wasser alle zwei
Tag - , und sintere die Fi ' chc jeden Tag mit Ameiseneicrn.

L in T . Gegen kurzesund dünnes Haar gicbl cs kein Mittel,
ivo von der Natur mir wenig Haarwuchs ist , da helfen alle
angepriesciicii Mittel nichts, alle Anpreisungen von Hilfs¬
mitteln beruhen a »f Schwindel. Vesten Tank vermeldet dir,
liebes Nichichen, der Enkel für die Zeichnung, und sein
Bedauern , dir nicht besser raten zu können.

H . L . Ist das Einjährig - Freiwilligen - Excrinen
auch für die Lberrcalschuleir bereits abgeichaffl oder nur fnr
dic Gymnasien ? Es wurde behauptet , daß hicr in Oldenburg
beides abgeschaffl sei, die Versetzung nach Lberseknnda also
nur von den sonstigen Leistungen der Schüler abbänge . — Das
Eramcir ist in der Thal auch für die städtische Eberrealschule
aufgehoben, nachdem dcr Staat cs auf den Gymnasien be¬
seitigt hatte.

Besorgte -Hausfrau . Tie Stärkemischung znm
Glanzplätien wird in dcr Weise hcrgestcllt, daß man
20 Gramm des weißen Stearins in einer im kcchciidcn Wasser
stehenden Porzcllanschalc schmilzt; man nimmt diese dann
aus dem kochenden Wasser heraus , setzt 50 Gramm stärksten,
sogenannten absoluten Spiritus und gleich darauf 400 Gramm
sein pulverisierte Weizen- oder Reisstärke hinzu. Tie Masse
wird fortgesetzt stark durchgerührt , nach dem Erkalten wieder

das Lustspiel„Tie Z w i l l i n g s s ch w e st e r n" ist zum
großen Teil in Versen geschrieben . Tie Handlung spielt
im 16. Jahrhundert in der Nähe von Padua . — Max
Halbe hat ein neues Bnhncnwcrk versaßt, dessen erste
Ausführung zu Anfang dieses Jahres im Lessing -Theater
stattsinden wird. — Philippis Schauspiel „M issiv n' hat
bei seiner Erstaufführung im kölner Stadt -Theater eine
ülreraus beifällige Aufnahme geinndc » — Richard Sko-
wronneks drciaktiges Schauspiel „ Tie goldene Brücke"
beging seine Erstaufführung am 17 . d . Mts . am Thaliathea-
tcr in Hamburg. — E m a n u c l R c i ch c r . dcr bekanntlich
mit Schluß dieser Spielzeit am 1 . Juli ans dem Verbände
des Tcutschen Theaters in Berlin nusscheidct , wird in Zn-
lunst lein festes Engagement mehr annchinen. Es ist auch
nicht ausgeschlossen , daß Reicher mit einem eigenen En¬
semble eine größere Tonrnsc unternehmen wird. Aber
ein ganz anderes Projekt, ein Lieblingsplaii des Künstlers,
dcr sowohl aus einer tünstlcrischcn wie sozialpolitischen
Grundlage beruht, ist die Gründung eines Volksfest-
spielhaus cs . Wenn die Finanzierung eines solchen
Unternehmensauch mit großen Schwierigkeiten verbunden
ist , so glaubt der Künstler doch, daß sie nicht aussichtslos
sei. — Eleonora Tuse wird Ende Januar nach Paris
kommen , um dort in einer Fesivorstellniig mitzuwirken.
I » dcr Vorstclllungwerden außer der Tuse die ersten Büh¬
nenkünstler dcr Franzosen in Szenen aus den Tranten
Tumas ' austrctc» . — Agnes Sorma hat mit dem Lcs-
sing - Theatcr nunmehr endgiltig eine » Gaslspicloertragab¬
geschlossen. Tic Künstlerin wird an dieser Bühne bereits
am 4. Februar anslretc» und zwar als Marille in Ludcr-
mauns „ Iohannissencr " . — Adele Sa » drock, die wie¬
ner Tragödin, befindet sich gegenwärtig mit cincm ganzen
Ensemble aus einer großen Gastspieltour durch Bosnien,
Serbien, Rumänicu und die Türkei , wo sic überall große
Erfolge erzielte. Am 15. Februar will sie mit ihrer Gesell¬
schaft ein Gastspiel in .Holland beginnen.

in feines Pulver gebracht und dieses wir andere Stärk I
verwendet . I

Stefan . Cie haben recht . eS kann nicht schade» , h-, I
Publikum einmal zu sage » , was ein Brief ist . Tie „nu-
Aussühruiigsbesliniiiinngen zur Tcutschen Postordnung,
vom 1 . Januar ab gütig sind , beanlwortcn diese Frage, ^ I
folgt : „ AIS Briese sind nur solche Sendungen anzuscie,,. » . I
ihrer Form und Beschaffenheit nach in die Briefb » » d,i
verpackt werden tönnen »nd bei denen ohne Beschatte' - 1
des Inhalts eine deutliche Stempelung sowohl aus ; ,.
Vordcrseile wie auch auf der Rückseile möglich in ."

A — X in T . Ter Wert derlgesamlen oldenburG" -
milchwirtschaftlichen Produktion beläuft sich »ca.
gäbe des GeneralsekretärsOetken im „ Landw . Blatt " ,
05 000 Milchkühen (gegen 87250 im Jahre 1802) aus ä . .
Millionen Mark.

tzilnck . piick . in c .». Im vorigen Jahre betrug d,
Zahl dcr Volts schulen im deutschen Reiche5030 P ,
wurde » 8 660 OO0 Schüler von 137 500 Lehrkräften unrerric .,. .: ^
Für die Schulen ivnrdcn anuäkernd 342 Millionen Mark
gewendet. 'Ans eine Lehrkraft kamen im Tiirchschiini - .
Schüler, für die je 30 Mark verausgabt wurde» . Vcitt - I
höheren Schulen kamen auf eine Lehrkraft im T » rcl "' -R -
17 Schiller . Hier wurden für den Schüler 2 >3 Mark cerans
gabt . Tcinnach ist die Klaffensrcqucnz in den Volle ' HA. - 1
drei- bis viermal so groß als in de» höheren Schicke» ; tp
gegen kostete ein Schüler dcr höheren Schulen das scchs'H
Tic hohe Schülerzabl wird wesentlich durch die LandiäuiZ -i
des EsienS verursacht, aber auch im Westen, selbst in Statte, ^
wie Düsseldorf. Köln , Elberfeld , Barmen . Esse », Tun-bi:-.;
Bochum :c. ist die Schülerzahl eine bedeutend höhere als „
den Großstädten des Königreichs Sachsen oder als in Kessi,
Frankfurt , Mannheim , Hainbnrg :c.

-Abonnent in Berne . Frage: Hat ein Tbalcr , wette,
das Bild einer Dame mit Eichenkranz »nd Freie Stt;
Frankfurt auf der einen Seile , auf dcr andern Seile cii-.e,'Adler und darmn zu : Ein Vereinsthalcr XXX . Ein Piie .-.d
sein . 1860. , alsdann rund umher : „ Stark im Recht" m .er s
Wert ? — Antwort: Hat keilten besonderen Wert.

Handschriftendeutungen.
Jeder Auflage sind . »<» Pf., di- wir laut besondere» Attoniir --:

an -da - Graphologische Institut ;u zahlen haben , bcizusugen.
Beurteilung eignen sich nur mit Tinte » ach gewohnter TZeiie schr
und ungcziert geschriebene Schrislnucke. Isunschenöwert iß A .-.z: :!
de» Alters und Standes.) , ^

51aiscr » elte. Ihre große Empfindlichkeit läßt Sie gar
oft kindisch und launettbcist erscheine » . Sie haben ein sco:
überschwänglichcS Gefühlsleben , sind leicht geneigt, ohne
legnng lind Vorbedacht zu vertrauen , zu liebe» , sich ame-
schließen : weder Vernnnflsgrüirdc noch minderwertig ^ Eigce.-
schoflen des Gegenstandes Ibrer Verehrung bringen Sie re,
Ihrer Sympathie ab . Ebenso unbesonnen tönnen Sie abn
auch mit Ihrem Haß sein . Sehr anichlußbcdürftig , nicht tt-
sondcrs charattcrfest , wenig Geistesschärfe, viel Egoismus . Su
geben sich viel ab mit Pläneschiiiieden.

Anna E . E) . Wir vermissen weibliche Akkuratesse und
die im Benehmen sich kundgcbcnde gefällige Eleganz , i;
zierliche , geschmackvolle Aeußcrs bei Ihnen . Sic sind clwA
bequem im Häusliche», gehen gern Ihre eigenen Wege, ßn>
zrcuckrch heißblütig , aber doch rechtlich und billig denler .r,
ziemlich spitz und streng. Reger Geist.

Tchreibknccht. Sehr widerspenstiger Wille , starrlöZi
und oppositionell, dcr mehr herrscht als duldet , kühn und rn-
wegen ist . Sehr originell an witzigen Einfällen , anregend uns
geistreich , klares Auffassungsvermögen und seltene Raschln:
der Logik . Stolz und eingebildet. Biel Verstellung im btz-
mütslcben — man weiß selten, wo Ihre Grenze zwi ' -b
Scher; und Ernst , Spott und Aufrichtigkeit liegt.

Auswärtige . Bei Ihrer Raschheit kommt die GruuS-
lichkcit zu kurz . Sic besitze» etwas kurzatmigen Willen, ta
wohl stark und besonders unternehmungslustig , aber nicht sek
duldsam ist . Geistig sehr lebhaft und regsam, redelustig un¬
gewandt . Trotz Ihrer oppositionellen Schlagfcrtigkcit un.e
Rechthaberei nicht konsequent in dcr Meinung : nn Wesir,
werden Sie mehr gclcntt als Sie annehmcn »nd Ihnen >r
die Schablone paßt. Sehr spvltsüchtig, großartig und diplc-
matisch.

E-inhciniischc . Weit schlichtere und ruhigere Natur ele
die Schwester, einfacher und beständiger. Nicht sehr geivansicr
aber beharrlichen Wesens , fleißig und treu auch im Kleiner.
Ziemlich empfindsam, übelnehmerisch, etwas schwermütig un.S
vertrauensselig.

<A . St . in W . Ihr heiterer Mut ist ansteckend u-. S
belebend. Trotz allem Lcichlsinn und Ilebcrmut steckt cri
tüchtiger, energischer Kern in Ihnen . Humor , Witz uro
originelle Einsällc machen Sie zu einem gewiß überall uni
Jubel begrüßten Gesellschafter. -Aber Sie sind auch eitel urd
gefallsüchtig, nicht frei von sinnlicher Genußliebe und srivoln
Gesinnung . Sie können viel leisten und ertragen.

H . A . M . 1E57K. Sehr pünktlich und ordmiugslicbenS,
solid und fcinsnhlig . Nicht reich an Mut und Selbslbewuki-
sein, vertrauensvoll , leichtgläubig, offenherzig. Sehr schöuc-
Zart - und Takrgcsuhl, aber ängstlich im Änslrelcu . 3 . K
gewissenhaft. Etwas umständlich, ungewandt . Klausner» -!.

Hildegard . Ein dem Großen und Idealen zngcivandlc:
Geist mir aristokratischer Gesinnung und uugeivöknMcrGenialität. Sehr sreigeistig und selbstbewußt, findet sic» nur
schwer in Verhältnisse , bei denen Pedanterie uns Konsequeitz
Schranken ziehen . -Nicht zum Tienen geboren, sehr src : e. . ki
und großmütig . Stolz und kühn. Acußcrlich lässig - clcacnn
Sehr reich an Kunstsinn und Schönhcitsgcsiihl. Sprachgeir-e.uk-

A . M . 77 . Ihre Braut hat eine feste , sichere Willem'
Achtung, die sich aber mehr in ihrer Thäligkcit , als i» ihrem
Auftreten kundzicbt . In letzterem ist sic etwas rnigeivand :,
uncntschloffen. Sie ist eine innerlich reich veranlagte Nickur,
kann sich aber nicht in Worten , nicht im Wesen so äußer»,
wie es ihren Empfindungen entspricht ; eine gewisse Mrrilosi ;-
kcit , die gewiß aus ihrer Nngewandtheit — die ihr selbst lämg
bewußt ist — entspringt , überkommt sie in entscheidendenMo¬
mente,' . Bedarf freundlichen Zuspruchs . Sebr pflichtgeircu.
pünktlich und beharrlich. Tic Gcfühlsrichluiig wein Smrle
und Schwcrsälligtcck auf . Nicht sehr heiter ; nicht lcichliinrno
oder oberflächlich. Sparsam und ökonomisch ; wenig gescbiiltt:
Geschmack , ziemlich genügsam.

m.
. 80mli>n>-8«il! .-8ode

>z
u . hLher — I4Mtr ! — porto u rollnei zugesandt! Musierumgehend; etcn o
von schwarzer , weißer u . sarb . „ Henneberg 2e -de " 1». '.<>V- R -r.
6 . klvrmedei 'g , ÄMmmm dß LLgM Äsick.
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viril stets gerne pelrunlcen . d .v
kein ^ ronm im liOelisti -n t - r-id«
enl » ielie !l ist und er vor idlin»

uusserst leiclst verdaut wird.

ist ni nt nur vvolilsclimeckender,
sondern in » Uetiraucli nucli l>i» i
per als so viele andere slmlien.
V- Kilo genügt kür 100 Tassen

entlialt nach denOutaeldeo erster
medicinisclier Autoritäten ein
Zlaximum -Oelialt an vverlli vollen,

valnkaklen Lestandtlieilcv.

Jin einmnUöer versuch überreuöt.

Ich treffe mit meinen

Pferden
am Montag » den 21 . Jan .»
beim Gastwirt Frerichs
in Oldenburg ein und
werde dieselben dort

m TiMilg,
he« 22 . Im.,

gegen Barzahlung ver¬
kaufen . Es befinden sich
schöne» schwere Gespanne
unter meinem Transport.

Iiüddv pjurvll
aus Roggenstede.

Gesucht zum 1 . Mai eine kl gut¬
gehendeWirtschaft zu pachten. Off.
unt . S . 27 an die Exped. d . Bl.

Empfehle mich zum Plätten in und
außer dem Hause . Lambcrtistr . 15.

Trielakermoor . Zu verkaufen
eine im Januar kalbende Kuß und
rm schönes Kuhkalb . i

Ww . Ahlcrs.

Wcgzh. bill. z . vk . 1 Nähni . ( fast neu),
1 Bettst . m . Spfm ., I kl. Kuchenschr . ,
Tisch , Stühle , 1 Tellerborte u . versch.
Sachen._ Mittlerer Damm 7.

»I»
Ta ich schon von so sehr vielen

von Hrn . Laaentlial Geheilten die
öffentlichen Danksagungen in den
Zeitungen las , u. ich jetzt auch ge¬
lesen habe, daß Seiner Hochwürden
«in katholischer Geistlicher, öffentlich
für die Befreiung von seinem Nerven¬
leiden Hrn . No *oo « l>» > dankt , so
kann ich auch nicht umhin, ebenfalls
aus innigster Dankbarkeit die vor¬
zügliche brioNietio Behandlung des
Lrn . v . N t . Noxl nttii, ! . Spezial-
bebandlung nervöser Leiden, in
Nünrli «- « , Bavariaring 33, wärm-
sicns zu empfehlen, dem allein cs ge¬
lungen ist , mich von meinem fürchter¬
lichen nervösen Leiden zu befreien;
denn schon 3 Jahre litt ich an Magen-
leiden, Verdauungsstörung , Stuhlver-
stopsung,Verschleimung, Kopfschmerze » ,
Ohrensausen, Herzklopfen, Zittern an
Händen und Füße » , Nervenzuckenund
beständige Mattigkeit . Schon nach
kurzer Zeit der «eNrlKIIelit « Be¬
handlung verschwanden alle diese
Krankheitserscheinungen und kann ich
daher nicht unterlassen , allen Leiden¬
den dringend ans Herz zu legen, ehe
sie die verschiedenenin den Zeitungen
angepriesenen Mittel versuchen, vor
allem die gewissenhafte, leicht durch-
sührbare u . auch billige
Heilmethode des Hrn . Lk» «,entt,n>
zu gebrauchen.

D> -Ae«» « , am Ererzicr
platz 2l bei Ka-
menz in Sachsen.

W llviimiel, Svtiüa ».

icr- W4-

In den diesigenSlacstssorslc» sollen
verkauft werden:

m Nevicr Rkhe
am Mittwoch»

den 30 . Januar 1901,
in den Forstortcn Helle u . Wehe:

ca. 70 km Eiche » , Nuystämme , Ban - ,Werk- , Schwellen- und Pfahl-
Holz,

ca. 35 km Eichen, Tcrbbrennholz und
Reisig,

ca . 30 km Birken und Ellern , Terb-
brennholz nnd Reisig,

ca . 55 km Kiefer» , Nutzsläm
'
me , Balken,

Sparren und beste Latten,
ca. 30 km Kiefern, Terbbrcnnholz nnd
ca. 15 km Lärchen, Nnhstämme , beste

Sparren , Lallen und Pfahlholz.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr bei Nr . 1 der Eichen auf der
Abtriebes! ciche im Forslorlc Helle.

Amt Wildeshaiiscn,
1901 Januar 2.

Bucholt «.

Bloherfelde . I . Lentz
und G . Vorwold ans Fries¬
oythe lasst» am

Mittwoch,
den 30 . Inn . d. I . ,

nachm . 1 Uhr ans . »
beim Hanse der Frau Witwe
Schmidt zu Bloherfelde:

schwere , hoch-
tragende Kühe u.

eineAnzahl grofieu.
kleine Schweine»
worunter mehrere
trächtige,

gute, junge
ArdeitsMilt

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner , Auktionator.
Ver «Verpflegungssatz im staat¬

lichen Peter Friedrich Ludwig-
Hospital beträgt für diejenigen
Kranken, die dort im gemeinschaft¬
lichen Krankenzimmer aus eigene
.Kosten— nicht aus Kosten einer önent-
lichen Kasse — verpflegt werden, 1,20
Mark täglich. Tie der Verwaltung
hierbei erwachsenden Mehrkosten wer¬
den aus einer Stiftung , dem Sudcn-
schcn Fonds , bestritten.

Tcn Kranken wird für den Sah
von 1,20 Verpflegung, ärztliche
Behandlung und Arznei gewährt , auch
werden ihnen daneben keine Ertra-
tostcn für Bäder , Verbände u . dcrgl.
Aufwendungen berechnet.

Mit Krankenkassen,Armenkassen»sw.
hat die Hospital - Direktion ein be¬
sonderes Abkommen getroffen, wonach
diesen für Verpflegung nnd ärztliche
Behandlung ihrer Kranken gleichfalls
ein Satz von 1,20 berechnet wird,
jedoch neben mäßiger Ertrabercchnung
etwaiger besonderer Äufivcndnngeir.
Tie Hospital -Direktion ist zu weiteren
Vertragsabschlüssen ans dieser Grund-
läge bereit.

Oldenburg.
Mrosrlier .

'. tigl . Direktion
des Peter Friedrich Ludwig-

Hospital » _̂
Lstcrnbnrg . Ein gul erhaltener

Winter - u. Sommer - Paletot billig
zu verlausen. Kampstr . 5.

Das dein Photographen W . Eilers
Hierselbst gehörende Immobil

AlkrslWk Nr. f
soll durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend vcrkausl werden und
steht zu dem Zweck Termin an aus

Mittwoch,
den 23 . Jan . d . I .,

nachmittags 1 tthr,
im -Hotel „ Kaiserin, «" hiersclbst.

In dem Immobil ist seit Jahren
ein flottes

Photvgraplieu-Gescliäfl
betriebe» : es ist ei» prachtvolles Atelier
nebst Zubehör eingerichtet.

Abgesehen davon , würde sich daS
Immobil seiner Lage wegen vorzüg¬
lich für einen

Arjt oder Priiilltmliil
zum Ankauf empsehlcn lasten.

Mit näherer Auskunft fleht Unter
zcichncter gern zu Diensten.

Bttgstr . 5. kud.
Fernsprecher -130 . Auktionator.

Landlcute , » ><
für imscre

silüiS - Müchkllira ^ likr
„ÜLMtr"

intcrcssicrcn , können solche ohne
Kosten auf Probe erhallen.

Tic Leistungsfähigkeit und Preise
dieser Entrahmer sind unerreicht.

8 . fok-tmann L 6o .,
Langes» . 21.

«. --
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IN eh , Hru-
u . Hoh-Herlums

zu

Astrup.
Der Hausmann Joh . Vlardcler

daselbst läßt am

Freitag,
den 25 . Jane . d . I . ,

naclnn. 2 llhr auf .,
in und bei seinem Hanse:

1 Nindsner. u . Prämieu-
eltern abflammend u.
zur Körung geeignet,

0 3 - u . 2 ". jähr . schöne
Quellen, grösztcuteils
im Februar kalbend.

14 trächt . Schweine, meist
im Februar ferkelnd,
beste Nasse,

15- 20,000 Pfund bestes
kuhheu,

ca . 100 Haufen Fuhren»
Sparren » 1'atten und
Brennholz

in seinem Busche an der E Haussee
östcntiich meistbietend aus .^ ahlungS-
srisl verkaufen, wozu freundlichst cin-
ladct W . l^ lohstcin , Ankt.

Jiiimobilvcrkanf
! »

Achtertklsolt.
Ter Brinksitzer I . H . (« ndckcn

daselbst, z . Zt . in Holland , beabsichtigt,
seine zu Acytcrnholt bclcgcnc

Vrilikjitzerfttllt,
bestehend aus dem Wohnbanse . einer
Scheune und plm , 10,79,1 I Im Garten -,
Acker - und Wtesenländereicn , in einem
Komplex beim Hause belegen, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai 1901 durch den Unterzeich¬
neten verkaufen zu lassen und findet
t . Vcrkausstcrimn am

Montag,
den 28 . Jan . d . I . ,

nachm . N Uhr,
in WardelcrS Wirtshausc in
Achtcrnholt statt , wozu .Käufer cin-
ladet_ W . GloUstein , Ankt.

Tic Hippcschcn

Wohn- und
Geschöstshänser

nebst Garten,
an der Ecke der Peter - nnd Brüder
straf,c, sind unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum l . Mai d . IS . im
ganze» oder auch getrennt zu ver
tanscn oder zn vermiete» .

Nähere Ausknnst erteilt
B . Ncuuiann , Lldcuburg,

_ Alerandcrstraßr 7.

trog , drcir . Kmderw .. Wage mit Ge¬
wichten u . andere». Angnststr . 67.

Weh- und
Hoh - verkauf

i"

Streek.
Ter Hausmann H . Paradies da«

selbst , bei Station Sandkrng . läßt am

Dounerstog,
den 21 . Iaur . d . Js .,

naclnn. 2 Uhr ans .,
in und bei seine »! Hause:

1 starkes dunkelbraunes
4jähr. gnsteS Stut-
pserd, besonders guter
Gänger nnd fromm
im Geschirr,

0 beste tied . u . 2jähr.
Qnetttn.alsdannnaye
am alben,

1 2 . jährige güstt dito.
15 trächt. Schweine bester

Nasse , sämtlich non
einem Prämien -L'ber
belegt , und im Febr.
ferkelnd,

ca . 50 wichen aus dem
Stamm , darunter
schwere Stämme, zu
Schiffs- , Bau - und
Wagenholz passend,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs«
risl verlause» , wozu Knuser cinlavet

W . KNot,stein , Ankt.

vith-, Htll-,
Stroh - u. Hotz-

Ocrkollt
zu Astrup.
Ter Hausmann Fr . El . Meiner»

daselbst lasst am

Dienstag,
den 29 . Jan . 1901,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

K titdige 3 - n . 2jährige
Quellen, meist nahe
am kalben u . bester
Nasse,

1 2jährigen Qchseu,
15 beste trächt . Schweine,

meistens im Februar
ferkelnd,

mehrere lausend Pfund
Heu und Stroh,

ca . 50 Eichen aus dem
Stamm, meist schwere
Stämme , zu Bau-,
Wagen - und Nutzholz
passend,

30—40 Haufen Fuhren,
Nilke und Bohnen¬
stangen in seinem
Busche an der Chaussee

öffentlich meistbietend aus Zahlungs.
srist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß die Ricke nnd Bohnenstangen in
Verkäufers Hause verkauft werden»
also vorher zu besehen sind.

W . KUoustrin , Ankt.
Altrnliuntorf . Empfehle meinen

Rindftier,
bester Abstammung , z» m Decken.
_ Eil. Höplcn.

DM " IHcschästStansch
wegen Platzwechsel . Schone»
Troge » » . Färben Geschäft . Wert
" 10,000, gegen k. Geschäft gleich
welcher Art zu vcriauschcn . Adr.
Wandsbek bei Hamburg . Lübecker-
straße 180.

. 8

gcg . Blutstockung , fl,
lsvnielc « , EH

amburg,Alt . Strinw
«MU
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Odcoil . (Svtrsltll.
Sonntag , den 20. d . M,:

DE ' vsll .
" BR

wozu freundl . «mladet tv . Mütter.
Tanzab onncment 1 ' _
Ofternbnrg.

I-

Zu Masktradeii,
Aiifthriilißk»,

rjeatkr, tzkikklsihgsts- Abkü -eii
AM " grüssks "MU

Liosliim-Aiisuilihl
im

Berleih - Jnstitttt für Theater»
u . Maskcn -Gardcrobe von

krön KI . lleinemsnii,
Staustraße SV.

k- 8 Ta die Ata - lcraden in dickem
Iagre schon bald stattstndcn, so erbitte
mir recht frühzeitig gefl . Aufträge.

ftyeüir . 20
i ?oml - bllstkilizkk. z
« » M - Neuheit kür 1VV1. -MD
, Niederlaae bei:
* Johann Eilers , Edewecht.
»» » , » , »« « » » » » « » « » « » « » « »

mit!

VZcbneNs ktilks io ? rsoenlei (teo . b' roo
W slsiliclc« . X»tor» rrtin , oivbr »pprob.
D öerllo , I.ioäeo -8ri . Nl v. I.

Vereins - u . Bergnngungs-
Anzeigen.

Allgtit . krislnuckMc
kr Alk Aknbirz.

Außerordentliche
Hencralversammlung
NM Montag , den 8 ^ . Januar tttvl,
abends 8 > r Uhr , im „ Kaiserhof " ,
Langcstraße 90 (Klubzimmer, Eingang
Wallstraßci.

Tagesordnung:
t . Neuwahl eines Vorstandsmit¬

gliedes ( Arbeitgeber) . 2 . Abänderung
des L 2S d . St . 3 . Etwaige Anträge
aus d-r Versammlung.

Oldenburg , 190l , Janr . 18.
Ter Borstand.

Wcits - Ülichims
sSr Kraiit « >>» !> Midchc«.
von Iran Marie Stritt -TreSden
am Tienstaa , den 22. Januar , im
großen Caftnosaal . Kassenöfinung
7 Uhr. Anfang 7 > r Uhr. Eintritts¬
karten 1 für Mitglieder des Ver¬
eins 30 sind zu haben in den Buch¬
handlungen von Max Schmidt,
Thealerwall 1s und von H . Hintzen
(Inh . Bode), Langcstr. 1 . Ter Rein¬
ertrag dient den Wohlfahrtszwecken
des Vereins.

Sandhatten . Am Sonntag , den
3. Februar:

>M - Ball für Kinder,
nachher für Erwachsene,

wozu einladet I . T . Lteenken.

Oldenburger

Schützen -Berem.
66N6ra! ver8amm !ukig

am Montag , den 21 . d. MtS . , abends
S Uhr im . Kaiserhof' .

Tagesordnung : Rechnungsablage;
Wahl von Revisoren ; Schützenfest.

Ti « Direktion.

livoli -Ikekler.
Alle Abende: Ter Riesen Erfolg!

? ie Rcise « >« dik M
i « 88 ! «W.

18 «k« e ? tk«ratil! «ei!
8 Wik Mrtts!

Gastspiel des gesamten Balletts vom
Eeniralballcn -Tbeater in Hamburg.

DM" Ucbcr IVO mi'Nvirkcnde
Personen . "MG

Anfang 7 > . Uhr. Somuags 7 Uhr.
21b 23 . Januar » alle Abende;

Gerhare Hauptmauns Meister¬
werk:

DiS VSvbi » !

Konzert - Anzeige.
Tas 3 . Abonnements - Konzert

der vlrostherzoglichen Hoftapelle
findet am
Mittwoch , den 23 . Januar,

abends - V, Uhr.
im Theater statt.

Gesang : Herr Hermann Gura,
großherzogl. mecklcnb . Hofopernsänger
aus Schwerin.

Programm : Ouvertüre zu „Uuy
Ll -re" von Mendelssohn . Ouvertüre
zu . Jessonda - von Spobr . Symphonie
Nr . 5 von A . Bruckner ( ,uin ersten
Mal ) . Gesänge von Strauß , Zumpe,
Schubert u . Löwe.

Ter Kassenprris für die Plätze im
Parkett , im 1 . u . 2. Rang beträgt
3 Mk ., für das Parterre 1 Mk . SO Pfg .,
für da? Amphitheater 70 Pfg . und
für die Gallerte 50 Pfg.

Ter Billettverkauf findet am Tage
deS Konzerts vormittags von 11 >,',
bis 12 ' /, Uhr und an der Abendkasse
in der Vorballe des Theaters statt.

Tas Hofkapelldirektorium.

Kaiidwerker-
Krankenkasse,

Zwischenahn.
Am sonntag , den 27. Januar,

nachm. 5 Ubr:
6811653 ! - Versammlung
bei H . Millers.

Zweck : Neuwahl des Vorstandes,
Rechnungsablage.

Ter Vorstand.

Lonnerschwce.

ZUM grünen Kof.
Sonntag , den 20. d . Äh:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
H . Boysen.

Mtzlrlimieiidok
Sonntag , den 20 . d . MtS . :

I Großer

/ öffentlicher Lall.

Nasteder Hof.
Sonntag , SV . Januar:

Eisfest.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

« . L. okI.

Tonnerschwee.

Znm Krähnberg.
Sonntag , dm 20. d M:

Großer Soll.
Musik von der Oldcnbg . Glashütten

Kapelle.
Hierzu ladet freundl . ein Ar . Eilers.

Dir beiden UnterzeichnetenRechtsanwälte
r . MüUvr und ll . Vissor

grden hiermit erorbenk bekannt , daß sie kch mit
Beginn am 11; . d . Mts . zur gemeinsamen
Ausübung der Rechtsanwaltschaft der«
bunden haben ; sie werden anch Vertretungen re.
bei auswärtigen Amtsgerichten übernehmen.

Las üurean befindet sich in der Wohnung des
Rechtsanwalts Müller, Gottorpstraße 20.

Oldenburg , 1W1 , Lanr . 12.
r . maiior,
ll . WjZSvr,

n ! Großer Ball
N ^ Donncrschwcer Kr» !
n ^ Sonntag , üen 20 . d . 9?
n ^ Llslllvr Sau,
n ^

ß
SÄ

Sonntag , vm 20 . d . Ät . :

der berühmten

„? Lllrsr "-M. -kks. i.
empfehle zu Fabrikpreisen.

VM - Probeschrank am Lager .
-M>

^ N . vAllllewLllll,
Stauftraße 7.

8
SSZSZSZ

k Ml. Vrvi8er , Osteriibnrg.
N Am Sonntag , den 20 . d. M . : _Kleiner Ball . A
8S

Anfang 4 Uhr.

^ Donncrschwcer Nrng. »
^ Sonntag , üen 20 . d . 9? . . : -

^ Llslnvr ^
2 wozu höstichst cinladet ^S gs . Reckemestrr. »

iNadorster Krug . Sonntag , 20. d .Ai. :

Große Tanzpartie,
wozu frdl . einladet V1. Tbeilmann .

Wctjtis ktiblißkukit,
Sonntag , de» SV . d. M . :

Großer Ball.
— französische Bcscüung . —

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frenndlichst rin

ll . kbd >ngliau 8.

Donnerschwee. d
? UM 50 l 8N llaU86. ^:

Sonntag , den 20. d . Alts . :

LI.
.

„
' '

am Sonntag , den SV . Januar IVV1 , abends 7 Uhr,
im Saale der Rudrlsburg.

Programme , als Eintrittskarte giltig , ü 10 Pfa . , sind vorher zu haben
bei den Herren fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststraße, fr . Wübben¬
horst , Buchbinder, Haarenstraße . Abends an der Kasse 20 Pfg

Ter Ausschuß.

Eversten.
Lonntag , 20 . d. Mts . :

Bcseimettviersen
von Heinrich KuhlmannS Wirts¬
hanse bis Hermann Wübckens
Wirtshaus «. Teilnehmer versammeln
sich um S Uhr nachmittags.

Oldenburger!
Schntzenhof . l

Konutag, den SV . d . MtS . .)

Konzert , ^
auSgefükrt vom ^

MusikkorpSdes oldenb.Jnf ^ R
SiegtS. Ar . VL

unter persönlicher Leitung des
Dirigenten Herrn Ehrrch.

- nf. 4ASr . Entree 10
Bon 0 Uhr ab:

Reut!, »all
( stark besetzte» Orchester) .

Es ladet freundlichst «in

8s» I - 8cbier8 kereiii

„kreiZediitr".
Großer

Narren - Bnll
Tonntag , den SV . Janr . 1VV1,

im BereinSlokale
bei Herrn

finden statt
Zur Aufführung kommt « . a.

-as lkbtitde Bili » voll
Aarl v . Mohr i » 3 Msjjisell.

Anfang S Uhr.
Der Borstaud.

Metjrndsrf . Am Sonntag , den
3. Februar:

Lall fit Htttslbiftk«,
wozu einladet G . Bruns.

Sonntag , den 20 . d . M . :

I Kleiner Ball,
s , wozu ergebenst einladet

O.
NachmittagSzug nach Blob 3. 11 Ubr.

LIeluer Lall . ,
Es ladet freundlichst ein D

LL. Tandbrink. ^

ll . vieiLZ k68laut-2nl,
Hfener Esiauffee 11.
Sonntag , den 20. d . M . :

Kleiner SsII.
Es ladet freundlichst ein

vl. vleks.

Centralhatlc.
Am Sonntag , den 20. d. M :

Große Tanzmusik,
wozu freundl . einladet H . Harms.

„Zum 8riivktvitli>
"

, Vvkrjltv.
Sonntag , oen 20 . d . M . :

wozu freundlichst einladet
_ A . Westerhaus.

Bürgerfelde.
,.2ur krkolung ".

ntaa , 20 . d. M

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl . «in <A . Mohntrr ».
Evcrsten.

3« r sröhl. Wikderstnst
(früher Zoologischer tvarten ) .

Sonntag , den 20. d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ « . Schmidt.

Eversten . Sonntag , d. 20. d M . :

Großer Bali.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tiedr . Holze.

Ponlicck und Feuilleton : vr . He», tur den lokalen Teil : üv . o. S i ch, sur oenHeraiencett : PHavomslq , Röläüöülvrack aas
^

Hrrcaz öou ck. Zcharj m Olüsuvarg
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3 . Beilage
)U 16 der "

,
" Llä- t Ult- Land" vom Soiliiadlild , dt» 1 ! > . Fiiuuar IM

«Aach ^ aris ! "
Roman von Heinrich Lee.

Nachdruck verboten .)
LS) (Fortsetzung)

Es war noch cine Stunde vor Anfang der Oper, als
sich unsere Freunde aus den Weg machten — man ivotlre
in Muße erst das Haus betrachten. Erst die berühmte
Treppe , die aber in Wirklichkeit viel kleiner aussah, als
auf den vielen Abbildungen, dann trat man in den Saal.
Er nahm sich zwar sehr großartig und pracbtvoll ans , aber
die Farben und Vergoldungen waren doch schon stark
verschlissen und verbliche » . Aus jedem Parquetsitz lag
gratis ein Theaterzettel mit der aufgedruckten Rerlame
einer gewissen Zeitschrift . Langsam jüllre sich der Raum,
nur der erste Rang blieb ganz leer. Von der erwarteten
Toilcttenpracht war aber nichts zu sehen , die meisten Da¬
men gingen dunkel . Von den Herren hieß eS im Büdeter,
daß sie aus die vornehmeren Plätze nur im Frack cder we¬
nigstens in Gesellschaftstoilette zugelasien würden, aber
auch daö stimmte nicht . Manche im Parquet , wen » cs euch
Frcmdc sein mochten , erschienen sogar im Hellen Straßen,
anzug. Aus den vordersten drei Reihen, de» Orchester-
Fauteuils, sah man nur Herrenpublikum, Damen wurden
hier nicht zugelassen . Das war auch so ein alter sranzö-
sjschcr Zopf . Auch die Orchesrermitgliedertauchte » jetzt an,,
sie hatten in der Kleidung gleichfalls wenig Fcicrlicqcs,
und das Orchester lag nicht vertieft, sondern ganz slach.
Recht unbequem war es, daß die Litze nicht zum Aus-
llappen gingen — wollte jemand in der Bank aus seinen
Play , so gab es ein Drängen und Drücken , unter dem be¬
sonders Wilhelmine mit ihrer Figur viel zu leiden hatte.
Endlich kam auch Altdorfer, der bis jetzt hatte auf sich
warten lassen — Milchen war schon in Sorge gewesen —
und truch in dem ersten Rang erschienen >etzt die ersten
Herrschaften . Hier waren die Herren sämtlich im Frack —
Uniformen sah nian nicht — und die Damen in großer
Toilette , zum Teil sogar in Ballkleidern. Alle Opern¬
gläser richteten sich hinauf.

Endlich vernahm man von der Bühne her ein starles,
heftiges Stampfen , das Zeichen für den Anfang. — Tie
Ouvertüre begann, dann ging der Vorhang auf. Sehr
lurios waren die Logen , die aus der Bühne zu beiden
Leiten aufgebaut und gleichfalls mit Zuschauern besetzt
waren . Sänger und Sängerinnen waren ganz vorzüglich,
die Dekorationenund Kostüme aber ziemlich mäßig — nna
besremdend schlecht war die Regie , der Chor stand immer
wie festgenagelt da , im Halbkreise oder in schnurgerade
Reihen abgetcilt. Selbst im Stadttheater in Planen standen
die Statisten nicht so herum. Ter Akt halte sein Ende er¬
reicht — es kam die erste Pause.

Fast alles strömte hinaus , durch die Korridore oder
über die große Treppe oder durch das herrliche , bilder-
qeschmückte Foyer, aus dem hohe Thürcn ans den Balkon
hinanssührten.

„Herr Altdorfer," sagte Milchen , „nicht wahr. Sie
bleiben doch an unserer Seile ?"

Altdorfer aber zuckte plötzlich heftig zusammen . Seine
Blicke hefteten sich auf cine Stelle im ersten Rang. Eben
war dort an der Seite eines alten .Herrn cine junge Tanie
ausgestandcn , sie kehrte dem Zuschauerranm jetzt den
Rücken zu — dann verschwand sic in der Logcnthür.

Milchen hatte von Altdorfers Bewegung nichts be¬
merkt, denn sie ging voraus.

Noch immer starrte er »ach der Stelle hinauf, die an¬
deren waren längst hinaus — aber die Loge blicd leer, die
junge Dame kehrte nicht mehr zurück. Vielleicht balle er
sich auch getäuscht.

Hortcnse war mit ihrem Vater i »S Foner getreten.
Herr von Montrejeau war bis jetzt nicht erschienen — sie
war aus ihn gerüstet. Eilig kam n » S dem Gewühl ein Herr
aus den Oberst zu , er trug gleichfalls das rote Bändchen
im Knopfloch , er gehörte zum Wahlkomitee , Hortense be¬
grüßte er artig , dann gerieten die beiden Herren in ein
eifriges Gespräch.

Hortense sah gleichgiltig aus den Strom der Vorüber¬
gehenden . Plötzlich schrak sie heftig zusammen , so heftig,
daß ihr der glücklicherweise an einer goldenen Kette hän¬
gende Fächer aus der Hand siel.

An der Wand ihr gegenüber sah sie ein Gesicht ans sich
gerichtet — es war Altdorfer.

Tic starrte ihn an . War cS nur ein Spiegelbild ihrer
Phantasie, die sich seit gestern immer wieder mit chm be¬
schäftigt hatte, oder war er cs wirklich?

Er war es wirklich . Er nickte chr jetzt zu . Dauu
wandte er sich fort — dann war er im Gewühl ver¬
schwunden.

Sie wußte nickt , wie ihr geschah. Aber eine Macht trieb
sie vorwärts , dorthin, wo er gestanden hatte, er war nicht
r.ichr zu sehen, vor ihr that sich cine der Thürcn zum Bal¬
kon aus . Sie trat hinaus.

Ein funkelndesLichtmccr , durchkreuzt von der Wagcn-
und Menschenmenge , so lag unten der Opcrnvlatz nit den
Boulevards zu beiden Seiten und de » sterusürmig in ihn
einlausendcn , breiten, glänzenden Straßcnzügen. Am Ende
der Avenue de l 'Lpcra dunkelte die Vcndomesüule . Durch
die warme, fast unbewegte Lust stieg ein stickiger, gelb¬
licher Brodem heraus, der Atem der Boulevards, ^ aber
Hortense spürte ihn nicht . Sie lehnte sich an die Stein-
brüstung , sie wußte, daß in den nächsten Sekunden Alt¬
dorfers Stimme hinter ihr an ihr Ohr schlagen würde — so
wartete sie.

„Hortense !" klang eS leise hinter ihr.
Seine Stimme — und wie die Glocken des Glücks läu¬

tete sie in ihr Herz . Tenn mit cincmmal wußte sie cs nun:
Ei liebte sie noch, er war ihr treu geblieben.

„Hortense, " sprach er in demselben Ton weiter, „Sie
haben mich erwartet . Sagen Sic Ja oder Nein .

"
„Ja, " erwiderte sic endlich ebenso leise, aber fest
Er trat dicht neben sie, io daß er nun gleichfalls an

der Brüstung stand.
„Sind Sic verheiratet

Sie sah nicht in sein Gesicht, sondern immer gerade¬
aus, so daß, wenn jemand hinter ilmen vornberging er
glauben tonnte, sie wären zwei einander sreinde , gar nicht
zusammengehörigePersonen. Aber wenn sie ihn auch nicht
sah, so hörte sie aus seiner Stimme dock) ei» heimliches
Beben.

».Nein !" .
„Nein ! ?"
Dan» schwieg er, und nun war ihr , als legten sich

wcicke Arme um sie, zärtliche, bergende Mutlerarme , die
sie nie gelaunt.

„Sind Sie glücklich? Sind Sie gesund , Hortense ? Sind
Sie zufrieden'?"

Sie suhlte jetzt, daß sic so nicht länger mit ihm hier
stehen dürste.

„ Fa ! Aber gehen Sie jetzt. Man tonnte uns bc-
obacblen "

„Werde ich Sie » och einmal Wiedersehen ?"
„Kaminen Sie morgen Nachmittag »m vier den

Luxenibiirggarten vor die große Fontäne."
„ Leben Sie wohl !" .
„Adieu !"
Er ging.
Einige Sclnnde» später trat auch Horkense wieder in

das Foner zurück . Fhr Vater stand noch immer niil dein
.Herrn im eifrigen Gespräch . Er » alle ihre Abwesenheit
nicht einmal bemerkt . Tan » strömte langsam die Menge
wieder in den Saal , und die Vorstellung nahm ihren
Fortgang.

Auch der Oberst und Hortcnse saßen wieder i » ihrer
Loge . Aber Horlcuses Gedanken gehörten nicht wehe der
Musil.

Sie war bewegt — aber doch' sroh . Die ganze Welt
um sie her , die Menschen , die hier nin sie säße» — alles
war wie verändert , aus allem tag ein »euer Glanz. Sic
nahm ihre Lorgnette zur Hand , ob sie wähl finden wü ' de,
wo er saß — nein, sie jand ihn nicht . Aber er war hier,
er war in ihrer Nähe.

Nur in einem war sie nicht mit sich zufrieden Sie
hatte ihn in den Lnrembnrggarlcn besielil . Dieser Garien
war ihr vertrant , dicht in der Nähe ivohnie eine alce , bc
dürftige Mujillehrerin von inr. Sie hatte in Mühlbnnsen
mit Tante Julie viel vierhändig gcspi . tt , »ack ihrer lieber
siedclnng nach Paris Halle sic diese betagle Dame dazu an¬
genommen , die nnsängtich zu ihr ins Hans kam . Schau seit
zwei Jahren aber wurde Madame Hardonin durch die Gicht
a» ihr Zimmer gefesselt , die Entziehung des Sluiidciigeldes
wäre für sie ein harter Schlag gewesen , als Almosen aber
wollte Hortense zartfühlend es ihr nicht aubiclcu — so kam
denn seit zwei Fahren Hortense regelmäßig zu ihr in die
hohe Mansardenwohnung hinauf. Natürlich nahm sie da¬
bei einen Wagen , aber vor dem Tnilerieugortcn ließ sie
ihn gewöhnlich ballen, um den Weg zu Fuß hmdnrch zu
nehme » . Ten» in diesem Garten batte sie ihrc kleinen
Freunde, die Sperlinge und Tauben, die sie fütterte —
immer a» einer bcstiininlen Stelle, an der großen Fon¬
taine . Nun war ihr in der Eile kein anderer Ort einae-
- allcu, nun hatte sie ihn dorthin bestellt.

ES war unvorsichtig von ibr, aber vielleicht begegnete
sie ihm in der Pause nachher » och einmal und sic konule
ihm einen anderen Ort bestimmen.

Hutter ihr entstand ein kleines Geräusch . Tie Logen¬
thür wurde geöffnet.

Gras Montrejeau trat ein.
Gleichzeilig siel der Vorhang, aber nur zu « incr Per-

Wandlung , inan blieb auf den Plätze ».
(Fortsetzung folgt . )

Nirchciinachrichtcu.
La » ibkrtitirc>>c.

Am Sonntag, den 20 . Januar:
I . Hanptgottcudicnst i> Uhr : Pastor RamSailcr.

Hauplgotic -sdiensr IO > - Uhr : Pastor Willens.
Kindcrgüttcsdicnst tz Utzr : Pastor WiUc >m.
Abendtirche <t Uhr : Vortrag: . Für und wider das

TiatonissenhanS " : Pastor Allihn.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Wittens,

Amalienüraßc 20 ( Sprechstunde 0 — ll Uhr ) , snr die Landge¬
meinde Pastor Eckardt , Ctcimveg 17a i Sprechstunde 0— ll Uhr,
Dienstag und Freilaa II — I2 >'« Ubr ».

GliM ' cri»ttsr.
Sonntag, 20 . Januar : Kein Gottesdienst.

Am Sonntag, deir20 . Januar:
Kein Gottesdienst'

Am Sonntag, den 20 . Januar (2. Epiphanias) :
Gottesdienst >0 Uhr : Pastor Rodenbroci.
AbcnKmablsgottcsd ien st I I llhr : Pastor Rodenbr ock.

Fricdcnstirchr.
Sonntag: Gottesdienst nioraens 0>> Ubr und abends 7 Ubr.

Bapkftrcnknpellc, ^Vi ! hcl »nrr . « >.
Sonntag: Gottesdienst morgens 0> > und narbi» . 4 Ubr.

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär-
gottrsdicnst b Uhr lalle 4 Wochen). 8. Gottesdienst o Uhr
4. Hockamt I0 > . Mir . 5,. Nachmiltaasandackt 8 Ubr

Vcrsannntung
'
Sonntag Abcno d Uhr un DcrcinSlokal,

Mudlenktraße 17 . Gälte willkommen.

Vrfparungskaffe zu Tldcndurfl.
Bestand der Einlagen am l . Novbr . 1900 10,0o8,807 Mk. 70 P
Fm Monat Novbr . 19R> sind:

neue Einlazm gemacht . 821,288 „ 00 ,
dagegen an Einlagen zuriickgezabll. 882,008 „ .88 ,

soniir Bestand der Einlagen am l . Tcz.
ISO« . >6,08 » 219 , 98 .

Bestand der ^ etiv« (zinslick belegte
Kapitalien und Kastenbesiande ) . . 18,101,050 . 08 ,

Spict- und Aätsekeike.
Bilderrätsel.

-

Buchstabenrätsel.
Zieht Tag sur Tag aus Arbeit au ».
Zwar liebt'S dabei
Die Schwärmerei;
Dock lommis beladen stets »ach Hau».
Gieb ihm zum Scherz
Ein andres Herz.
Du kaiuisl's vom Baum nun pflücken.
Und dich damit erquicken.

Rösselsprung.

?« ill aus noch gen ge zen»

dir wort fchla tan her s- der

all aus nur »ihr zu dran nun

ein zu spät wort »ci gen

füll 0 hat doch die da S«

will wollt' ich niund re ein S «r

schwiegist den ich steht dein ich

Zichlenrätscl.
I — 2— 8— 4— 8— 7
Wird jetzt wieder fleißig getrieben.
8— I — 2 auch du nicht 7— 8— k>— l
Komm l,i»a »s und t — 8— 0— 7 — 1 mit mir;
4 —8— 8 — 8 n»s 8—6— 7 das 1 — 2—3 heut gehn,
Kannst dort 8— 2— l . die du liebst , auch sehn.

Auslösung der Rätsel in Nr 10 d Bl:
Des Bilderrätsels : Treibhauspflanze.
TcS Füllrälscls:

.» st i : n n n
!» » ir »

>> I: »> » >> »
» « U » o t

Des Silbcnrnlscls:
Alarnh

— Uhrmacher -s>
7« Segelboot 2.
» Tiss -renz» 'Aargau «
^ Usedom Z

Eiertanz
— Reiterei

Fahnenweihe "
liebet ^

TeS Trcicclrälscls:
>'

R li
1 ' I-' ä
I '. A I< H
ll 1 I » A dl

Pc ^ icrbild.

l-

SV» ist der Wächter dieses verfallenen Schlosse - I
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Eichen
»um hlujsorsten, Sämlinge und vrr-
psianrre, in verschiedenenGrößen und
Stärken.

Pre >- l>ste franko,u Tiensten . Wer
schone Ware »u billigem Preise zu
kaufen wünscht, wende sich an

V . »ein^ e, klleveedt.
V6?M 0Ultl - Vkin ^"Oh-

vw ^vävrwLllll vsIvKvlldvtt LU ßvbvll,
sich von der hervorragenden Qualität und Preiswürdiqkei « unserer Ware » zu überzeugen , versendet dal

81sk >^ L5SN-Vsk'8LNl! kau8 l . Ksngv8
Oebrüllei ' öräknalk

WM" nu » k'rodv "MW

von . ,' inerreichter"
tinalitär.

/^Ug . LsN8i ^ Ivnks.
Lperialllär bruchtweios
31 Borken lr . Preisliste.

Fernsprecher 356.

^ 5

: -wischeriahn.
Frische Flomen,

Pfd . Neuo Mk. S,

Flomcilschmalz
10 Pfd . Brutto Mk. 6,

inkl. Verrackung franko gegen Nachn.
Oustsv Roggvrrrsiin.

l- dlskr. liebev. Ausn.llltlvll bei Frau Kühl , Heb.,
Osnabrück, Roseirplay24 . Schöne
»r . Lage, gr . Garten.

rs .OllO krseM -öetlev
wurd . vsrs. Ober, Unterbett und
Kiffen , zus . I2 > - , Hotelbetten 17 > ,,
Herrsch . Betten '22> r Preis ! ,
grat . Nichtvai's. ». Geld retour.

A . Kirschücrg , Leipzig Z«i.

Alexandervierk
Fleisch-

Hackmaschinen
find die Besten.

H Preise sehr öissig.

st . I- . kexerrbscli.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer , Pollut . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
a . gewissendafln . 29jähr . prakr . Erfahr,
vr . Mentzel , nicht apvrob . Arzt, Ham-
burg , 2eilerirr . 27l . Auswärl . brieflich.

Weltberühmt
sind die Lairitzschen Wald-
woll -Produkte , als : Fla¬
nelle , Unterkleider,
Strümpfe , Leib - u . Brust¬
binden , Waldwoll - Watte,
Tel , Bade Extrakt , Seife
:c . , wisienschaftlich geprüft,
amtlich empfohlen, durch S1
Medaillen und Ehren - b -' g- r n.
diplome ausgezeichnet u. seit nahezu
einem halben

MM ' Jahrhundert "WA
gegen Gicht u . Rheumatismus un¬
übertrefflich bewährt.

Alleinverkauf für Oldenburg bei

V . WllricdrLMll.
He ZkStk Amkc , «H»
der an Schwindsucht, Zuckerkrankheit,
Asthma, Lungen-, Nerven -, Magen -,
Tarm -, Leber- , Nieren - u. Blasenleiden,
Verdauungsschw . . Mattigk ., Abmager .,
Schlaflongk.. Nheumatism ., Wasser¬
sucht , Krämpfe, Herzklopf., Bleichsucht,
alle Frauenl . , Beinschäden, Ge-
schlechtsl ., flechten usw. leidet, erh.
umsonst Ausk., was mich ca. 70 I.
alle Frau ohnrAerzte v. m . längs.
Leiden vollst . gehellt hat . 10 Psg.
Rückp. bell. Ww . L. Heintz , Han¬
nover 47 , Warftr . 1S^

«in hochfeines
Rasiermesser Nr.

hohlgeschliffen, für
jeden Bart paffend, — uiuer

Garantie — zum Preise von nur
Mt . 1,ÜU front » . Zur Eiugrn-

vicren eines jede » beliebigen
Namens , fein vergoldet und verziert»

berechnen wir nur I « Psg . Persand gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.

Was nicht gefallt , nehmen wir zurück , zahlen Betrag retour , oder tiefem
Erlag dafür , also für den Besteller tci » Risiko!

U iier Katalog enthält eine sehr große Auswahl von Rasiermessern , falls
Ihnen vorstehendes Müller nicht gefalle » sollte , bitten nach dem Katalog zu wählen.

Umsonst und franko versenden Oi » «» / » ! » - ! » «» er mit 2000 Ad»
wir den ncueslen sehr reichhaltigen » A bildungen von
Tlschmeiser und (Nabel , rafchcnmefser , Rasiermesser , (Nemüscmefser , Alpaka - und
Brirauniaüonel , Scheren , (Narten - u . Rebenscheren , Pfcrdeschcren , Haarschneide¬
maschine » , Bügeleisen , Wirtichastswagcn , Tasel -Einsäne , Kaffee - und Pseller-
mühlen , Fleischhackmaschincn , Nariofsrlreibmaschinen , Messer - und (Neldkorbe.

Korkz >oaor , »»uchcnbcilr . Hack - und Wiegemesser , Fruchtpressen . Barometer und Thermometer . Bier¬
gläser und -Krüge , Wetterhäuschen . Phonographen , Wanduhren und Weckeruhren , Borhang - und Fahr¬
radschlosser , Laternen , Revolver und Luitbüchscii , Jagdgewehre , Munition , Hirschfänger und Tolche»
lülaserdiamante , Fernrohre und Feldstecher , 'Werkzeuge , Anichranbllockche » , Bohrdrau mit Bohrer»
Werkzcugschränkc , Modelldaiilpfmaschinen , nrugloas . tOold - und Lilderwarcn , Hcrren-
und Tameil -Uhrketic » und -Ringe , Broschen und Armbänder , Kolliers und Kreuze , Herren - und Tamen-
Uhren , Cigarrenipinen , Pfeifen , Spazierftockc und Schirme , Lcderwarc » , Portemonnaies und Tamen-
taschen , Albums und Eigarrcn -Etuis , Kämm « , Bürllenwaren , Eigarren und Eigarren -Abschncider.
Musikinstrumente , Mund - und Zugharmonikas , Treh - und Soieldosen , <5hr >fibau »illänder mit Munk,
Konzerizithrrn u . Bandoninos , Krahneu u. Flaschrnverschlüsse , Glascrmesier , Glocken , Kopierrädchcu re . r«.

Die unsere Kunden urteilen:
„ Am -i . April habe ich per Nachnahme eine Schere , ein Taschenmesser , ein Rasier¬

messer »nd noch sonstige Sachen , sowie Bügeleisen u . dergl . von Ihrer Firma erhalten und bin mit
diesen Lachen sehr gut zufrieden re . Michael Schüller.

Apotheker L . U « iu »»>sr »etiti,jg,,
I leitttevK iii bis > . Zlitusezz üi »l«

D . R . -P . VS 277
sind doM anerkannt beste Piassenvnhf
gungsinittel der Welt . Für Mensa,«
und Haustiere nicht gislig. Frisch eu,
gelrossen bei:

Gerh . Bremer . Trog.
L« dw . Fasch . Trog.

Graf son Tiele-Wuitler , Kujaii,
schreibt, Ter Erfolg Ihrer N . -Wun:
T - R -Patent war großartig , r . oz
nach Auslegung 1 Wurst fanden sch
S7 tote Rallen . Ersuche um 30 Pst

! viril -iHH

eesiue oniiirp

Dr » .

OSllLSI» 8
Backpulve » 10 Psg.

Banillin - Zucker 10 Psg.
Puddingpulver 10,

IS , 20 Psg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
geschäften jeder Stadt.

r . A. Oetker, Bielefeld.

! Spezial Gnmmiwarcn Haus.

»Snill.
Preislisten gratis und franko.
V . i . ielrmAnn ttsekl,

» ei -lio v ., Rosenthalerllr . 44

Sarnatrass « IG.
— I ' - i-,a von 3 51arll so.

,1uk IVuoscb ? rospe !rt.

sg

KM

L. 8sllüer,VI <l«iid >irzi,K,
8auckl : püoro ^ r . Apparats.

Kuwwi - Vktrell
jeder Art versendet R . Lrwitt,
Berlin , jetzt KV . Linienstr . 1.

Preisliste gratis u . franko.

« in

freudigesEreignis
^ nennt man grwchnl' cheinen

FamilienruwachS. Doch wie ^oft hat der übeemLtz ' gr Ainderftaen'
ILsere S e rgea im Ge ôl - e. Aue Sb-
vrndung dieser lese man das Luch
».Von der - rau - - ür di, - rau"!mit Lausenden von Tanttchretbea

Lberkeb
UnivermatS'Frauen» arll» Lrsnien

M Legehühner,
garantiert italienische,

1900er Brut,
»/, gewachsenes 1 .HO.
ausgewachsene4 2,20.« .

Gelsenkirchen

Konkurs -
i
»- ««»«»er

Ausverkauf

V. LarstLäl , Serforh.
st»1urksllvsrfsh «-sn kür vstsnv Sein-

»eksEsn . Xrsmpfsclöi'gsrch ^ür«
unä lisutitksnlchsitsn.

Keine Bcrufsstörung ! Rach lang¬
jähriger Erfahrung ! Komme zeit¬
weilig nach Oldenburg . Eloppen-
burg u. Vechta . Schrift !. Anfragen
erbeten. Zahlung nnr bei Erfolg

Im Orlivlrsvlisi » Konkurse
soll das noch vorhandene Warenlager
raschmöglichst erheblich unter Einkaufs¬
preis ausverkanft werden.

In besonders großer Auswahl sind noch
vorhanden:

alle Arien Welaharlikek , Soulaches,
Himpen u . Lihen, seidene Aänder,
Spihen , Wall'ötumen, Korsetts,
Knöpfe, Schnallen u . ZWutenMen
jeder Art.

Der Verwalter:
SedvLrlr.

_ Rechtsanwalt.
Lei Vrüsvv , SlrroksL » , Vi » sl1sol » vi7 Ki -sulc-

Usulsussolilsv , S » 1s - u L . urrsvn - Iti ' aiilk-
kvtlvv , sllvn » Hvslsn , kür »csivssekliohs . bls88sussehsnrls
Xinilei ' empfehle jetrt vviecker eine Xur mit meinem bslisdlsti , rrvlt unll
breit bekannten , srrtlicbsreeits viel verorünsten

rLÜU86N 8
Durch seinen ^ o6 -Lisen -2usatr 6er beete un6 v,lrk8smsts l. sdsrtkrsn.
Usbsrtrifft an Heilkraft alle ähnlichen kräparato u . neueren >le6iks-
mente . keecbmsck hochfein Uv6 miI6e , 6aker von 6ross u . tileio
obns ssVillerwillen genommen u . Islebt vertrsgsn . Detrter Jahresver¬
brauch 5ll,VVÜ Haschen , bester Levei » kür 6ie 6üt « u . Leliebtbeit.
Viele Atteste u . Daoksaxunzen äarüber . kreis 2 U . 4 UK . , lelrters
6rösse kür längeren 6ebraucb prokitbeher . stur selit mit llsr firm»
6ss fsbriksntsn / tpotbeksr L . » I » usvr » In kremen . 8tets krieek«
füllung vorrätig : ü > L» «n Lpotkvksn von Oldenburg , st » ,teil « ,
Swieebvnebn , tstseterstecks . Ovelgönne , stobenkircksn et « .

Gänzlicher Ausverkauf
meines hiesigen

,u jedem annehmbaren Preise wegen Aufgabe.
k'. PV . SlUrlll -sudsol », Langestr. S1.

Waschllnstalt vlid Plättmi/
Reelle Besorgung von feiner

Wäsche.
HnnShaltungS-Wäsche.

M " Gardinen Wch'
che. "WU

Imonatlicher Plättknrsus.
Für Auswärtige Pension im Hause

klötrliod versokvlllläell
oa6 vtekr vtHrtsr - 1
keNr . l

Xtkemnotk . i
Heisnseko « rs «r - l
vensekm .lunusura I
Uu- t,u . Ü «s,HrK,it >

äured Xu Îs^en Iä- r,cdr,a ki-u - rltlutr « vrti -Li'triHll i
. « »trenfeN«., z Sr s—- v»rd uus»,rduld woKenL» edv 3^0. Mer our ecdt

I ^lorL - OroAens
f »8vk , Lcküttinxstr . 7.

Das Targ Magazin von
U/ Ik ^zzeQ MoNenftr . 23 und
„ . IVl UVV , .haareueschstr . 41
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungenund bietet ein großes
Lager in allen Größen von Hol ; -
u . Metall -2ärgen . Leichenanzüge
sowie Trauerkränzein großer Auswahl.

Z/errreö «k

Mingeathal (Sachsen » No . 444

k,der » i>G,5chl .<i »fii ) vop-
^ xilbalg in MrrallschoH-

- . » / ?0 . . 780
4 . 4. -0 . . S 50
4 . 4 . , LS —
Smal rL - r , U>« ^ . N —
Sich , » , - . , L» . . 27 —

Kch»le.
und « ' 1»

^ ?ra.
Luder,

varm . fl05o «rfch Nr ) pr . 5t . v. U r - vb ',84 —
«lk» «rde . vredor - elu . Kddor4rl,d,r >. rikderu . VIolf
»« >, » ,u - oaI « >».Goroni „ : SarLcknadmi

^ ebea

rurn_ Ir, »» ' seinen ston-
kurrsntsn über , um mit wenixeo Dropkeu jecker
sehvacben Luppe , Lauce usv . »uxeablicklich

überraschenckeo ^Vokl^ eschmsck ru

ichtre kristcuj
emeo

ie . L^srnpS , klsehe n . Konserven , bmnxestr . 88 .
Original-Illisckchen rn SS kte veräev e» 28 »nä clis ru 88 klx . »u 18 kf^.

Slaggivür »« oachgetUllt _̂mit

bietet e. flottgeh. nicdl. f. eiilperichtete

Hleüauration
lbest. L. d. Stadt ) zum Verkauf . —
Anz. 3- 5000 .« . — Angebote unter
K . K . 2 , vostl. LIdenburg

Perantwvrtlch jür Politik und Feuilleton : Dr . A. Heß, sür den lokalen Teil - W . v . Busch, jür den Inseratenteil . : P . Ravomskn . Rolauonsoruck ano V - rlaä von B . Schar , in2ldeab « r g
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